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" Hamburg, den 18. August.

Wie nunmehr feststeht, wird Graf Robert v. Zedlitz-

Trützschter, der Oberpräsident von Hessen-Nassau und

frühere Kultusminister, das durch den Rücktritt des

Fürsten Hatzfeld erledigte Breslauer Oberpräsidium

übernehmen. Die zuletzt noch von einigen Blättern

kolportierte Nachricht, daß Dr. Ctudt für diesen Posten

ausersehen sei, beruhte demnach wohl auf einer Ber-

Wechselung zwischen dem jetzigen Kultusminister und

seinem zweiten Vorgänger. Graf Zedlitz hat sich

seinen geschichtlichen Namen bekanntlich durch das

berüchtigte Schulgesetz von 1892 gemacht. Ans

der damaligen Krisis, in der er sein Porte-

feuille rach und freudig hingab, hat er

sich aber den Ruf eines ganzen Mannes und eines bei

Freund und Feind gleich hochgeachteten Charakters ge-

rettet. Mit einer Einmütigkeit, die jn unserem zer>

rissenen und zerklüfteten politischen Leben zu den größten

Seltenheiten gehört, nach einer Krisis von der Be-

deutung und Heftigkeit der damaligen aber geradezu

ohne Beispiel ist, wurde im März 1892 dem scheidenden

Minister dieses ehrenvolle Zeugnis ausgestellt. Seine

fünfjährige Thätigkeit als Oberpräsident von Hessen-

Nassau hat an dieser günstigen Beurteilung des Grafen

Zedlitz nichts geändert, und so sieht man ihm denn

auch jetzt mit allgemeinem Vertrauen entgegen.

Graf Robert Zedlitz ist geboren am 8. Dezember 1837.
wurde Leutnant im 6. Kürassier-Regiment und später
Regimenisadjutant bei den Gardes dn Corps. Schon 1862
schied er aus dem Heeresdienste aus, um die Brwirtjchaftu»a
seines Gutes Nieder-Grotzenbohrau im schlesische» Ureis
Freistadt zu leiten. An dem 66er Kriege gegen Oesterreich
nahm er freiwillig als Adjutant im Slab der Kavallerie-

diviston der 2. Armee und am Feldzug gegen Frank-
reich 1870—71 als Adjutant des Kommandos der
immobilen Gardetruppen teil. Seit 1873 war er in vielen
Ehrenämtern der Provinz Schlesien, von 1879 bis 1881 als
Vorsitzender des Provinzialausjchusses tätig. 1881 wurde er
Regierungsprüstden von Oppeln, drei Jahre später Mitglied
des Staatsrats und 1886 Oberprästdent der Provinz
Posen uud Vorsitzender der Ansiedlungskomminsion für
Westpreußkn und Posen. Im März 1891 winde Graf
Robert Kultusminister, welches Amt er im März 1892

^clnlletüii.
Machdrucl verdvlca.i
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M einem Pariser Ädcipponat.

Bon Julie Eichholz.

Ich war 16 Jahre alt und hatte mit Erfolg eine
höhere Mädchenschule besucht, als meine Eltern den

für mich hochbedeutsamen Entschluß faßten, meine

endgültige Ausbildung in die Hand eines bei uns

rühmlichst bekannten Mädchenpensionats in Paris zu
legen. Wir wohnten damals in àer kleinen Stadt

nahe der früheren französischen Grenze und der 9käme

Paris bedeutete für den Horizont eines BackfisclM den

Inbegriff des allergrößten Chic, des Glanzes und der

Herrlichkeit, kurz, jeder Art des irdischen Glückes. Ich

war einfach selig! — Meine Mutter wollte mich nach

Metz begleiten; dort sollte mich die Vertmnensbame

der Pension, die noch einige andere Zöglinge unter ihre

Fittiche nehmen wollte, inEmpfang nehmen. Alles der-

lief prvgrammäßig. Auf dem Dietzer Bahnhof mußte

ich mich von meiner Mutter trennen, was mir zuerst

furchtbar schwer fiel, doch -baä äußerst komische Deutsch

der „Vertrauensdame", einer biederen Elsässerin, die

wich nach .Kräften zu trösten suchte, sowie das Beispiel

Meiner zwei kleinen französischen Leidensgefährtinnen,

die die Dame begleiteten und sich viel schneller in die

neue Situation gesunden hatten als ich, beruhigten

wich endlich; um so leichter, als all das Fremdartige,

das ich mir mich sah, nrich so interessierte und fesselte,

daß ich sehr gut die ldeise überstanden hatte, als wir

endlich, endlich am Ziel nieiner Wünsche, in Paris ein-
fichren.

Der erste Anblick der langersehnten Stadt brachte

wir schon eine kleine Enttäuschung, denn Paris selbst,

das ich nach meiner Ankunft von der Gare de Stras-

bourg bis nack) Passy durchfuhr, imponierte mir kleinem

Provinzgänschen wohl durch seine riesige Ausdehnung,

aber erschien mir kaum als das Feenreich, das ich in

weinen Träumen daraus gemacht hatte. 4loch weniger

gefiel mir das Pensionat, das mic eine Festung in*

wüten eines weiten Hofes lag, mit vergitterten

TMistern und Türen, und die grimmige Pkmsiognoinie

der Càieyge, die daS Tor öffnete, machte auf nrich

niederlegte, als der bekannte Schulgesetzentwiirf von der
Regierung zurückgezogen wurde. Aach niel>>jährigem Ver-
harren im Rnhesiand trat er 1898 als Overpräsidcut von
Hessen-Nassau ivicder in den .aktiven Staatsdienst zurück.

Wie aus diesen biographischen Daten hervorgeht,

ist Schlesietl schon die dritte Provinz, deren Leitung

Graf Zedlitz übernimmt. Er hat aber sicherlich nirgends,

auch in Po'en nicht, schwierigere Verhältnisse getroffen,

als er sie jetzt in Schlesien vorfindet. Zu der wachsen-

den politischen Gefahr d.r großpolnischen Bewegung

tritt die durch das Hochwasser veranlaßte wirlschastliche

Not, die voraussichtlich noch lange nachwirken ivird, selbst

wenn von öffentlicher wie von privater Seite jede mögliche

Hilfe geleistet wird. Daß der Staat wirklich et ts.hlosscn

ist, alles zu tun, was irr seinen Klüften steh», beweist

eben die Wahl des Grafen Zedlitz, den nian wohl als

den besten verfügbaren Mann bezeichnen darf, solange

Graf Posadowsky dtirch wichtigere und allgemeinere

Aufgaben in Berlin festgehalten wird. Ein Beispiel

für den günstigen Ruf, der den neuen Oberpräsidcnlcn

begleitet, bietet unter andcrm auch die „Preuß. Corresp.",

die sonst der Regierung sehr gern am Zeuge flickt. Sie

schreibt:

Eine Persönlichkeit! Alan kni>» .der Provinz Schlesien
auS vottcnl Herzen Glück lvünjckcn. datz sic einen ihrer
besten Söhne in das Breolancr Oberpiäsidlum einziehen sicht.
Einen Mann auS ganzem Giitz. keinen der kleinen, steinigen
Bureaukraten, die sich aus so nian.chcm Kutulischeu
Sessel — trotz ihiem ehrenwerten Sinn zun, Schaden
des Ansehens ihres Amtes — im Lause der letzten Lusitcn
eiugefuudcii haben. Graf Zedlitz ist hit Aller ziemlich vor-
geschritten, er ist etwas veroraueyt,. er hat noch lmnier seine
alten Fehler. sehr viel ^F'L'gkrit'' im Niteil ohne
dabei immer die von Freiherr» v. Rheinbabcii so nach-
drücklich geiordette Treffsicherheit zu betätigen, dazu
kommt gelegentlich etwas Eigensinn im Festhalten an
vorgefaßten Meinungen. Er iu aber immerhin ein Mann
von warmem Herzen, von viclent Wohlwollen, von Tatkraft,
Urteil und praktischem Blick, ein Mann, cer die Welt ge-
sehen hat und das Leven kennt. Ein Konsetvaliver
Vesten Schlages, ein Charakter, der trotz treuen
Fesihallens an seiner Levensanschauung auch von
Leuten. die diese LebenSanschanung. nicht teilen,
geachtet, und wenii sic periönlich mit ihm in Berührung
kommen, gctiet't wird, ein Beanrtcr. der, wo er gcwe en ist.
Freunde hinterlassen hat. Etwa rieselve Natur wie Gotzlcr,
aber mehr Offizier als Bureaukrat. Mit der Bureaukratie
har Graf Zedlitz wenig gemeinsam. Bekannt ist seine Eigen-

schaft als krasser „Jmmaturns", als Nichlakademikcr, alS
Eindringling in das geheiligte Reich der B>riuallung. dem
es an aller und jeder Lorbildniig und Ausbildung gebricht.
Sllle diese Mankos sind vielleicht die Ursache, datz er an
Frische und Elasticität stets mehr zu vieicii hatte als seine
Kol'klirrenlen. Und das fehlende „positive Wissen" hat ihm

sein Mutterwitz ausgeglichen."

Obwohl es von einigen Seiten bestritten wird,

liegt es nahe, anzunehmen, daß diese wichtige Ent-

scheidung, soweit sie ohne die Zustimmung des Grafen

Zedlitz erfolgen konnte, in der Kronraisitzung gefallen

ist. Wenigstens ist Graf Zedlitz unmittelbar nach dem

Kronrat nach Berlin gerufen und Sonntag früh vom

Grasen Bülow zu längerer Besprechung empfangen

worden. Darauf hatte der Graf eine Audienz beim

König und wltrde zur Frühstückstafel gezogen, an der

auch Graf Bülow teilnahm.

?er Aàì ii! Ml!jt!>ll!!ik».

Eine in Sofia stattgefuudene Versammlung hat

beschlossen, den Aufstand in Mazedonien als natioitale

Sache dcr Bulgaren zu proklamieren. Das ist wenig-

steils offen und ehrlich gesprochen, was sich von der

bereits crlvähnten Denkschrift der bulgarischen Regie-

rung, die zur Ergätlzung der bekannten Zirkularnote

vom 13. Juli d. I. den Mächten übersandt worden,

nicht sagen läßt. Die in dieser „Anklageschrift" ver-

tretene Auffassung, daß die Ursachen der jetzigen Un-

ruhen auf die seit Jahren gerügten Mängel der türki-

schen Verwaltung in Mazedonien zurückzuführen seien,

wird man gelten lassen können, aber es ist geradezu
unerhört, daß die Machthaber in Sofia die Türkei für

alle seit Beginn der diesmaligett Unruhen verübten
Greueltaten verantwortlich machen. Als ob die von

den bitlgarischen Banden verüble« Schairdtaien garnicht

in Frage kommen. Die Organisation der Banden mit

ihrem geradezu mordbrcnnerischen Programm hat sich
unter den Augen der bulgarischen Behörden vollzogen.

Diese haben auch dem Uebertriit der Banden in maze-

donisches Gebiet allen nur möglichen Vorschitb geleistet,

und es ist erwiesen, daß von. dem Dytramit, das heute

die Banden in wabrhasl bestialischer Weise im Kampfe

mit den türkischen Truppen sowie bei Zerstörung

mohammedanischer Dörfer und Eisenbahnbrücken verwen-

den, der größte Teil in bulgarischen Häsen ge-

lben ldenkba-r schlechtesten Eindruck. Trotzdem erlangte

ich bald die Gunst dieser anscheinend so unnahbaren

Persönlichkeit durch meine Fähigkeit, eine sehr große

Menge von Süßigkeiten vermehren zu können; dadurch

verdiente sie Geld und Geld verdienen war ihre

schwache Seite. Sie betrieb einen schwunghaften

Handel mit Chokoladen, sucre d’orges, nougats,

Madeleines it. s. w., und da die den Zöglingen ge-

reichte 9 iah rung nach Quantität wie nach Qualität sehr

viel zu wünschen ließ, so hatte sie sich großen Zu-

spruchs zu erfreuen. Nach deutschen Begriffen war dies

doch eigentlich ganz imzulässig, und meine Eltern fan-

den eine solche Begünstigung der Naschhaftigkeit ganz

empörend, doch nach unsern kindlichen Ansichten hxu*

es durchatls notwendig, daß wir uns bei. ihr von den

kulinarischen Genüssen, die die Pensionatsküche uns

bot, erholten. Wir bekamen z. B. morgens als erstes

Frühstück eine Suppe, die ans viel heißem Wasser und

sehr vielem Weißbrot und sehr wenig Butter bestand.

Kochte man Kohl als Gemüse, so erwartete uns das

Kühlwasser, worin das Gemüse abgekocht worden war

als'Suppe, dabei war immer sehr viel Weißbrot darin

enthalten. Wenn wir geglaubt hätten, die berühmte

französische Kückie kennen zu lernen, so wurden wir in

diesen Erwartungen schmählich betrogen, denn unzu-

reichend und schlecht zubereitet waren alle Speisen, die

wir erhielten. Doch wäre es vollständig unrichtig, zu

glauben, daß die Französinnen mit irgend etwas unzu-

frieden gewesen wären; es w-aren nur die Fremden,

die klagten,. —

Die Erziehungsanstalt hatte in Frankreich einen

sehr guten Ruf: sie wurde van einer Dame gelàt,

die früher eine bekannte Opernsängerin gewesen war;

mit zunehmen dem Alter war sie fromm geworden und

hatte es erreicht, daß zahl reiche Schülerinnen der aller-

besten Pariser Kreise ihr anvertraut wurden. Ob sie

selbst jemals ein Lehrerinneneramen abgelegt halte,

<-lii Io SU ? — es wurde stark bezweifelt!— jedenfalls

halte der Form wegen dies ihre Tochter Riad. L. getan,

die mit ihr die Lasten und die Ehren der Direktion

trug, sowie deren Mann, der die Klavier sinn den in der

Pension gab. Fama, d. h. die Pensionärinnen,

behaupteten, Madame V. habe ihren ehemaligen Lieb-

Haber der zwanzig Jahre jüngeren Tochter zum Mann

gegeben. >Qb aus diesen Auteeedentien das Miß-
trauen und die Eifersucht herrührte, die Pnàme L.

ihrem Alann gegenüber an den Tag legte und die den

Verkehr desselben mit den größeren Mädchen so un-

gemütlich machte?— Wehe der Pensionärin, die außer-

halb der Stunden sich, mit einer Frage an ihn ge-

wendet hätte oder die ihn in irgend ein Gespräch zu

verwickeln versucht hätte; ein schneidendes „Ihr Be-

tragen ist anstößig, Frl. wäre ihr coram publico

von Mad. L. zu teil geworden. Wir hatten etwa

60 Französinnen im Alter von 8 bis 26 Jahren in der

Schule, außerdem 15 Engländerinnen und 3 Deutsche;

die zwei anderen Deutschen waren nach Paris ge-

kommen, um sich zu Berufszwecken in der französischen

Sprache zu vervollkommnen. Es waren schon gereiftere

Damen; die eine war Witwe, und da sie ganz mittellos

war, hatte sie eine Stelle au pair in dem Pensionat

angenommen, d. h. für den Unterricht in der

fvainzösischen Spmche und für die freie Station be-

Jahlte sie eimt ganz geringen Preis und gab dafür

deutsche Unterrichtssànd-en und überwachte die Klavier-

übungen der klàeren Schülerinnen. Die älteren

Fvcmzösmnon -blieben bis zu ihren: Verlobnngstag in

der Schule, da in Frankreich die jungen SDftMjm 'der

höheren Gesellschaftskreise erst nach der Verhermtung

in das Leben eintreten. Sie schließen beinahe immer

Konvemenzehen und berechnen Tag und Stunde, wenn

ihnen mit dem Tage des Schulanstritts auch die

goldene Freiheit, d. h. Verlobung und Hochzeit

winken wird, die bei ihnen gleickchedeutend ist mit dam

unbeschränkten Genuß einer bis dahin versagten Unab-

hängigkeit. Daß divfes festgelegte Lebonsproigmntm

dein Unterricht nicht sehr förderlich war, ist wähl selbst-

verständlich. Trotzden: wurde es mit dom Lernen sehr

ernst genonnn.

Eine Menge Schulschwestern war z.iM Unter-

richt der untern Klassen vorhanden, für die höheren

Bildungsbedürfnisse sorgte einige Professoren der Sor-
bonne. Was mich sehr eigentümlich berührte, war die

Stellung der Lehrer zu ihren Schülerinnen; richtig

war sie eigentlich mir den ganz kleinen gegenüber.

Schon das zwölfjährige Mädckien wuà als Dame be-

handelt und die Lehrer standen ganz unter der Herr-

schaft des im ©dem zwischen Dame mid Herrn ge-

bränchlichen Tones. Daß dies nicht das richtige ist,

darüber werden Wahl alle Einsichtigen sich klar sein;

bei uns Backfischen wurde idadnrck) mir miser öhnüdies

hohes SästgesM noch gesteigert. Auf die äußere
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landet worden. Die Banden, die Kruschewo und

Divra angriffen, führten sogar Schleudervorrichlungen
zum Werfen von Dynamitbomben mit sich. Es find

dies kleine Handdrehmaschinen, mit denen die Bomben

800 bis 1000 Meter weit geworfen werden können.

Durch einige put gezielte Bomben hatten die bulgari-
schen „Revolutionäre" — ivcnn marl von der gebühren-

den Bezeichnung absehen will — die etwa

120 Mann starke Truppe, die von Kruschewo

gegen die Angreifer ausgerückt war, zur Hälfte

aufgerieben, fvdaß die Bande ohne weiteren

Widerstand den Ort besetzen tonnte. AIs dann vor

der Stadt vier Bataillone regulärer türkischer Truppen
erschienen waren, wagten diese doch nicht, die Stadt

anzugreifen, da eine Abteilung der Bande zwei Höhen

besetzt hatte und von dort ans Dynamit bom ben schleu-.
derte. Erst als die Türken aus drei Kanonen 'da^

Feuer eröffneten, zogen die bulgarischen Dynami-
tarden ab.

Wir haben diese Episode hier besonders erwähnt,

weil sie beweist, daß für die weitere Entwickelung des

Aufstandes es tatsächlich darauf ankommt, ob die

Bannen über größere Mengen von Dynamit verfügen

und damit die türkischen Truppen in Schach zu halten

vermögen. Wenn sich die Nachricht von der Zerstörung

der Eisenbahnbrücken über den Wardar bestätigt, werden

die Eisenbahnen für den türkischen Truppentransport

sehr bald gar nicht mehr in Betracht kommen. Die

Eisenbayndirektionen haben sich bereits genötigt gesehen,

infolge der fortdauernden Angriffe aus die Strecken

von der Pforte S ch a d l o s h a l t u n g für die ent-

standenen Ausgaben zur Ausbesserung der Brücken,

Telegraphen, Tunnels und des rollenden Materials

sowie zu Zahlungen an die verletzten Beamten zu der-

langen, da die Bahnen den wirksamen Schutz des

Staates beanspruchen dürfen. Die Pforte, die die

letzten Monate hindurch regelmäßig die Militärtrans-

porte bezahlt hat, soll nicht abgeneigt sein, die Berechti-

gung des Berlangens anzuerkennen. Wegen der russi-

schen Flottendemonstration scheint man in Konstantinopel

keinerlei Besorgnisse zu haben. DaS Geschwader wird

voraussichtlich, tvie gestern schon angedeutet wurde,

zunächst den bulgarischen Häfen Varna und Burgas
»inen Besuch abstatten.

* •

D Berlin, den 18.* August. (Orig.-Telegr.)

Die „Voss. Ztg." meldet mis Sofia: Obwohl

die twisten Nachrichten über die Erfolge der auf-

st ü n d i s ch e n Bewegung irr Därzedonien über-

trieben sind, herrscht dort doch eine bedenkliche Gärung.

Durch die energischen Versuche S a r a f o w S scheint

sich, wenigstens im Vilajet Monastic, eine a 11 ö c -

meine Erhebung vorzubereiten. Gefährlich siir

den etwaigen Aufstand sind insbesondere die Maze-

donier in Bulgarien, die den gegebenen Anstoß be-

nutzen und über die Grenze tvollen. Täglich gehen große

Transporte mazedonischer Freischärler an die Grenze

ab, wo der Neserveoberst Jankow eine förmliche Leitung

zur Beförderung der Banden inrtehat. Alle Banden

sind reichlich mit Dynamit und Bomben ausgerüstet.

Die Zahl der mazedonischen Eindringlinge aus Bul-

garien dürfte 3 bis 4000 betragen, die das jetzt ruhiger

gewordeite Vilajet zweifellos in Aufruhr versetzen
werden.

Aus Sofia wird gemeldet: Morgen werden

10 Reservekreise der Divisionen Philippopel und

Sliwen zu angeblich dreiwöchigen Uebungen einbe-

rrrfen. — Die Blätter fahren fort, zum Krieg zu

schüren. „Wetscherna Poschta" schreibt, Europa

karrn verlangen, daß wir sterben, nicht aber, daß wir

Selbstmord begehen.

Wahrscheinlich schon zum nächsten Sonntag wird

in Belgrad nach dem Muster der bulgarischen

Hairptstadt eine große V o l k s v e r s a m m I u n fl

au g u 11 ft e u der Mazedonie r zusammen-

berufen werden, in der angesichts der Gefährdung des

Lebens der christlichen Bevölkerung in Mazedonien die

Frage erörtert lverden soll, wie ben Christen, nament-

lich den dortigen Stammesbrüdern boil Serbien Hilfe

geleistet werden könne.

WTB Sofia, den 18. August. Meldung des

Wiener Korr.-Bur.: Das den Vertretern der Groß-

mächte übermittelte scharfe M e ul o r a n d u m

st der das V o r g e h e n bor T it r k c n i u

Mazedonien beschränkt sich cats die An-

führung von Einzelheiten, ohne die Mächte

zu einer Intervention aufzufordern. Auf bett Ein-

spruch des türkischen Kommtssars gab die Negierung

eine beruhigende Erklärung ab.

Eine am Sonntag hier abgehaltene mazedonische

Versammlung nahm eine Resolution an, dahingehend,

daß der A u f st a n d als n a t i o n a l e S a ch e

der Bulgaren anzusehen sei.

WTB Konstantinopel, den 18. August. Meldung

des Wiener Corr.-Bur.: Hiesige nmßgebettde Kreise

sehen in der Entsend tt it g d es r tt ssis ch e n

Sch w ar z m e e r g e s ch wa d e r s in die t ü r-

k i s ch e n Ge w ü s s e r durchaus nichts Bedrohliches.

WTB Köln, den 18. August. Die „Köln. Ztg."

meldet aus Belgrad: Auf Einschreiten der türkt-

schon Gesandtschaft wurden die Waffen und die Muni-

tion, die nach Bulgarien verschickt werden sollten, an-

gebalteit, und der Spediteur wegen unerlaubter

Ausfuhr zu 20 000 Francs Geldstrafe verurteilt.

WiWe lleàcrsin.

* Hamburg, den 18. August.

Dem Oberprästdenten Dr. Nasse

haben zu seinem 70. Cieburtstag die Stadtkreise der
Rheinprovinz eine Glückwunschadresse dargebracht, in der
es heißt: „Die großartige En brücke lung der Städte und des
städtischen Lebens auf allen Gebieten, die während Eurer
Excellenz Aintstätisskeit die Gemeinwesen zu seltener Blüte
cvhab, haben S-ie mit regstem Interesse verfolgt und ihr stete
Fürsorge angedeihcn lassen. Handel, Gewerbe, Industrie,
Kunst und Wissenschaft fanden durch Sie eifrige Förderung.
Die Selbswerwalüing der Städte, in denen ein stolzes
Bürgertum mit Listigem Fleiße den zahlreichen, in unserer
Zeit stets größer werdenden Aufgäben gerecht wird, haben
Sie immerdar herzliches Vertrauen und Verständnis ent-

gegengebracht, iodaß die Städte in Ihnen den treuen
Freund ihrer Einrichtungen, ihrer gemeinnützigen Veran-
staltungen und Pläne zu sehen gewöhnt sind. Aber weit
über diese Tätigkeit hinaus haben Sie zum Wähle de? ge-
samten Rheinlands gewirkt. Die rheinische Landwirtschaft
dankt Ihnen ft'ir Ihre nie rastende erfolgreiche Fürsorge.
Das Hochland der Eifel segnet in Ihnen seinen Wohltäter.
Der Verbesserung des Strornlaufes des Rheines wandten

Sie regste Aufmerksamkeit zu. Notleidenden Kranken schaff-
ten Sie Linderung durch Errichtung zahlreicher Heilstätten.
Ganz Rheinland ist einig in dem heißen Danke dafür,
daß Enre Excellenz hervorragend und unermüdlich tätig
waren für seine schönste Perle, das sagenumwobene un-
vergleichliche Siebengcbirgc vor drohender Vernichtrtng zu
retten. Für so viel liebevolle und sorgende Tätigkeit zum
Sogen unserer Heiinatprovinz bringen Euerer Excellenz
heute aus vollem dankerfüllten Herzen innigste Glück-
wünsche die Stadtkreise der Rheinprobinz."

Auf diese Adresse ist folgende Antwort erfolgt: »Die
Stadtkreise der Provinz haben mir durch Nebersendung der
kunstvollen AAdresse zu meinem Dienstjubiläum rind des
prächtigen Schreins, der diese Adresse umschliescheine große,
aufrichtige Freude bereitet. Die Entwickelung der machtvoll
aufstrobeàu rheinischen Großstädte zu fördern und ihre
Selbstverwaltung in den gesetzlichen Bahnen zu gedcih-

Moval wurde großes Gewicht gelegt; niemals über-

schritt ein jüngerer Vertreter deS starken Geschlechts

die Sckstvelle des durch zwei eiserne Tore geschützten

Pensionats, ohne daß er sich sowohl bei der concierge
wie bei dem Direktionsdreigestirn aufs gründlichste

legitimiert hätte. Mr selbst passierte es, daß ein

jüngerer Bruder meiner Mttter, also ein Onkel, nach
der Anficht unseres Cerberits zu jung war

und nicht zu mir gelassen wurde; das was
er mir von nieinen Eltern brackste, wurde mir aus-

gehändigt I ihn selbst durfte ich nicht sehen! —

Den Pensionären wurde niernals gestattet, auszu-

gehen, siir die gesundheitliche Bewegung wurde

dilrch Turnen und durch dm vorgeschriebenen mehr-

stündigen Aufenthalt in dem sehr großen Garten ge-

sorgt; natürlich durften jedoch die Französinnen an

bestimmten Tagen ihreEltern besuchen, auch wurden sie

täglich zurMefse geführt. Dieses täglich zur Messegchen

ist gerade während meines Slusenthalts in Paris einer

Pensionärin verhängnisvoll geworden und hat auch

lange auf mein eigenesLeben einen Schatten geworfen.

In Passy befinden sich nämlich eine Anzahl von

Kollegien und Priesterseminaren, deren Insassen auch

täglich die Messe in der chapelle besuchten; ist es nun

da so verwunderlich, wenn sich zarte Bande knüpften,

die das Leben der jungen Mädchen mit Idealen

schinückten, um dann spater dem realen Leben pnegm-
über nicht Stand zu halten imd sich ctI8 trügerisch zu

erweisen, ohne etwas anderes zurückzulassen als ein

Gefühl des Bedauerns. Mer als tragisches Schicksal

envies sich das Zusammenkommen in der Messe siir

zwei jnngcMenschen. Sie war eine Südamerikanerin,

eine Creolin, mit großen schnurzen Augen und

blassem Gesicht, die anerkannte beautè der Schule;

und ct ein Bauernsohn aus der Normandie; groß,

eckig, mager, sah er einem Asketen jetzt schon ähnlich.

Seine Mutter hatte große Opfer gebracht , um ihn

Priester werden zu lassen; sie hatte bei einer Errettung

auS Lebensgefahr das Gelübde getan und er war bis

jetzt sehr damit einverstanden gewesen und ein eifriger,

gläubiger Jünger Loyolas geworden, bis er Car-

mencita täglich erblickte und nnt der Liebe und Leiden-

schaft zu ihr, die gleich einer Naturgewalt von seinem

Herzen Besitz nahm, Vergangenheit und Gegenwart

und Zukunft bei ihm versank. Wie er es fertig

brachte, daß seine Leidenschaft atmenden Episteln in

ihre Hände gelangten, — ich weiß es nicht und habe es

nie erfahren, — trotzdem ich die „Vertraute- Carmen-

citaS ivar. Wie es kommen mutzte, kam es; das

junge, sanfte, nachgiebige Geschöpf konnte dem leiden-

schaftlichen Ansturm und dem stärkeren Willen des

Mannes nickst widerstehen; nachdem durch Geld die

Wachsamkeit unserer Hüterin eingeschläfert war, ent-

floh sie mit ihm.

Die Flucht gelang, aber die Eltern sagten sich

von Carmencita los und nach vielen Mßerfolgen und

vielleicht von Gewissensbissen getrieben, denn sehte

Mutter war bei der Nachricht seiner Flucht von einem

Schlaganfall betroffen worden, erschoß ec sie und sich

in àem Mmrsardenstübchen in London. ^ Diese
traurigen Einzelheiten habe ich erst viel später er-

fahren, denn natürlich wurde nach diesem für ein

Mädchenpensionat so skandalösen Vorgänge die Wach-

samkeit verschärft. Mücklicherweise konnte ich schon

damals gut schweigen, und niemand ahnte meine Mit-

wissenschaft. Es war auch keine Zeit, sich unfrucht-

baren Grübeleien hinzirgeben, denn es nahte der im

französischen Schulleben wichtigste Tag; der Tag der

Prüfimg und der Preisverteilung, der jährlich einmal

stattfindet und deut schon monatelang vorher, teils

mit Zittern und Zagen, teils nnt dom Hochgefühle

befriedigten Ehrgeizes entgegengesehen wird. Ich

weiß es, in Deutschland liebt man diese Sitte nicht;

die Pädagogen sind dagegen; sie meinen, man fördere

das Strebertum in der Schule, man ziehe einen eitlen

Ehrgeiz groß und beeinträchtige auf diese Weise die

Charakterbildung.

Aber für die Schülerinnen selbst, da8 kann ich

aus meinen eigenen Erfahrtmgen berichtm, haben

diese ConcourS einen eignen, unsaglw-ren Reiz, den ich

in meiner Erinnerung nicht missen mochte. Roch

heute, nach so viel Jahren, klopft mir das Herz, wenn

ich an das Glück denke, das ich empfand, als man

meinen Namen rief und ich einen Larbeerkranz von

Goldblättern ans dem Haupte und die Werke von

Racine und Corneille in der Hand, das Podium ver-

ließ. Ich hakte die Preise für Stilistik und Literatur

davongetragen, als Deutsche unter . so viel Franzö-
sinnen ! — Später wurde mir mitgeteilt, daß der Pro-

fessor, der den betreffenden Unterricht erteilt hatte,

nur nach hartem Kampfe die Preise für mich errungen

hätte« denn die Vorsteherin wollte sie nà der Deut- ^ V

scheu, die erst sechs Monate in Paris war, nicht zu-

erkerrnen, da die Kenntnisse ans diese Weise in Deutsch'

land erworben ivorden wären. Der Mann, der so

mannhaft und unparteiisch die Rechte des kleinen deut-

schen Backfisches vertrat, ivar kein Geringerer als

Monsieur Conàs, der jetzige franzöfische Minister-

Präsident, dem ich noch heute warme Dankbarkeit be-

wahre. Er war damals Professor der Philosophie.

Dies tvar der GlairzpuM in meinem Pensions-

dasà in Paris, das nur noch wenige benrerkenstverte

Momente mifweist. Will ich mich über die Mädchen-

schulbildung im allgemeinen äußern und über die fron-

Mische Frauenwelt im besonderen, so glaitbe Ich, daß

die Französin bei uns sehr unterschätzt wird. . Man
hält diese fiir eine oberflächliche Modedame; dies ist

im allgemeinen genommen grimdfalsch, denn gelehrt

wird in den Mädchenschulen sehr viel und sehr gründ-

lich; die intellektuelle Sclßrlung des Verstandes bildet
die Hauptsackß?; die Französinnen fassen sehr rasch «nd

sind, offen gesagt, weit begabter als ihre deiltschen

Schwestern und die àgländerinnen. Dabei sind sie

antzergewöhnlich praktisch veranlagt, ste verstehen eine

gewiffe Grazie über alles zu breiten, was sie tun, sind

anspruchslos und in jederWeise tüchtig. Die Charakter-

bildung hält jedoch nicht Schritt mit 'der Verstmtdes-

bildung, und Güte und Treue sind bei den Fran-

zösinnen nicht so allgemein zu finden wie Verstand und

Klugheit. Jedenfalls find sie höchst intelligent und

brauchbar. Unter 'den Lehrgegenständen nahm die

Muttersprache sowie französische Geschichte, Literalnr

und Geographie zwar den ersten Rang ein, doch waren

detttsch und englisch auch obligatorisch. Am metstcir

Zeit beanspruchte die Religion. Im Monat Ma

(mois de Marie) luurbc ein Schulzimmer m etn

Kapelle irmgewandelt wo täglick) Gottesdienst gchlU'

ten wurde. Der Einfluß der Frauen vor und lnnn

den Coulissen ist in Frankreich ein schr großer; wer st

hat, besitzt die Macht, das weiß der Klerus sehr wohl'

und deshalb beginnt seine Beeinflussung schon nt lC ,

Schule, im zartesten Alter. Danach zu urteilen, tz

der Feminismus in Frankreich seine Rolle noch long

nicht ausgespielt. ,

Dies sind int großen imd ganzen die Erfahrung '

die ich in meinem Pariser Mädchenpenjionat goma

habe. .

licher Entfaltung ztt bringen, habe ich stets zu den vor.
nehmsteit Pflichten meines Anües gerechnet. Daß die
Adresse auch meiner ans anderen Gebieten liegenden Tätig,
ncil freundlich gebeult, erfüllt nach mit besonderer Genug«
tuung. Legen diese Worte doch erneut davon Zeugnis ab,

daß die rheinischen Großstädte die Solidarität der Inter-
essen in Stadt und Land, in Handel, Gewerbe und Land-
wirtschaft voll zu würdigen verstehen. Ich weiß, daß die
rheinischen Städte diese Erkenntnis oft opferwillig betätigt
haben und daß sie auch fernerhin kraftvoll und freudig mit-
arbeiten werden zum Wöhle der ganzen Provinz. Die
prächtige Gabe der Stadtkreise wird ntich allzeit an unser
gemeinschaftliches Wirken und an die naheit persönlichen
Beziehungen erinnern, die ntich mit den Verwaltungen der
rheinischen Großstädte und ihren verdienstvollen Leitern
verbinden."

Massenstreik in Sicht.

Alis C r i m m i t s ch a u, den 17. August schreibt man
uns: Zwischen der hiesigen Textilarbciterschast — in Be-
tracht kommen 80 Betriebe mit annähernd 8000 Personen
— und dem Spinner- und Fadrikantenverein ist eilt er-
bitterter Lohiikampf entbrannt und in ein sehr ernstes
Stadium getreten. Me Arbeiter einer Anzahl Betriebe ver-
langten zehnstündigen Arbeitstag, zehnprozentige Lohner-
höhung für Akkord-arbeiter u. f. w. und drohten ab«
lehnendenfalls mit Kündigung, die auch erfolgte, ober von

dem Arbeitgeberverein mit der Kündigung sämtlicher
Arbeiter für den 2. August beantwortet würbe. Me Vcr-

einigungsversuche sind bisher gescheitert. Auch der Vor-

schlag des Spinner- und Fabrikantenvereins: Sofortige
Zurückziehung der Kündigung und das bestimmte Ver-
sprechen der Unternehinercheim Vorstand des Verbandes der

sächsischen Textilintmstnellen tim Verkürzung der Arbeits-

zeit vorstellig zu werden, wenn die Arbeiterschaft erklärt,
die Arbeit zu den alten Bedingungen wieder aufnehmen zu
wollen, wurde gestern von einer stark ^suchten Textil,
arbciterversannnlung als zu wenig Positives enthaltend

zurückgewiesen. Die Arbeiter wollen nunmehr als letzten
Versuch das Gewcrbegcricht als EinigungSamt anrufen. —
Crimmitschau ist eines der größten europäischen Tertil.

zcntren. Er hat in der Hattptsache Dunnnabàtio»
(Produktion jährlich etwa 3y2 Millionen Meter ver-

schiedener Rock- und Hosenstoffe im Werte von etwa

20 Millionen Jt) und Vigognespinnerei (Produftion
jährlich rund 8 Millionen .Kilogramm Garn im Werte vou

über 15 Millionen Jf). Der Mnatz erstreckt sich atlch auf
überseeische Länder, namentlich aus Amerika.

Ein deutsches Kanonenboot imJnneren Chinas.

Ueber die Fahrten des Flußkanoneribootes „Vortvärts*

ins Innere Chinas erfährt das „Berl. Tagevl." von Herrn-
««kehrten Teilnehmern folgendes: Der »Vorwärts" ging
über Lihukan, Iotschan und Eckichchi dis Itsäzrng und
machte dort Halt. Unrerivcgs bereiteren die Stromsckmellen
erhebliche Schwierigkeiten. Sie häuften sich hinter Jrstlaug
derart, daß der Kommandant I>eschloß, im Beiboot des
„Vorwärts" di« Stromfahrt fortzusetzen. ES ivurdeit NX)
Chinesen angeworben, die das Fahrzeug zu treideln litten.
Die Leute zogen an langen Tauen das Boot stroin-anstvärts
dorrt Flußufer mrs. Mit großer Sicherheit ging es durch
die Stromschnellcn landeinwärts. An verschiedenen Fl-nß-
hüfcil erschienen die Mandarinen, begrüßten die Deutschen
mrd ludet: den Komntarrdanten zu einem Essen ein. Der
Stab des „Vorwärts" besteht aus einem Oberleutnant,

einem Assistenzarzt, einem Dtasckstnistrn und einem Zahl-
mcisteraspiranten. Das kleine Fahrzeug erreichte den
Hcmpthasen Tschrrngking der Provirtz Szeffchwang. Noch
niemals ist ein deutsches Kriegsfahrzeug
so weit ins Innere Chinas vorgedrungen.
An den westlichen Ptmkten hatten die Bewohner keine Kennt-
nis von Silbergeld. nur ihre durchlöcherte Kupfermünze
wollten sie als Zahlung annehmen. Die Chinesen waren
zrenilich ztldrirrglich; dock, entsprang dieses Verhalten der
Neugierde tnrd nicht einer feindseligen Gcsinmmg. Sie
bewunderten die muskulösen Arme der deutschen Matrosen
und befühlten sie, als ob sie glaubten, cs sei ein Ilcberzug.
Ende dieses Jahres trifft in Hmtgkong das neue Fluß-
kanonboot „Tsingtau" ein, daS die Schici-ati-Wcrft gàut



englischer Ansicht hauptsächlich dadurch herbeigeführt

sein, daß durch die Errichtung deutsclM Kohlennieder-

lagen die bisherige Vormachtsstellung Englands be-

seitigt wurde.

Noch weit stärker tritt Deutschland als Wettbe-

werber Englands auf dem Durchgangsverkehr im

Suezkanal auf. Im Jahre 1002 durchfuhren den

Kanal 197 englisckie Postdantpfer mit 763 OOOTonnen-

gchalt, während die Zahl der de titschen Postdcrmpser

auf 139 mit 606 000 Tonnen stieg. Im Laufe dieses

Jahres dürfte der Tonncngel-alt der deutschen Post«

darnpser dem der englischen nahezu gleichkommen,

während der Personenverkehr auf den deutschen Post-

danmpfern den englischen sicher übertreffen wird. Ob-

gleich daher im Verkehr mit allgemeinen Handels-
schiffen und im Verkehr der Kriegsschiffe England im

Suezkanal noch weit vor Deutschland voransteht, so

wird doch im Schnelldampfer- und Personenverkehr

Deutschland bald England überflügelt haben.

Die Streitrnacht des Mullah.

In Anl>etracht der in Aussicht gestellten neuen

Expedition gegen der: Mullah haben die Mitteilimgen,

die der Spezurlkorresponbent des „Dailp Telegraph"

über das Heer und die Unterführer des MuÜcrh nmcht

einiges Interesse.
ìH'ad; den Angaben dieses Berichterstatters herrscht

im Heere des Mullah eine gewisse Kriegsmüdigkeit. Di«!
Leute möchten gerne in ihre Heimat zurückkehren, loagen

iU>ex ihre Kricgsunlust nicht offen zum Ausdruck zu bringen,
weil sie sich gegenseitig uidjt trauen. Die Armee deS

Mullah besteht alls Mitgliedern verschiedener 'Stänrrne.
Der Stärke nach sind die hauptsächlich in Betradst kosn-
menden Stänime die Qgaden, Dolbahantas, Ha.'viftrS,
Habrtodjales, Habrjurn, Mareharis und Mijerteins. Die
4 Hauptführer sind der Sultan von Noor, vom Hiàjurri-
Stamm, der Sulrmt Sude Heebelch vom Habrtodja-Stamm»
Doria Olcori von den Dolbahantes lind Knladi MabTey
vom Lgaden-Staimn. Der erste der gcnaniiteri Sultane
galt früher als englandfreundlich, und der Mullah würde
sehr gesdstvächt werden, lvenn es gelingen sollte, ihn zum:
Abfall zu belvegen. Sudi Heebelch war früher Dolmetscher
an Mrd eines englischen Kriegsschiffes. Er hatte Ge-
legenheit, in Suakin englische Kriegsmethoden zu studierest
und versteht auch etwas von Artillerie. Dwria Goori wurde

ill der Schlacht von Gumburrri schwer vcrwlindct. Er hat
das Jngenieurdcpartement unter sich, während Sudi die
Kriegspläne enNvirft. Kaladi Madlay pflegt immer einige
Tage nach dem Aufbruch des Dkullah diesem mit dem Gros

zu folgen. Tie genannten Führer stehen bei ihren Stämmen

in hohem Ansehen und sind wohlhabend. Ursprünglich
stützte sich der Mullah hauptsächlich auf die durch Tapfer-
keir bekannten Lgadcn. In dem lctzreis Feldzuge soll der
Ogaden-Starnm, der die englische Kolonne bei Gmnburrn

vernichtete, durch das Marirngeschütz der Engländer stark
geschwächt worden sein, sodaß jetzt andere Stämme eine be-

deutendere Rolle spielen. Der Bkullah hält sich noch immer
im Nogaltale auf. während seine Viäherdcn in der Nähe
von Glimbnrru stehen sollen. Ueber die eigentliche Stärke
seines Heeres etwas zu erfahren, ist ganz unmöglich. Stellt
man eine darauf bezügliche Frage an einen der ange-
borenen Spione, so hebt der Geftagke eine Hand voll
Wüstensand aus, läßt ihn durdj die Finger rieseln und
fragt: .„Kann man das zählen?"

Der Panamakanal.

Wie zu erwarten war, hat der amerikanische Ge-

sandte in Bogota die einschneidenden Abänderungs-

vorschläge, die der Senat von Columbien zu dem Ver-

tragsentwurf über den Panamakanal gemacht hat, ein-

fach als Ablehnung des Vertrags angesehen und in

diesem Sinn an seine Regierung berichtet. Wie die

Gesetzgeber von Colunrbien sich die Zeit vertrieben

haben, während eine so wichtige Frage zur Entschei-

bung stand, davon gibt die nachstehende Zuschrift aus

Bogota, datiert vom 3. Juli, ein amüsantes Bild:
Die Annahme, daß sich der Kongreß in der für ihn vor-'

gesehenen kurzen Session von 6 Wochen nur mit wichtigm
Fragen beschäftigen werde, hat schon von vornherein einen

Schlag ins Gesid)l erhalten. Nad,dem in der ersten Sitz«,,
die Wahl der Quästoren und des Präsidenten vollzogen
worden war, schritt man in den nächsten Sitzungen bagu,
die außerordentlich wichtige Frage zu einer Entscheidung
zu bringen: soll ganz Columbien unter das Herz Jesu ge-
stellt werden, wie dies mit der Diözese Bogota bereits ge-
schehen ist, oder nicht? Während dreier Sitzungen wurde
lebhaft über diese staatsbelvegende Frage diskutiert, eS wären
gewiß noch mehr Sitzungen mit diesen Debatten ausgefüllt
worden, wenn nicht ein Abgeordneter den genialen EinnM
gehabt hätte, darzulegen, daß über diese Frage schon vor
acht Jahren eine Entscheidung herbeigeführt worden sei.

Man ging hierauf bersrhigt zur Tagesordnung über, auf
der ein Antrag des Herrn Holguin zur Beratsing stand: ihn
von den Sitzungen zu befreien, denn er habe gehört, daß
seine Wahl ungültig sei. Zu diesem Antrage sprach unter
anderem Herr Carreno, dessen Ausführungen darin gipfel-
ten: er könne diesem Antrage nicht zustimmen, weil sich alle
Abgeordneten in derselben Lage befänden wie Herr .Holguin.

Nach einer längeren Debatte über die Gültigkeit der Wah-
len leyà der Kongreß den Antrag Holguin ab.

Jedenfalls sind diese Debatten ein charakteristisches
Spiegelbild sowohl der hiesigen Wahlverhältisisse wie auch
des Ernstes, mit dem die Volksvertreter an die Lösung der
harrenden tvichtigen Arbeiten Herangehen. Die hiesigen
Zeitungen glossieren iss sarkastischer Weise diese Beratungen,
deren verschleppender Zlvcck gar zu offenkundg hervortritt.

Liternrìsches.

Der Kleine Stephan Bd. 1, 1903/1904. Jlluflriertr»
deutsches Post- und Telegraphen-Handbuch für den gesamten
In- und Auslands-Verkehr nebst einem Verzeichnis der
Nachbarpostorte, Bestimmungen über den Fernsprechverkehr
und postalischem StraßenverzeichniS von Berlin. (Verlas von
Gerhard Kühtmann in Dresden.)

Das äußerst praktische Buch gibt u. a. mit Abbildungen
auch viele Beispiele von allerhand Briefaufschriften, Auf-
schriften von Paketadressen, von Postanweisungen rc. rc., so
daß auch dem Ungeübtesten der Postverkehr gemeinverständ-
lich und leicht gemacht wird. Der Tarif für jedes einzelne
Land ist klar, übersichtlich und erschöpfend in wenigen Zeilen
zum Ausdruck gebracht, und die ivettläufigen Tabellen, in
denen man sich schwer znrechtfindetz find ganz gemieden
worden.
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hat und tm September in zerlegtem Zustande von Dmizig
nach Ostasien wbgehen läßt. Jsn Januar führt Liapitän-
I cur,i<rut GiebIrr das Schiff nach der Nmsgtsemündlmg. Die
Fahrt nach tszetfthloaiig ist eine Vorbereitung für die
Stro-mreisen der „Tsingtau" getvesen. Die „Tsingtau" l-at
nur 61 Centimeter Tiefgang und vermag dàr weiter bind-
ein!»arts zu dringen als der „Vm'lvürts" mit 161 Centi-
ureter Tiefgang.

Die Frembeufrage in England.

„Daily News" treten in bemerkenswerter Weise

für die dnrch die bekannten Vorschläge der königlichen

Kommission bedrohten uribemiUeltcji Fremden Ost-

Londons ein. Unter der Ueberschrift „Fremderistadl"

bringt das genannte Blatt einen Artikel, dem wir folgende
Stellen entnehmen:

«Eine der häufigsten Klagen vor der töuiglicheu Kom-
mission war die. dag sich der Fremde nicht mit seinem eng-
lischen Nachbar assimiliere. Ein Blick in die [leinen Buch-
und Papierhandlungen zeigt aber, dag die Ankömmlinge
eifrigst bestrebt sind, die Sprache ihres Aovprivtatrdes zu
lernen. Für wenige Pence tann man ein „Lehrbuch der
englischen Sprache" taufen, und es ist auch ein russisch-eng-
lisches Vokabularium zu haben. Die meisten Einwohner
der Freurdenjurdt führen ein auszerordeutlich räliges Leben.
Eie fitzen den ganzen Tag arbeitend in ihren rleiuen Läden
oder find bemüht, die Behaglichkeit ihrer elenden Wohnun-
gen zu erhöhen. Sie haben aber auch Luft an gesellschaft-
licher Unterhaltung und an Vergnügungen. Abends ver-
sarimseln sich viele der Fremden gesellschaftlich iu den zahl-
reich vorhandenen Restaurants. Einige dieser Restaurants
sind durchaus behagliche Lokalitäten für die Miltelklasse,
andere find so billig, daß man eine Mahlzeit von drei
Gangen für 1 Penny haben kann. Das Geheimnis der

Küche dieser Restaurants bleibt besser verschleiert. In
Leman Street ist ein Unterlunftsrauin für ankommende
arme Juden. Ich fand dort etwa 100 aus dem russischen
Hafen Lilian eingctrofsene Leute. Sie hiellen sich alle nur
für einige Tage in London auf und waren auf der Durch-
reise nach Südafrika . . . Ihr Gepäck füllte einen großen
Raum des Gebäudes, und man hatte den Eindruck, daß die
Leute nicht ganz ohne Eigemum waren, linier den An-
wesenden waren auch einige Christen, beim die von Juden
unterhaltene WohUätigkeitsanftall nimmt auch Mitglieder
anderer blassen aus, lvcnu diese der Hilft bedürfen. . . .
Einer der iuteressanleften Punkte der Fremdensrasr ist Wonr-
worth-Street . . . Mit ihren Buden und eifrig in Hc-
bräisch sich imteLhaltendcnBesiicherii bildet dicftSeraße einen
der lebhaftesten Punkte Londons. Alle Leute luachen den
Eindruck, daß sic hart arbeiten, und doch siitd sie dabei heiter,

ohne die verstockte Brutalität, die mau so vr't in englischen
Arbeitervierteln findet. Wenn man sich entsinnt, daß diese
Leute gezwungett worden sind, ans lmemvuHeben Ver-
hältnissen imDstcnEüropas zu fliehen, und wenn rnan sieht,
wie sie sich bemühen, nützliche und hilfsbereite Bürger

zu werden, so kanit mall nicht umhin, jede Aenderung mit
Bangen zu betrachten, die unser Land daran verhindern
könnte, auch weiterhin diesetl duldenden und verfolgten
Wanderern einen sicheren Hafen zu bieten."

Eine Unterredung mit General Botha.

Ein Korrespondent des „Nienwe Rotterdamschc Courant"
schreibt ans Kapstadt über seine Unterredung mir dein vc-
rüynitcil Burenftchrcr:

„... Zuerst kamen loir auf den Brie' zu sprechen, den
der General in den „Times" veröffentlicht, und der so viel
Staub auigeluirbett hone Mit großer Gemütsruhe sage der
General darüber folgendes: „Die englischen Blätter haben
alle ihre Geschicke auf mich gerichtet, aber sie sind mcht
gefährlich, denn sie schießen nur blind. Es tvird schon noch
gut ablausen, dasür binge ich. Bald werde ich mid) gegen-
über dem ganzen Kanoriendonncr veranltvorten. Setzen Sie
dies nur ruhig iu die Zeitung. Mo and) immer unserem
Volke Unrecht widerfahren möge, werde ick) dies an die
Oeffentlid)keit bringen".

„Was ist wahres an den Zeitungsnachrichten, das; Sie
bald und) Niederland reisen würden, um daselbst mit dem
Präsidenten Krüger und den Herrn Lehds zu konftricreii?"

„Absolut nichts. Ich habe meine Familie erst vor kurzem
zurückgefunden und denke garnicht daran, dieselbe wieder
sofort zu verlassen. Allerdings besudle id) Europa im No-
vember noch einmal. Zuerst werde ich einige Tage in Eng-
land verweilen und dann reise tclj nach dem Kontinent".

„Und die Spezialpläne dieser Reise, Herr General?"
„Durchaus keine bestimiulen Pläne, nur habe id) die

Absicht, mein Buch selbst zu publizieren. Zuerst will ich jedoch
mit meiner Familie wieder einmal ernige Monate unter
Menschen leben. Mit unseren Bürgern geht es nur langsam
vorwärts. Diejenigen, die noch über hinreichende Mittel ver-
fügen, kommen schnell genug wieder ans die Beine, aber den
anderen geht es herzlich schledit. Es wird noch Jahre dauern,
bevor alles wieder ins alte Geleise kommt".

„Und die Hilfe der Engländer?"
„Ja, die kennen wir nunmehr gründlich".

Aranzösisckfes Schnellfeuer.

Von der französischen Zeitschrift „Armöe et

Marine" tvird die „Ueberlegenheit der französischen

Schnellseuerartlllerie über die russische und deutsche

Artillerie" in überschwenglicher Weise gepriesen. Dus
Watt fugt:

«Seit sechs Jahren besitzt Frankreich allein ein Schnell-
feuermaterial mit allen Vervollkommnungen, die dazu ge-
hören: Beschützung der Bedienungsmannschaften durch die
oberen Verdcckmgcn. Verallgemeinerung des verdeckten
Schießens, die Möglichkeit, zu überrmnpeln, Ersetzung der
Konzentrierung durch die Schnelligkeit des Schießens, Mög-
Lchkeit, einen Teil der auf die Positionen herbeigeführten
Geschütze in Warte- oder Ueberwachungsstellung zu belassen,
Verkleinerung des Kalibers zu Gunsten der Spannung der
Schußlinie und der Durchschlagskraft, Verminderung der
Zahl der Geschütze zu Gunsten der Munitionen, bedeutende
Erhöhung der Treffsicherheit u. s. w. Während dieser gan-
zen Zeit hatten wir und haben wir noch immer eine bedeu-
tende Ueberlegenheit in der Ausrüstung. Es wird jetzt überall
zugestanden, daß der Kampf einer Schnpllfeuarartillerie
gegen eine langsame oder nur beschleunigte Artillerie, wie
die russische und deutsche cs sind, für diese letzteren verhäng-
nisvoll werden müßte. Man kann sich davon leicht eine
Vorstellung machen, ohne Fachmann zu sein: Man halte
sich einmal vor, daß eine französische Batterie von vier Fle-
schützen einer deutschen von sechs Geschützen gegenübersteht,
um das tatsächliche Zahlenverhältnis beizubehalten. Unser
«üger Geschütz kann ztvanzig Schüsse in der Minute abgeben,
d. h. achtzig Schüsse per Batterie. Ihr Widersacher kann
nun aber nur mit Aufwendung aller Strafte fünf Geschosse
per Kanone in einer Minute abfeuern, also dreißig per
Batterie, und das auch nur mit Hilfe der beweglichen
Schaufel, die sehr schnell das Material beschädigt, da sie
den Rückschlag nicht abmildert, und überhaupt nur aus-
nahnrsweisc angewendet werden kann. Die Treffsicherheit
unseres Geschützes kann mindestens doppelt so hoch taxiert
werden als die des deutscl)en, denn das unsrige behält seine
Pointierung bei und gestattet somit, die Schüsse mit fast
machematischer Sicherheit über einander weg auf denselben
Gegenstand abzugeben und ihn so in seiner ganzen Höhe

Mch Breite zu durchbohren, beM ZU crschüsicrn; außerdem ; .

erlaubt sie die allergenauesten Schußverbesierungen. Das
allein würde schon bei sonstiger Gleichheit unserer Batterie
den sechsfachen Wert der deutsthen geben. Aber wenn man
ferner berücksichtigt, daß bei dem uns Vorschivebent-en Ar>
tilleriekampsc die deutsd)e Batterie ungedeckt und von allen
Seiten sichtbar ist, sowie ihren Bedienungsmannschaften
keinerlei Schutz bietet, während die unsrige den Micken
entzogen ist und somit in gleicher Weise die einzelnen Teile
des Gesckstitzes, als die Mannstchasten sozusagen unver-
Ivnndbar mackit, muß man zugestehen, daß ein Kainpf unter
solchen Verhältnissen zwischen zwei Widersachern nid)t mög-
lich ist."

Das FacMatt läßt sich hiMfen zu dam Zuge-

ständnis herab, daß diese sranzösisckfe Ueberlegenheit

wollt nicht allzu lange andauern wird. da die deutsäx'n

Ibtililärdebörden sich jetzt anch für die schleunige Em-

führung der Schnellfenergeschütze entschlossen hätten.

* ^ *

WTB Paris, den 18. A ugnst. „France Mili-

täre" meldet, daß 6 Batterien des achten

Artillerie-Regiments bis Ende dieses

Monats zwischen Baccarat und Vazelise

Schießübungen im freier: Gelände

vornehmen werden. Die Uebungen sollen die gewöhn-

lich auf den Exerzierplätzen stattfindenden ersetzen,

Tie Generale Langlois und Vrugäre werden den

Uebungen beiwohnen.

Die französischen G e n e r a l r a t e.

Gestern hat in ganz Frankreich, ausgenommen

im Departement der Seealpen die Sommersession der

Genernlräke begonnen, die sich in erster Linie mit

Verteilung der vorn Parlament genehmigten vier

direkten Steuern beschäskigen werden. Allerdings

bildet diese nicht den ausschließlichen Gegenstand der

Beratungen, da die Generalräte der Gepflogenheit

gemäß politische „Wünsche" anssprechen können und

anch anssprechen werden. Dieses Recht ist in Wirklich-

keit nicht mehr bestritten, da anch zu den Zeiten des

Sabinens Mölme die Generalräte wiederholt ihre An-

sichten über die allge:neiue Politik des damaligen

Ministeriums znin Ausdruck brachten. Das hindert

allerdings den ehemaligen llnterpräfekten Andigier

nicht, in einem langen Schreiben mi den Minister-

präsidenten Eombes gegen die politischen Beschlüsse der

Generalräte zu protestieren, was in Wirklichkeit herz-

licl: wenig zu bedeuten hat, da die siftmeralrüte a-nf ein

ihnen zustehendes Recht nicht Herrn Audigier 31t 03e-

fallen verzichten werden . Selbst die „Republique

Frmltzaise", das Organ des Herrn Möline, gibt das

zu. hegt freilich dabei die Hoffnung, daß die Körper-

schaften sich gegen die von der Regierung eingeschlagene

Kirctzenpelilik anssprechen lverden. Nach den neuesten

Meldungen haben jedoch nur wenige Generalräte die

Hoffnung der Klerikalen erfüllt, die meisten dagegen

Tagesordnungen angenornmen, die die Kirchenpolitik

der Regierung gutheißen. Es ist anch zu erwarten,

daß die Generalräte sich sehr eingehend mit der vorn

Finanzminister beantragten Einkommensteuer besassen

werden, die schon eher ihrer Kompetenz unterstehen

dürfte. — A dg. d'Est on rue I los de Constant hat seiner-

seits an alle Generalräte ein Schreiben gerichtet, in

dem er sie annfordert, nachstehenden „Wunsch" zu ge-

nehmigcn:
„Der Art. 19 der Haager Abmachung, der von 26 Ver-

tragsmädftcn nnterzeid)net ist und den Abschluß von
Schiedsgericküs-Uebcreinkünften unter diesen Mächten vor-
an .-sieht, möge unverzüglich im Interesse des Weltfriedens
und der materiellen und moralischen Entwickelung des Fort-
schrittes in Frankreich wie in allen anderen civilisiertcn
Ländern durchgeführt werden."

Von dorr Mitgliedern der Regierung sind Vor-

sitzende von Generalräten: Herr Combes in der

Eharente-Jnförieure, Marnäjouls im Avepron, Vallä

in der Marne, Trouillot im Jura und Rouvier in den

See-Alpen; die Minister Mougeot, Telcassä, Berard

und General Andrä sind nur einfaä>e Mitglieder in

ihren Departementalvertretnngen.

Die Unruhen in Kiew.

Der Gcneralgouverneur der Provinzen Kiew,

Podolien und Wolhynien veröffentlicht in der Zeitung

„Kicwlianin" einen Bericht über die Unruhen in Kiew,

um anderen, „gefälschten Berichten" entgegenzutreten.
Nach der Schilderung des Generalgouverneurs brach

der Streik der Eisenbahnarbeiter ganz unerwartet aus mrd
zwar infolge von Aufreizung durä) Agitatoren. Diese Agi-
tatoren sollen auch alle Aussöhnusigsversuche vereitelt haben,
sodaß man die Werkstätten schließen mußte. Die Leute
gingen darauf dazu über. Züge aufzuhalten und das Mili-
tär, das aufgeboten wurde, um sie auseinanderzutreiben,
mit Steinen zu bewerfen. Dadurch wurde das Militär ge-
nötigt, von der Waffe Gebrauch zu macheis. Die Streiken-
den verarrlahtcn außerdem Arbeiter anderer Fabriken, Tram-
bahnkutscher und Kondukteure, Setzer aus verschiedenen
Druckereieis, Tabakarbeiter, Bäcker und eine Menge anderer
Leute zur Arbeitseinstellung. Die Leute sollen zum Teil
durch Drohungen zrmr Streik geztvungen worden sein. Der
Bericht gibt zu, daß die Geschäfte noch immer still stehen.
Die Zeitung „Kiewlianin" fügt dem Bericht des General-
gouverneurs verschiedene Bemerkungen bei. Sie erklärt, daß
es eine sträfliche Dummheit der Arbeiter sei, sich von Agita-
toren verführen zu lassen. — Nach einer Mitteilung in dem-
selben Blatte hatte die Polizei bei Unterdrückung des Tu-
multes auf dein Quai Podola 12 Verwundete, währeird die
Zahl der vertvundeten Soldaten sich auf 10 belief. Von
den Streikenden blieben 2 Mann tot. Zum Glück blieb das
Volk nüchtern, weil man kluger Weise sofort das Schließen
der Vranntweinlüden angeordnet hatte. General Dragomi-
row warnt wiederholt das Publikum davor, an Ansamm-
lungen auf der Straße teilzunehmen oder auch nur als Zu-
schauer stehen zu bleiben, da cs sonst im Falle von Un-
ruhen Gefahr liefe, von den Truppen unsanft behandelt zu
werden. Der General macht ferner bekannt, daß jeder
Arretierte, selbst lvenn er sich nicht an den Usrruhcn beteiligt
haben sollte, eine Strafe von drei Monaten Gefängnis oder
<500 Rubel zu gewärtigen habe.

Handels statistisches aus Port Said.

Nach amtlichen in London emgetroffenen Ausweisen

ist der englischeEinfutzchcmdel nach PortSaid undSuez

in der Zeit vom Januar dis Juli 1903 gegen das Vor-

jahr um 26 Prozent zurückgegangen, während die

deutsche Einfuhr nach den beiden Häfen um

51 Moment gestiegen ist. Diese Verschiebung soll nach
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Ans bcn Schutzgebieten.

Der Schiffsverkehr der deutschen Kolo-
nie u 19 0 L gestattete sich folgendermaßen: Die deutschen

Schutzgebiete in Afrika, Australien und Ostafien öffnen sich
dem Uebersechandel in 24 Häfen und Rheden; hier ver-

kehrten während des Jahres 1002 2885 Schiffe mit ins-

gesamt 2 Mll. Tons Raumgehalt. Die de»n Flagge
führten 1501 Schiffe, von denen 1083 allein auf die 18 Häsen
Demsch-Ostafrikns entfielen. Außerdem vermehrten in
Deutsch-Ofrafrika tmt noch 22 fremde Schiffe. Dagegen
überwog die ausländische Flagge, speziell die britische in
Samoa. In der Reihenfolge ihres Schiffsverkehrs. gemessen
au der Tonnage, rangieren hintereinander: Deutsch-Ost-

asrika. Togo. Kiautschou, Neu-Guinea. Kamerun. Scrm-oa,
Karolinen und Niarianen. Riarshall-JnseU,. Mr DeuM-

Südweftafrika, das der Schiffsgahl nach an vorletzter Stelle

steht, ist die Tonnage nicht ermittelt lvorden.
Hmtprmann Engelhardt beendigt im neuesten

„Kolonialblatt" den Bericht Wer seine Reise von Bertua

nach I a u n d e (K a m e r u n). Er schreibt u. o.:
Die Steife von Bertua nach Jaurude wurde irr der

-Iveiten Hälfte der Haupttrockenzeii. also in der trockensten
Jahreszeit, ausgeführt, trotzdem hatte die Expedition etwa
alle 'halben Stunden ein reichlich mit Wasser gefülltes
Rinnsal SU durchschreiten. In den Vegetationsformen
wechselt die Hochebene vom geschlossenen Urwald zur reinen
Savanne durch. Buschwald und Parkland sind die Ueber-

gangsformen zwischen beiden. Die Oclpalme sah ich nur
im Maka-, Mwele- und Esumgelnet, und zwar in Park-
und Grasland, das sie zu bevorzugen scheint, besonders

häufig. Von Grnnmi liefcrirdeu Pflanzen habe ich nur
Kickxien, und zwar im Gokmn- und Nnäkagebiete, gesehen,
wo sie verschiedentlich der Gummigewinnmrg wegen umge-

schlagen waren.
Die Gokum, Maka, Mwcle und Efum gehören zu den

Baniustämmcn. Die Gokum und Maka sind Menschenfresser
und zwar aus Liebhaberei für Menschenfleisch; sie machten
mir aus diesem Gebrmich kein Hehl. Die Nkänner ereilt
das Schicksal, mtfgegcsscn zu werden, im allgemeinen nur,

wenn sie das Unglück haben, als Kriegsgefangene in die

Hände ihrer Feinde zu fallen; kein Gokum oder Maka wagt
es daher leicht, weit über die Grenzen seines Dorfes hinaus

zu gehen. Die Weiber werden selbst nach ihrem natürlichen
Tode verspeist; nur die nächsten Verwandten sollen sich von
dem Mahle fernhalten. Auch die Mwele und @fmtt sollen
rwch vor wenigen Jahren Menschen gegessen, jetzt aber diesen
siwbrmrch verlassen haben. Die Bekleidung ist bei allen
vier Stämmen ans das Notdürftigste beschränkt. Die
Männer tragen ein Stück Nindenstoff oder, wenn sie reicher

sind, ein Stück europäischen Baumwollstoff, das von einer
Perlschnur um die Hüften festgehalten wird. Vornehmere
sah ich zuweilen in Hauffahemden. Die Gokuinweibcr tragen
gleich den Männern Zeugstücke; die Hüften waren mit meh-
reren Perlschnürcn geschmückt. Die Weiber der Mivele und
Esum kleiden sich ähnlich wie die Jaundefraucn. Die Be-
waffnrmg besieht in Speeren, die zugleich Stoß- und Wurf-
speere sind, ferner in Pfeil und Bogen. Jetzt führt fast

jeder Mann ein Vorladcrgewehr. Tätowierung wird von
allen geübt; bei den Gokum sah ich verschiedentlich einen
oder beide Nasenflügel durchbohrt, ebenso die Ohrläppchen;
bei einzelnen Dèakcr die Nafenscheidcwand. Bei den Mwcle
Und Esum habe ich keine Verstümmelung wahrgenommen.

Für den Handel kommen vorläufig nur zwei Produkte,
Kautschuk und Elfenbein, in Betracht. Wie bereits erwähnt,
liefern besonders das Gokum- und Makaland Kautschuk in
ansehnlicher Menge, wenn auch die Produktion bei weitem
nicht an die deS Ngoko-Sangagcbietcs heranreichen wird.

Das Vorkommen der Ktckrie ist wahrscheinlich im Suden
und Südosten der Kolonie an sich häufiger als in diesen
Gebieten, und der Raubbau der Eingeborenen hat ein

übriges getan, die Ktckxiebeftände zu verringern. In die
Elfenbeinproduktion habe ich nur geringen Einblick ge-
winnen können. Nach den Führten zu urteilen, konrmt der
Elefant nur noch häufiger in dem Urwald zwischen Gurgo

und Koeng im Gokumgcbiet imb im südlichen Esu inlands
vor. Wahrscheinlich aber gibt cs seitwärts màes Reise-
weges noch Elefantcnjagdgründe, und sicher besitzt auch fast
jeder Dorfschulze und wohlhabendere Mann einen wohl-
verborgenen Elfenbeinvorrat. Nach den Angaben von
Iaundeleuten ist die Elfenbeins ussichr aus dem Makalande
ziemlich bedeutend.

Der eine Handelsweg führt über Esum. das mit dem
Makaland in direkter Verbindung steht, der andere über
Gane und Monolinga. Den Haussahandcl, von dem Kame-
run bisher kaum einen Vorteil gehabt hat, aus dem die

Franzosen und Engländer den Gewinn fast allein gezogen
haben, nach der Kamerunküste zu leiten, dürste eine der

nächsten Aufgaben sein, an deren Lösung sich vornehmlich
die Jaundcstafion beteiligen könnte. Um den Wert des

Gokum-, Maka-, Mwele- und Esuingcbicies für unseren
heutigen Handel, der hier zunächst allein in Betracht kommt,

zu heben, müßten Anpflanzungen von Kickxien und Lan-
dolphien, und zwar als Eingeborenenkultur, vorgenommen
werden.

Die Aufgabe, die sich die Erchedition gestellt hatte, einen

Weg von Bertua nach zu öffnen, ist als gelöst zu
betrachten. Die Erpedition ist, abgesehen von den beiden

Fällen, in denen Repressalien und strafendes Einschreiten
notwendig wurden, stets in freundlichem Verkehr mff den
Eingeborenen geblieben.

In ê D e u t f ch - S ü d w e st a f r i k a sind einige
Namenänderungen von Stationen vorgenommen

worden. Ersetzt wurden: Kapeuouflöu durch Waldau,

Kamembonde durch Wilhelmstal, Otjimukoka durch Johann-
Albrechtshöhc, Okasimukuja durch Friedrichsselde und
Otjibavera-Rivier durch Otjih-avcra.

Eisenbahnbau in den Kolonien. Welch große
^Wichtigkeit man auf den Eisenbahnbau in Britisch-
Ostafrika legt, geht aus dem offiziellen Bericht hervor,

der soeben über die Entwickelung von Britiäb-Oftafrika
.erstattet ist. Es heißt darin: „Das wichtigste Moment im
'iostnnrikanischen Schutzgebiete fit die Eisenbahn. Ohne sie
war Fortschritt unmöglich. Mit dieser großen Verkehrs-
ader ccker, die sich durch das Land zieht, erleichtert sich die
Aufgabe der Regierung, die Gefahren für die europäischen
Pioniere werden verringert, die Möglichkeit einer gewinn-
bringenden Kapitalanlage wird eröffnet, und die Hoffnung
mff ausreichende Staatseinnahmen steigert sich. Eine
große Gesellschaft, das East African Syndicate Ltd., hat

seine Protektoren mehrere Monate lang im Lande gehabt,

die eS nach allen Richtungen durchgucrten und jetzt Grund
zu der Hoffnung haben, daß sie Minerallager-
stätten aufgef unden haben, die großzügige Unter-
nchmungen rechtfertigen. Es sind bereits viele Nachfragen
nach kleinen und großen Landflächen für Weide- und Acker-

baukultur eingelaufen. Geschäfte haben sich an der Küste
aufgctan, und cs machen sich viele Anzeichen eines su-

inehmenden Interesses an dem Lande geltend/

Ganz dasselbe, was hier namentlich mit Bezug aus

die Eisenbahn gesagt ist. gilt mit nicht minderem Recht auch
von unseren ostafrikanischen Kolonien.

Ueber die Ermordung eines Tauchers durch

Eingeborene bei der Insel Bitalu (Admirali»
tätsinseln) wird berichtet: Der Taucher der Pert-

fischerei und Handel in dieser Inselgruppe betreibenden
Finna Hamilton u. Wolfs, Howard, wurde an Bord dcS
Loggers „Eorea" von bcu Eingeborenen ermordet. Von •
den vier als SchisfSbesatzung an Bord befindliche i farbigen
Arbeitern wurden drei gleichfalls ermordet. Nach Aussage
des einzigen entkommenen Arbeiters hatte Howard trotz
Warnung von seilen seiner Arbeiter Eingeborene an Bord
kommen lassen, die plötzlich über ihn herfielen lind ihn durch
Axrhiebe töteten. Dem gerettete«: Eingeborenen gelailg es,
nach langem Schwimmen an Land zu fcnumcu, wo ihn
andere Eingeborene aufnahmen. Seitens der Firina

Hainilton u. Wolff war dein Ermordeieil die Instruktion
gegeben, keinen Eingeborenen an Bord zu lassen, sondern
nur voin Logger a««s mit den längsseit liegenden Kamis
zu handeln, solvie während dieses Handelns stets ztvci seiner
Leute unter Gewehr zu halten. Bei Beobachtung dieser

Vorsichtsmaßregeln wäre das Unglück wahrscheinlich nicht
vorgekoimnen.

Jahrhundertfeier des Hannoverschen

JägervataiUons Ar. 10.

noslar, den 10. August.

Goslar, die alte Jägergarnison, siaird in diesen Tagen
wieder einmal iin Zeichen eines Iägersesres, und zwar eines
Jägerfeftcs aus besonderem Anlaß. Die Jahrhllnderrfeier
deö Hannoverschen Jägerbataillons Nr. Io, der tapferen
Truppe, die bei Waterloo La Haye Sainte vcrrcidigte, be-
gann gestern und dauert bis morgen. Bis heute früh sind
mehr als 1500 Festkonten ausgegeben ivordcu. Besonders
zahlreich waren die Teilnehmer aus benr Herzogtum
Braunschweig. Die Stadt hat reichen Festschmucn augelcgt.
Am Sonnabend Nachmittag traf der Felbzugs-Koinnrandeur
des 10. Jäger-Bataillons, Generalleutnant z. D. v. Przy-
chotvski aus Erfurt in Begleitung deo Generalnrajors z. D.
v. Seydewitz-Erscirach hier ein. Die schon anwesenden Ve-
teranen sowie der Guslarer Verein ehe in. Jäger empfingen
die Herren am Bahnhof. Der Vorsitzende des Vcreiiis
chem. Jäger richtete eine Ansprache an den General, auf die
dieser erwiderte; dann ging cs unter Vorantritt der Jäger-
kapelle zuin Absteigequartier des Gastes. Um 6*4 Uhr abends
traten die ehcnr. Jäger tompagniclvcise mit de«r althanno-
verschen Jägern air der Spitze zunr Zapfenstreich an. Als
der Zug vor denr Hotel Hairnover «mlangrc, nährn General-
leutnant v. Przychowskl den Parademarsch ab.

Sodairir gings zu Rüttgcrs Kaisersaal, wo gegen 9 Uhr
der Kommers begann. Der etwa 2000 Personen fassende
Saal war schon lange vor Beginn des Kommerses dicht be-

setzt. n Major Gudcrian, der jetzige Kommandeur des
10.^Jägerbataillons, der an der Spitze einer größeren Depu-
tation von Offizieren, Oberjügern uird Jägern von Bitfch
gekommen war, brachte das Kaiserhoch aus. Darauf be-
grüßte Bürgernrcistcr v. Garßen die Gäste. Generalleut-
nant v. Przychowsti nahm danir zu einer längeren Rede
das Wort, in der er die Heldentaten der althannoverschcn
Jäger zur Franzoscnzeit in den beiden reichten Bataillonen
der deutsch-englischen Legion schilderte. Die Jäger hätten
sich auch später dieser Traditionen würdig erwiesen. In den
Feldzügen von ISIS/49 und 1804 hätten sie denselben Geist
gezeigt wie die früheren leichten Bataillone, wenn ihnen
diese Feldzüge auch leine Gelegenheit geboten hätten, diesen
Geist durch besondere Taten zu bekräftigen. Dazu wurde
ihnen erst Gelegenheit bei Langensalza. Er spreche frei
und offen von Langensalza. Vor drei Jahren habe er ge-
legentlich des Generalappells ehemaliger Jäger und Schützen
freudig der glänzenden Waffentaten der hannoverschen
Armee und besonders der Jäger bei Langensalza gedacht und
gesagt, daß eine Armee, die so untergehe, nicht vergessen
sein könne; sie werde wieder emporsteigen wie ein Phönix
aus der Asche. Diese Worte wiederhole er heute. Jetzt sei
die hannoversche Armee ueucrsrandcn. Durch die Gnade
des Kaisers seien dem Bataillon 10 die Tradition der alt-
hannoverschen Jäger verliehen worden, und diese seien stolz
darauf, solche Ahnen zu besitzen. Das neue Bataillon habe
sich der alten Ahnen aber auch würdig gezeigt. Es sei in
deren Futztapfen getreten iin letzten Feldzüge. Nach dem
Feldzüge habe ihm der kommandierende General gesagt: Das
Jägerbataillon hat nie einen schwachen Moment gehabt.
Und auf seine Erkundigung bei den Inspekteuren, die nach
ihin kamen, habe er stets die Auskunft erhalten, daß das
Bataillon sich auch jetzt noch in vorzüglichem Zustande be-
finde. Das erfreue das Herz eines alten Kommandeurs
und er trinke darauf, daß dieser Geist dcnl Bataillon auch

ferner erhalten bleibe.. Die Rede wurde wiederholt von
stürmischem Beifall unterbrochen.

Im weiteren Verlaufe des Abends überreichte Herr
v. Przychowski dann noch denr Verein ehemaliger Jäger in
Goslar eilten silbernen Fahncnuagcl als Anerkennung für

Icine Verdienste um die Jägersache. Dann bat er den älte-
ten anwesenden alt-hannoverschen Jäger, vorzutreten. Als
olcher meldete sich Amtssekrctär Engelhard aus Hannover,

der im Jahre 1888 bei den Jägern eingetreten rst. Ihm
überreichte der Redner die eben rreu erschienene Geschichte des
10. Jäger-Bataillons von 1808—1003 mit einer Widmung.
Eine große Zahl von Trinksprüchen folgte noch, so sprach
Generalleutnant z. D. Mejer-Lübeck, der vor 48 Jahren
seine militärische Laufbahn in Goslar begonnen, der Stadt
Goslar seinen Dank für die freundliche Aufnahme und die
Anhänglichkeit an die Jäger aus. Generalleutnant Bothe-
Hannover toastete auf die 166er, die sich in die Wiege der
Jäger gelegt, wofür der Kommandeur dieses Regiments,
Oberst v. Gregory, mit einem markigerr Trinlsprnch er-
widerte.

Heute morgen ivar der Verkehr in der: Straßen überaus
lebhaft. Die Gäste besichtigten die Sehenswürdigkeiten, bis
sich die Jäger um %11 Uhr zum Zuge ordneten, um zu dein
auf 11 Uhr angesetzten F c sr g o 1 t e S d i e n st e am Jäger-
denkmal vor der Domkaserne zu marschieren. Das hier

garnisonierende 1. Bataillon der 165a° hatte dort. Auf-
stellung genommen, für die Veteranen,, für die Offiziere
und Angehörigen waren Stühle bereitgestellt. Der (Üariri-

fonprcdiger Bormann hielt die Predigt, in der er auf die
Geschichte des Truppenteils Bezug nährn. Dann wurden
verschiedene Kränze am Denkmal niedergelegt. Ter ge-
plante Zug durch niehrcre Straßen mußte des plötzlich ein-
getretenen starken Regens halber unterbleiben. Um l'/r Uhr
begann im Achtermann das Festessen, an dein über 000 Per-
soiren teilnähmen. Auch hier würzten zahlreiche Trinffpruche
das Mahl und mehr als 50 Bcgrüßutigs- uird Älücbvunsch-
telcgrainme wurden verlesen. Am Spätnachmittage fand iin
„Schönen Garten" Konzert der Kapelle des 10. Jäger-
bataillons sowie Feuerwerk und Ball statt, und morgen
werden Ausflüge in die Umgebung unternommen. Die
ganze Veranstaltung ist, so schreibt die „Brannschw. Landcs-
zcitung", derart verlausen, daß jeder Teilnehmer gewiß be-
friedigt die Heimreise airtritt.

VAititariiches.

Personnl.Beräudcrungcn. v. Pelzer, Oberst uiid
Abtcit.'Elikf im Krtegöministerium, ist bis 16. Oktober d. I.
zum 1. Bad. Feldart.-Regt. Re. 14 kommandiert, wojelbst er
die Führung deo Regts. übernimmt, v. Endow, Major
und persöulichcr Adjula»«t des Herzogs vou Eachjen-Alten.
bürg, kn Genehinlginig seines Avschiedogejuches» mit der
gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des 1. Garde-Reqts. zu l^uß, Rigler, Oberlt,
zur Dlsp. gestellt, v. Barvy. Gen. d. Kau. z. *>., zuletzt
Gen.-Lt. und iikommandaut von Hannover, dke Erlalibnis

zuin Tragen der llnisorin gcs Leib-Kür-Regts, Großer Kur.
fürst (Echtes.) Nr. 1, Burggraf und Graf zu Dohna.
Schlodien, Major z. D., zuletzt Kommandeur des Drag..
Liegls. König Albert von Sachsen ;Ostprenß.) Nr. 10, die
Ertauvliis zum Tragen derUnijorm diesesRegtS., — erteilt.

Die Einwanderung

in die Verein. Staaten von Amerika.

Interessante Mitteilungen über die Einwanderung in die
Verein. Vlaaten bringt die Monaisschrisl .Review of Reviews"
in ihrer Juliinunmer. Die Zahl der Einwanderer ist in
diesem Jahre aus eiue solche Höhe gestiegen wie nie zuvor.
Ter Hamburger Dampfer .Pennsylvania" brachte im April
dieses Jahres an einem ei»z>ge.i Tage 2731 Zwischendecks.
Passagiere, im Juni dieses Jahres kamen mit der .Batavia*
9854 Einwanderer. Das Jqhr 1882 war bis beute das

Rekord-Jahr für die Einwanderung mit der Zaht 788 992.
Das Janr 1903 wird aber diese Ziffer um mindestens 100000
übersteigen. Die meisten Einwanderer kommen jetzt nichl,
wie früher, ane bem Storden Europas, nämlich aus Deutsch,
land, England und Skandinavier,, sondern aus Italien.
Oesterreich-Ungarn und Rutztand. Die gegenwärtige Ein.
Wanderung ist die grüßte Vütkerwanderung. die die Welt, seit
die Goten und Franken in die römischeir Länder vordrangen,
gesehen hat. Es ist mehr oder weniger die Verpstanzung
einer ganzen Völkerrasse von einem Erdteil zum andern. So
weit Irland in Betracht kommt, ist das zum Teil schon
geschehen. ES leben mehr Irländer in den Bereinigten
Staaten als in Irland, und der Schwerpunkt
der irischen Rasse n: schon heute nicht mehr
in Irland, sondern in Amerika. Bei vielen anderen Nationen
vollzieht sich der nämliche Vorgang.

Was die Nationalität der Einwandernden betrifst, so

stehen die Jtatiener an der Spitze der Liste mit 180 535 —
152 915 ans Süditalien. die übrigen au« Norditatien. ES

joigen Polen mit 09 620, russische Juden mit 5? 688, Skan.
dillavicr mit 55 780 und Dcusiche mit 51680, rvas der all»
gemeinen Anliahme, daß die Einwanderung von Deutschen
beinahe ausgeiürt habe, widerspricht. Die Einwandernlig
aus Deutschland selbst ist allerdings ans ein Neuntel ihrer
Hüde vou 1882 zrirückgegaiigcn: allein Deutschland ist nicht
das einzige Land, in dem Deutsche wohnen. Oesterreich sendet
den Vcreiniglen Staaren bciualjc zweimal so viele Deutsche
wie Deutschtand selbst, und eine große Anzahl kommt aus
der Schweiz und aus Rußland. Ferner zeigt die Ei»,
wandcrcrlistc 30 931 Slovatcrr, 30 233 Kroaten und Slavonen,
29 001 Irländer, 23 010 Magyaren, 14 942 Engländer,
14455 Japaner und 18 808 Finnen. Von englisch sprechen-
den Eillwandereru kauten ungefähr 75 000, davon 40 036

aus Großbritannien, die anderen aus Kanada.
Die Berichte über die Einwanderung im Jahre 1903

lassen erkennen, daß der Zuzug au- Oesterreich-Ungarn
seine höchste Grenze erreicht hat. Die Einwanderung aus
Italic» und aus Rußland ist dagegen immer noch im Zu-
nehmen begriffen. Ebenso nimmt die Einwanderung aus
Deutschland uns aus Skandinavien wieder zu. Größere
Dimensionen ats je zuvor scheint auch die Einwanderung
aus dem kleinen Griccheliland anzunehmen. Letzten April
allein kamen aus Griechenland 5039 Personen, mehr als

im ganzen Zeitraum der Ver. Staaten-Geschichte bis zum
Jahre 1894. Die grögte Sorge verursacht den Amerikanern
die Einwandernlig aus Jlaticn. Bon 135 961 Italienern
konnten 70 529 weder lesen noch schreiben. Die Italiener
sind auch die ärmsten Einwanderer; 10 Dollars ist die
Turchichiittlsjnlnine, die von eurem jeden die>crEinwanderer
mitgebracht wurde. Die Italiener hängen mehr zusammen
als Angehörige aliLcrer Nationen und halten sich meistens
irr den Slädleu auf. Die meisten kommen nie aus dem
Slaale New Work heraus. Iin Lause der letzten Jahre
haben jedoch üie Italiener zum Teil die Neger auf den
Plantagen Louisianas ersetzt und dem Staate eine Majorität
weißer Einwaudcrrr gegeben. Sie tun die schwere Arbeit,
die zuerst von den geborcneri Amerikanern, dann
von den Iren getan wurde. Ihre Kinder werden
schnell Amerikaner und schon in der zweiten Generation
sind keine der Fehler der Rasse mehr zu bemerken. Die
Kroaten, Slovaten, Magyareir und Polen gehen meistens
nach Pennsylvania, um dort in den Bergwerken zu arvetten.
Die meisten Finnen wandern riach Michigan aus, die Skan«
dinavier nach dem Nordwester!. Irländer, Deutsche und
Engländer ziehen überall hin. Beinahe ein Drittel aller
Einwanderer bleibt im Staate New Uork. Viele Bezirke in
südlichen Staaten enthalten nicht eine Person fremder Ge-
burt, und nur 2278 Einwanderer gingen im letzten Jahre
nach sieben südtichen Staaten. 10

Tages-Rrrrigkeite«.

* Hamburg, den 18. August.

—u- Der Raubmord in der Fruchtallce ist, wie

jetzt als sicher anzunehmen, am Donnerstag, den 13. August

nachmittags ausgeführt worden, denn Frau Heitmanir. die

Inhaberin des Grünwarenkellers unter der Levyschcn

Wohnung, hat den Kollekteur Levy noch am Donnerstag

mittag gesehen, als er sein Schlasstubensenster öffnete. Sie

weiß sich darauf so genau zu besinnen, weil sie immer am

Donnerstag plättet. Das Geräusch, das grau H. «m

selben Nachmittage zwischen 5 und 6 Uhr wahrnahm,

hörte sich wie das Umfallen einer Trittleiter an.

Der Frau war das weiter nicht auffällig, weil

der alte Mann schon mehrfach mit der Tritt-

leiter umgefallen war. Die Rouleauxschnur, die in der Nähe

der Leiche vorgesundcn worden ist, sowie die blaue Geschwulst

am Halse deuten darauf hin, daß Levy von dem Mörder

überfallen und mit der Schnur gewürgt worden ist; dann

erst hat der Unhold das Levysche Küchenbeil ergriffen und

dem L. einen Hieb auf die vordere Schädeldecke über dem

Unken Auge versetzt, der die Hirnschale zertrümmerte. Die

B lutspnren an derWand waren bis zurHöhe eiues halben Meters

sehr stark und gingen erst höher hinauf in Spritzer über.

Der zweite Hieb hat Levy direkt unter dem Kinn getroffen.

Die Leiche lag auf dem Korridor zwischen Schlafzimmer und

Küche mit dem Kopf an der Wand. Die Vorderzimmer hat

der Mörder nicht bctrelen; sie mußten erst von der Kriminal-

Polizei geöffnet werden. Wian fand ein Scheckbuch der Volks-

bank, auf dessen letztem Kupon mit dem Datum 13. August

1903 der Smpfängertlame Bernhard Levy verzeichne

à
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stand. Blutige Fusjspuren führen zum Schlafzimmer

bis vor die Kommode, die völlig entleert war, was

Lcvh jedenfalls selbst getan hat, da er am 1. Oktober um»

ziehen wollte und scholl mit dem Zusammenpacken beschäftigt
war. Wie der Mücder die Wohnung betreten und wieder

verlasse» hat, steht noch nicht völlig fest. Die Etagenttir >var

verschlösse»! und ein Schlüssel slat nicht darin; daö beulet

daraus, daß der Mörder durch die vordere Lür entflohen

ist und nach dem Verschließen den Schlüssel mitgenommen

hat. Er kann auch von innen abgeschlossen haben und Uber

d.-ll Balkon geflüchtet, sein. Ein Sach der mit Kleidung«,

stärken des Levy gefüllt war, stand an der Tür. Brr-

uuitlich lvollte der Mörder die Sachen mitnehmen, ist aber

gestört lvordcn. Möglichenfalls wollte er zu anderer Zeit
wiederkommen.

—u— Zur Feier de» Geburtstages des Kaisers
dou Oesterreich, Uvuigs von Ungar», Franz Joseph
wurde heule morgen in der kathvlljHcn kleine» Michaelis,
kirche ein feierliches Levitenalnt abgehalten, an dem außer
dem gesamten Persoiial des öilerreichisch. ungarischen
stonsulats^ mit Herrn Lize-Konsul v. Liedcr-D'Ellevanx
au der Spitze (der General-Konsul Herr Emil v. Filtsch
ist verreist) viele Mitglieder der hiesigen üslcrrelch.-
uiigarischen Kolonie teilnahnien. Die Messe cclebnerte Herr
Kaplan Henking unter Assistenz der Herren Altare Dr. Linke»
weher und G. Wilkeu. Die Feierlichkeit vollzog sich in den
üblichen. niehrfach von uns bejprochenen Formen.

— Ocffentliche Ausschreibungen. Vergebcll sollen wer»
Len: Lleseruilg von Hammelsteisch, von Rndül und von Käse sür
das Werk» und Armenhaus, Termin für Angebote: 1. Sep.
lember; Lieferung und das Einsetzen der schniiedeetsernen
Neuster für beu Neubau des Marinegebäudes in der Adnii»
raUtätstraße. Ausführung eines neuen Rleseifekdes für das
Zentrakgefängnis in Fuhlsbüttel auf dem Wnßcnberge,
iliammulig von Schutzpsählell und die Erneuerung eines
Wassersteges im Schleuiengraben in Eurslack iu der Nähe
der Bergedorfer Schleuse, Termin: 31. August.

— Neue Strafte,rnamen. Der Senat hat beschlossen,
die im Stadtteil Klemer Grasbrook in Verlängerung der
Wcrfrstratze zwischen dem Still'horirerdamm und dem Rether-
slicg iieuntigelegre Slratze ebenfalls

„Werftstvatze",
und von den nachfolgenden inr Stadtteil Billwärder Aus-
schlag belegen««, Stratzen

1) die westlich der Zollverein st ratze hergestellte Verlänge-
rung der jttrchtvärderstratze ebenfalls

„Kirchwärderftra ge",

2) die in der Verlängcrcmg der Billhorner Brückenstratze
zwischen dem Billhorner lltöhrendamu» und der Ein-

mündung des Hàntampsweges in die Billstratze neu-
ange legre Straße ebenfaNs

„Billhorrrer Brückenstratze"
git benennen.

— Gemeinschaftliche Angelegenheiten der sänit»
lichen Gemeinden des Amtes Ritzebüttel. Eine hierauf
bezügliche Bekanntmachung gibt kund, datz die 12 Gemeinden

des Amtes Ritzebüttel beschlossen haben, folgende Ange-
legenheiten durch die nach Matzgabe Art. 20 der Land-

gemeindeovdrmng eingesetzte Landesversammlung für weitere
ö Jähre bis Ende 1908 verwalten zu lassen: 1) Verzinsung

und Tilgung der Landesschulden-, 2) Feuerlöschwesen;
8) Einquartiernng; 4) Dienstboten- und Gemeindekrankcn-

versicherung; 5) Aufsicht Wer und Garantie für die Ritze-
Miteler Sparkasse; 6) Besoldung der Schultheißen;
7) Unterstützung der Fortbildungsschule.

— Zum Pastor von Altenwerder ist in der unter

der Leitung des Herrn Konststorialrat RemmerS a^ehaltenen
Pfarrwahl Herr Pastor Böker zu Oberndorf a. d. Oste mit
großer Majorität an Stelle des in den Ruhestand getretenen
Heren Pastor Schmidt gewühlt worden. Es hatten sich drei
Geistliche um die Stelle beworben.

ü. Die Mitgliedschaft Hamburg des Verbandes
rer Bäcker DentfchlaudS, die 568 Mrlgtieder zählt, hielt
în Lütges Etablissement eine öffentliche Versammlung
unter dem Vorsitz von Bernhard Li «scher ab; die
Tagesordnung lautete: „Verbot des Baàs <m den drei

hohen Festtagen im Fahre, den: zweiten Oster-, Pfingst-
Mld WÄhnachtStage. sowie Eiuführmrg einer sechstägigen
Arbeitswoche im Bäckergewerbe." Der Referent, H. Stubbe,
war der Meinung, datz es dringend notwendig sei, eine
bessere Regelung der Arbeitszeit in den Backbotrieben her-
beizuführen; mit der alten Unsitte, die Gesellen das ganze
Jahr hindurch, ohne Ruhetag nach srchstägiger Tätigkeit,
arbeiten zu lassen, müsse endlich gründlich aufgeräumt wer-

den. Eine eirtspvechende Resolution wurde gefaßt; sie
schließt: „Da die Erfahrung lehrt, datz der Jnnungsbe-
schlutz, an den drei hohen Festen im Jähre, das heitzt an
einem Oster-, Pfingst- und Weihuachstage, nidjt Baden zu
Ittifen, nicht strenge durchgeführt wird, beauftragt die Ver-
sammlung den Gesellenausschutz, beim Vorstande der
-Bäcker-Innung" vorstellig zu werden, um gemeinsam ein
Slmntagsverbot zu erwirken (ähnlich wie im Barlnerge-
werbc), wonach an den drei gedachten Festtagen nicht ge-
backen werden darf."

t DaS Fünfmastvollfchtff „Prenftcn" ist heute
morgen zur Bodenrenovation ins neue große Schwimmdock
der Reiherstieg'Werst geholt worden.

k. Der Waffcrstaud der Untcrclbe betrug gestern
abend Hy* Uhr bei Hochwasser im Hamburger Hafen
T- 5,23 m (8 Fuß 3 Zoll über Alt-Null) auf. Die Wind-
Achtung ist andauerlld Westsüdwest.

. k. Der Schiffsverkehr auf der Nnterelbe ist heute
Morgen durch Dunst behindert worden, doch haben die
Schiffe ihre Fahrt unter Beobachtung der erforderlichen Bor»
sichtsmaßregeln aufrecht erhalten können.

Aus Altoua.

— Tie Einweihung des neue» Friedhofes zu
Niendorf wird am 20. August, nachmittags 5 Uhr,
stattfinden.

— DaS Altonaer Stadl-Theater ist währeird der
Ferien im Innern vollständig erneuert worden. Das Foyer
kommt in dem hellstrahlenden Elfenbeinion mit reicher Ver-
ödung der Kapitäle vornehm zur Geltung. Die Felder
an der Decke sind in Blaugrün gehalten, ans dem sich in
kartem Hell Kränze mit Putten, die Masken halten, reizvoll
abheben. Fenster und Türen find mit weißer Lackfarbe ge-
strichen. Die Korridore der Ränge soivie die Treppenauf-
aünge find ebenfalls hell gestrichen. Das Foyer ist voll-
ständig neu möbliert worden.

AnS den Nachbargebieten.
— Geesthacht, den 17. August. Das hannoversche

Hnsaren-Regiment Nr. 17, Königin Wilhelmina, passierte
wu seinem Durchmarsch nach Artlenburg wo es in der Elbe
«chwimmübungen abzuhalicn gedenkt, heute iu mehreren
Steilungen unseren Ort.

Hohnstorf (Elbe), den 18. August. Beim Baden
"trunken ist gestern mittag im benachbarten Saffendorf
«er etwa 24 Jahre alte Fahrradhändler Emil Gerstenkorn.

! m0t îuit setnein zu Besuch anwesenden älteren Bruder
per Rad nach der Elbe gefahren, um zu baden. Kaum
waren beide ins Wasser gestiegen, als der jüngere Gersten»
'"n plötzlich verschwand und nicht wieder an die Oberfläche
«m. Vermutlich war er erhitzt von der Radtour; und »in

Herzschlag hat seinem Leben ein Ziel gesetzt. Die Leiche des
Ertrunkene» wurde noch nicht gesunden.

n. Glückst»,vt, den 17. August. Dem soeben erschienenen
Jahresbericht des ZentralvercinS zur Fürsorge sür
entlassene Strasgesangene und Korrigenden zufolge
sind die Zlueigvereine auch im Jahre 1002 bemüht gewesen,
den von ihnen in Schutz genommenen entlassene» Strai-
gesanpenen rhre Fürsorge nach Kräften angeoeihen zu taffen.
Die Beitreduligeu des Vereins weiden besonders ans Arbelts-
Vermittelung gerichtet, uuv auenahrnewclse sind ökiCuntcr»
stützungen gewährt worben. Deui Zentratverein fir.ö 44
Lokalvereine angeschlossen. Außer diesen sind den Aereino-
bestrebllnge» dienstbar und förderlich das Asyl sür verwahr-
loste Mädchen in der Blomesche« Wildnis bei Glückstadt und
das Frnuenheim zu Jiinieu. — Eine Generalversammlung
des Zentralvereins hat im verflossenen Jahre nicht siatt»
gesuuoen. — An Bechilsen empfing der Verein von der
Provinz 300 A und von der Strafanstalt Rendsburg 600 A
Die Ausgabelt beliefen sich aus nur 368 A 20 soöaß ein
Bestand von 5093 A verblieben ist. Vorsitzender des
ZentralvercinS ist Geheimer Overjustizrat Oberstaatsanwalt
Lulher-Kiel.

— Waldhttfcn, den 17, August. Wie leichtsinnig
mit denl Lümmeln der Pilze verfahren lvird, teweist
folgender Vorgang. Eine Frau aus Eecretz Halle im Wald-
husencr Forstrevier Pilze gesammelt, um sich durch deren
Verkauf einen kleinen Verdienst zu verschasseri. Durch Zu»
soll traf ein über die heimischen eßbaren Pilze wohlunter-
richteter Herr die Frau, untersuchte die bereits gefaminelten
12 Pfd. Pilze uub >and daß unter diesen 12 Pfund nur
sieben eßbare Pilze ivareli, »oährend alle übrigen als giftige
erkannt wurden. Die Frau soll beabsichtigt haben, die Pilze
t» Niendorf und anderen oldenbnrgnchen Ostseebädern zn
vertaufcn. Welch Unglück dadurch halte entstehen können,
ist iuohl jcdcni klar, utib inan muß dem Herri: dankbar seilt,
daß er zur rechten Zeit eingeschritten ist. ES niuß daher
dringend gcivarnt tuerden, von Personell, die mit Pilzen
hausieren, iolche zu kauserl. Ebenso wünschenswert wäre cs,
daß überhaupt nur solchen Personen das Sammeln von
Pilzen gestaltet würde, die über diese Pstanzctl wohl unter-
richtet sind.

£2s Bremerhaven, den 17. August. Zwischen den
hiesigen und Geejremünder, arn Hasenverkehr mieieffierteit
Speditionsfirmen und ihren Angestellten — eü handelt sich
im wesentlichen run mehrere hundert Kuper — ist es in den
letzten Tagen zu Differenzen gekommeil. Im Zeitungsorgan
des Zentralverbaades der Handels- und Lransporlarbclter
Deutschlands, dein auch die hiesigen Kttper angehüreri, er-
jchieli vor lurzcm die Llufforderung, Zuzug von Handets-
uud Transportarbeitern von den hiesigen Orten fernzuhalten.
Da Differenzen lrgeiid welcher Art nicht vorläge»!, schlossen
die Arbeitgeber aus dieser Aufforderung, daß der Verband
absichtlich Krieg ivollc, und antworteten mit der Forderung
an ihre Arbeiter, aus dem Verbände auSzulreteii, andern-
falls würden sic sofort cutlaffen »verden. Die Mehrzahl der
Küper hat sich gefügt und ist bis zum gesetzten Termin,
Sonnabend letzter Woche auö dem Verband ausgetreten.
Die übrigen haben am Sonnabend Abend unter Auszahlung
eines lllügigeu Lohnes ihre sofortige Entlassung erhalten.

Krwflmste».
Unter dieser Rubrik finden an die Redaktion gericktete Einsendungen und

Anfragm, soweit thuntich, eine möglichst prompte Erledigung.

Junge Leserin. Das stammt nicht aus einer be»
stimmten Dichtung, sondern es ist ein altdeutscher Spruch,
deffen Versasser nicht nachzuweisen ist. Er lautet in richtiger
Fassung:

„Allheit fröhlich ist gefährlich.
Allzeit traurig ist beschwerlich.
Allzeit glücklich »st betrüglich.
Eins uniS andre ist vergnüglich."

Gutlrim. Beide Persönlichkeiten sind uns nicht näher
bekannt.

Ein Altstüdter. Das Hospital zum Heiligen Geist ist
ein VersorgungShans für alte Leute, 224 Personen beider
Geschlechter. Die Aufzunehmenden müssen Hamburger
Staatsangehörige, ledig, unbescholten, über 60 Jahre alt,
körperlich und geistig gesund sein. Ausnahmegeld 820 A
Das Hospital nimmt eui ausschließliches Erbrecht an dem
Nachlaß der Insassen in Anspruch; diese müssen alle ihre
Habe mitbringen, Kapitalien haben sie ans Leibrente gegen
8 pZl^ Zinsen einzuzahlen.

& d. N. Der eigentliche Name des neuen Kriegsministers
ist v. Einem. Er staiumt ans der bekannten hannoverschen
Familie v. Einem und ist der Schwiegersohn des 1884 ver-
storbenen Generals der Infanterie v. Rothmaler, der zuletzt
bis 1880 die 8. Division befehligt hat. Da General v. Roth-
maler ohne männliche Leibcoerben starb, erhielt sein
Schwiegersohn die tünigliche Genehmigung zur Bereinigung
der beiden Fainiliennamen.

'Wühehu V. Ät. Die Bedingungen für die
Anstellung technischer Sekretariats-Aspiranten erfordern die
Berechtigung zuin einjährig-freiwilligen Militärdienst. Der
Bewerber »nutz diesen Dierlst vor Eintritt abgeleistet haben
oder den Nachweis der Befreiung von der Dienstpflicht er-
bringen. Das Steifezeugnis einer vom Reichs-Marineamt
anerkannten technischen Fachschtlle »n»»tz erbracht werden. —
Die Gesuche um Anstellung »nässen bei dcrjenigcir Werft ein-
gereicht werden, bei der der betreffende Betvcrber einzutreten
gedenkt. Diesem Gesuche ruüssen nachstehende Schriftstücke
beigeftigt werden: Militärpapierc, Lieifezeugnis der tech-
nischen Fachschule, Nachweis der praktischen Arbeitszeit, Nach-
weis über mindestens einjährige Beschäftigung in einem
technischen Bureau, Lebenslaus, Geburtsschein, ärztliches
Attest über den Gesuildhcitsznftand, ein Nachweis über ge-
ordnete pekuniäre Verhältiüsse und Artest der Unbescholten-
heit. Die Ausbildung der Aspirantei» dauert drei Jahre.
Nach der ersten Fachprüfung kam» die Beförderung zum
technischen Sekretär, nach der zweiten Fachprüfmrg die zürn
Konstruktions-Sekretär erfolgen; mit der« Range eines Ge-
heimen Konstruktiolts-Sekretärs endet diese Laufbahn. Die
Aspiranten lverden mit 1440 M. jährlich eingestellt, die Se-
kretäre beziehen ein Anfangsgehalt von 2100 Mi., das in

18 Jahre»» auf 4800 DU. steigt. Dic^ Konstruktions-Sekre-
täre beginnen mit 3000 Mst und erreichen nach 18 Dieirst-
jahren ein Einkomrnen voi» 4800 Mk. Die Stellen der Gc-
yeilncn Ko»rstruktions-Sckretäre wcrde»r bis zu 6000 Mk.
dotiert.

Kleine Chxonrst.

— Eine für die Haftpflicht der Telegraphe«-
beamten für Vcrstünnnelungen von Telegrainrrien wichtige
Entscheidung hat nach der „Deutschen Bcrtehrs-Ztg." kürzlich
das Oderlandesgericht in Frankfurt a. M. getroffen. Ein
Kohlenhändler hatte nach Diünchen durch Tclegrainin einen
Waggon Laarkohlen zum Preise von 2 JiL 15 ^ sür den
Doppelzentner angeboten. Infolge Versehens ernes Post-
asflftenten und einer Telegraphengehilfin war die Zahlen-
angabe 2,15 Jk in 1,15 A verstümmelt worden. Der
Einpfäuger hatte daö Angebot angenommen und lehnte
später, als ihm 2 öiü 15 4 in Rechnung gestellt wurden, die
Zahlung der Differenz ab. Das Vcrlarigcn des Absenders des
Telegramms aus Schadenersatz von den schuldigen Beamten
wurde von dem Gericht abgewiesen unter der Begründung, die

Beklagten hätten zwar Versehen begangen, dem Kläger fall»
aber konkcnrierenve Fahrlässigkeit zur Last, weil er einerseits
veriäuint haue, die Prersofferte anstatt in Zahlen in Buchftabev
in de»n Tclcgrarnm anzugeben, »oie ü»eS bei wichtigeren Äe-
schüstSabschlusstn im Handelsverkehr allgenlkin üblich sei, und
tveil er andererseits »uiterlaffen habe, seinen BertragSantrag
gegenüber dem Diü,iche»ier Kohlenhändler gemäß § 120
83. G.-B. unverzüglich als unrichug übermittelt anzufechtethn

sobald ihn» die Versiüinmelung de» Trlegra»nms bekannt ge-
worden war. In» Falle der rechtzcitlgen Anfechtung würde
der Mülichener Getchästssreund die Lieferung der Kohten zv
dem Pleite von 1.15 Jh. für den Doppelzentner nicht haben
pcrlangcil können. Gegenüber diesen Unteriassungen kämen
die Veriehen der Beantien weniger in Betracht, und diese
feiet; gemäg tz 254 B. G.-V. ihrer Äerantwortlichkelt ent-
hoben. Gegeii das Urteil ist von deni Kläger Stcvlsion beim
Reichsgericht eingelegt »vordem

Vermischte Notizen.

Bayreuth, den 17. August. Heute nacht ent-
stand bei dem Bierbrauer Georg Lochller in der Badft«rtze
hier Grotzfeuer, ivobei die elfjährige Tochter
des Bra»»ers verbrannte. Die sechzehnjährige Tochter

ha: beim Rcttulìgchpnrng autzer einer Vecstauchurrg beider
Beil»e innere Verketzurlgen, der vierzehnjährige Sohn schrvere
Brandlvunden erlirreit. Beide wurden ir»s Krankenhaus

überführt. Bon beu sechs Lochncrnchen Kindern sind nur
zwei uiiversehrl geblieben.

D»e K a i s e r i ii hat, wie »»achträglich bekanm wird,
dem G e h e i m r a t v. Leyden zu jeinein 50jährige»
Doktorjuviläum einen Glückwunsch znkoinmen lassen.

König Georg von Sachsen verlieh dem Lehr-
Infanterie-Bataillon anlätz'lich seines Geburts-
rages seine in einem prächtigen Eichcnholzrahmen gehaltene
Photographie mit cigerihündigcr Widmung. DaS Bill»
wurde dem Offizierkorps des genannten Truppenteils im
Auftrage des Königs durch den Oberstleutnant Krug von
Nstdda, den königlich sächsischen Militärbevolkmächtigten in
Berlin, mit einer Ansprache überreicht.

Mainz, den 17. August. Bis jetzt sind 0 Personen«
die der Teilnahme am Uebcrfall aufdie Italiener
verdächtig sind, in Untersuchungshaft. Täglich finden Ver-
nehmungen statt. Nur einer der Verhafteten, der Maurer
Barth, hat seine Beteiligung am Ueberfall zugestanden.

Er ivcigert sich aber, irgend einen der anderen Beteiligten
anzugeben. Mrrth hat vo»» den Italienern einen Schutz
in den Futz bekommen. Diese Verletzung wurde zum Ver-

räter an ihm. Die italienisästn Arbeiter, 90 an der Zahl,
weigern sich iminer noch, die Arbeit allfzlmehmen. Die
Vcrhandlu»»gen mit dein Frankftrrter Konsul und den Bau-

unternehmern haben noch zu keinem Resultat geführt. Die
letzteren bestehen ans Erfüllung des Vertrages, der bis zum
1. Oktober läuft.

Aus Braunschweig, den 18. Arlgust wird be-
richtet: Die hiesige àadt ist eine der ersten, die sich des
Besitzes gut und sicher abgerichteter Polizeihunde

rühmen kann. Bei der gestrigen Hundeschau des Kynologr-
schcn Vereins fiel den vier Polizeihunden „Harras", „Pàr"
itnb „Cäsar" (deutsche Schäferhunde), sowie Teufel"
(Dogge) die Aufgabe zu, Sachen ihrer Führer zu bewachen,
zil verteidigen und auf ein Signal ihrer Führer diesen die
Sachen zuzutragen. Ferner hatten die Hunde ihren Herrn
gegen einen Angriff zu verteidigen irnd den entfliehenden
Angreifer zn verfolgen und zu stellen, und außerdem die
Fährte eines Entflohenen zu verfolgen. Die Tiere ar-
beiteten ganz vorzüglich. Die Führer der Hunde, städtische
Nachtwächter, erhielten Geld- bezw. Ehrenpreise. Die
Hunde sind durch Polizei-Inspektor Bnffenius im Polizei-
dienste eingeführt worden, der mich die Dresinr der Tiere
leitet.

Gegen drei Bauerntöchter im badischen Schwarz-
wald hat die StaatSanwantschani Anklage erhoben, weil
sic ihren Vater mit Gewalt an der Ausübung
seines Reichstags Wahlrechts verhindert

haben. Den „Münch. N. N." wird über diesen unerhôrà
Vorgartg folgendes berichtet: In Bettmaringen.
eincin Dorfe im zweiten badischen Rcichstagswählkreise —
der nach heißestem Kanrpse „trotz" 83 pZt. katholischer Be-
völkerung seine nationalliberale Vertretung beibehielt —,
hatten am Stichtvahltage die drei Tochter eines greisen
Bauern ihren Vater dadurch verhindert, einen liberalen
Stimmzettel abzugeben, datz sie ihm die Beine zu-
sammenbanden. Durch eine Zeitungsnotiz auf-
merksam gemacht, hat sich die Staatsanwaltschaft diese»
Falles angenommen und die ehrenwerten Damen in An-
klage versetzt.

Die „Morgenpost" meldet aus Effen a. d. Ruhr:
In Kettwig wurde eine Falschmünzergesellschaft von
drei Personen festgenommen; in ihrem Besitze wurden falsche
Zwei- und Zwanziglnarkstücke gefunden.

Nach einer Meldung aus Wien wurden bei heftigem
Gewitter am Sonntag mehrere Gehöfte bei Reichenau
durch Blitzschlag in Brand gesteckt.

Aus Koburg meldet das „B. T."In Neustadt fuhr
der Privatier Gams mit seinem Automobil in die B»»nns-
menge auf dem Schützenplatz. Eine Frau wllrde lebens-
gefährlich verletzt; eine andere Frau und zwei Kinder wurden
leichter verletzt. Der Fahrer wurde nur mit Mühe vor der
erregten Menge in Sicherheit gebracht. '

Der „B. L. A." meldet aus Dortmund: Stirn Auf-

ziehen des Förderkorbcs auf Zeche „Gras Schwerin" wnrde
die völlig verstümmelte Leiche eines Bergmanns gefunden,
der anscheinend in den Schacht gestürzt war.

Fainilien-Nachrichten.
Unter dieser Rubrik finde» alle a» die «xpeditto» ». Bl.

»nd <n hiesigen Blättern sowie denjenigen m der Umgeönng bek
tzainilieu-ilnachrichten unentgeltliche »ufmchn«.

brkan« gigetem»

Herr

Verlobte.

Gustav Minners mit Frl. Hertha Eckler
Wilhelm Z i s e n t S mit Frl. Mîlly Schneider
Sig. Groner mit Franziska Levy söhn, London«

Hamburg.
AmanduS Heitmann mit Frl. E»nmh B o l d t, Nienstedt«-

Altona.

Hermann Kroll mit Frl. Martha Brnnnhorst,
Otterndorf-Moorburg.

Verheiratet.

Herr
Otto B r e i t n e r mit Martha Breitner, geb. Ladebusch.
Carl Lange mit Auguste Lange, geb. Stratmann, Hamburg«

Bremen'

Gebore«,
tin Sohn:

Hrn. Amtsgerichtsrat D e t t m a r u. Fni geb. Scharf.
Eine Tochter:

Hrn. Eduard Schwacgermann u. Fmu, ged. KerstrnS
Hrn. Adolph H ö f l e u. Frau, geb. Biehl.
Hr»l. Dr. Otto B i e l i n g u. Frau, geb. v. Keaaft.

ir.
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Hrn. Arnold Bteiing «. Frau, geb. Hüllinghoff.
Hrn. Dr. Han» de Boß n. Frön. neb. Nölting.
Hrn. W. A. Kock u. Frau, geb. Petersen.
Hrn. Otto Hinz u. Frau, geb. Skibbe, Lübeck.

»«Korde»,.
Hr. Willi, B nu n ck, 19 I.
Frau Anna Maria Josephine Grevenig.

^Frau Sophie Dorothee Münch, geb. Bergmann, 81 I.
Frau Isabel Bicenta Baasch, geb. Araujo.
>. G. Ehr. «rode.
>r. Hermann B ü l t ch, 7« A, London,
jrratt Elisabeth Wtlhelmi, geb. Lademann
srau Ida L o h s e. geb. Voigt, 78 I.

Frau Catharina Margaretha Elisabeth Schwer-, geb.
Meyer, 69 I., Ochsenwärder,

Amtliche Krlranntmachnngeu.

Ltngeordnete Aufgebote.

ntanden«nt Nr. 1. Paul Alfred Curt Russ mit
Emilie Elise Dorothea Fritz. — Heinrich Friedrich G l a v e
mit Betti Emilie Bertha Sonnewald. — Georg Karl
Heinrich PAge mit Emma Marie KatharinaB ött ch er. —
Friedrich Wilhelm genannt Fritz S t r e m m e l mit Margareta
Sophia Johanna Dorothea Herbst. — Johannes Otto
Adolf Becker Dr. jur. mit Minna Helene Elisabeth
Flicke. — Johannes Wolff mit Martha L e w h. —
Johann Christian Axen mit Marie Wilhelmine Dorothea
Fick. — Standes««! Nr. 2. Carl Johann Paul Schulz
mit Maria Babel ha Lauter. — Mathias Stein mit
Elementine Rothschild. — Carl Hinrich O st e r h o f f
mit Emma Bertha Schnell. — Paul Richard F e st e r
mit Luise Adelheid Berta Wetzel. — Johannes Thor»
wählen mit Martha Anna Johanna Henriette Broker.
— Christian Paul Konrad R a t h s a ck mit Emma Maria
Dorothea L o r e n tz. — Robert Hermann Carl B o r m e l k er
mit Dorothea Magdalene Henriette Jensen. — Albert
Richard Rudolph mit Henriette Albertine Frommann.
— Wilhelm Cornelius Robert Biedermann mit

Jacobine Magdalena Christ. — Willy Meyer mit Alma
Wieschendorf. — Standesamt Nr. 8. Johanne«
Heinrich Ferdinand Böse mit Friederike Caroline

Wilhelmine P e g l e r. — Earl Robert Steinberg mit
Meta Wilhelmine Ottilie Schwarz. — Johanne-
Heinrichs mit Ida Sophia Elise Maria W i l ck. —

David B l e i e r mit Martha G o t t l i e b. — Joseph
Friedrich Otto He ich ling er mit Maria Sophie Friedrike
Ida Böttcher. — Standesamt Rr. 6. (Billwarder a. d. B.)
August L ü t t e n mit Elise Dorothea Helene Schlüssel»
bürg. — Standesamt Nr. 2V. Wilhelm Otto Hermann
Lzschoecket mit Anna Francisco Margretha, geb. Strüven.
gench. E n g e l. — Franz Peter Wilhelm Nh manu mit
Frida Boss. — Max An,old Werner Grube mit Louise
Emilie Auguste Hauer. — Georg Julius Bernhard Berner
mit Maria Juliane Elise Daalk. — StandeSamt Nr. 21.
Carl Friedrich Theodor I « n ck mtt Johanna F e l l e ch n e r.
— Johannes Conrad Arnold Meyer mit EUsabeth Lhora
Maria von Maack. — nt«»de»amt Nr. 22. Ferdinand
Dieser mit Martha Marie Elise E g e r t. — Karl Anton
Joseph Leopold K o I ck mtt Anna Friederike Emma Schmidt.

Telegramme des

Hamburgifcheu Korrespondenten.
Kodttwiut telennaphtsche oder telephonische Verbreitung nicht gestattet.

Kassel, den 18. August. (Original-Telegramm.)

RegiermrgsprüsDent Frhr. v. Wind heim inFrank»

fürt a. O. ist zum Oberpräsidenten von Hesfen-

Nassau ernannt. (Frhr. v. Windheim war, wie

mcm sich erinnert, bis vor kurzem Polizeipräsident von

Berlin.)

n" Berlin, den 18. Slugust. (Orig.»Teleg.)

Kaiser Franz I o s e pH trifft am Mittwoch
in B u d a p e st ein und bleibt dort bis Ende des Mîo-

nats. Bîan knüpft an den Aufenthalt des Kaisers in

Budapest keine optimistischen Erwartungen. Die Gegen-

sätze erscheinen, mie der „Voss. Ztg." geineldet wird,

augenblicklich unausgleichbar.

Anläßlich des Gedenktages von Mars

lc Tour ist es auf französischem Bodm dem „B. SC."

zufolge zu oratorischen Demonstrationen seitens

chauvinistischer Deputierten gekommen. Der Abge-

ordnete des Departements Meurthe et Moselle hielt

am Denkmalsplatz zu Mars la Tour erne längere
Anspräche.

WTB Berlin, den 18. August. Die vom Ministen

Budde angeordnete Untersuchung der Ber-

liner Untergrundbahn durch eine Konferenz

der Vertreter der Aufsichtsbchörden wurde gestern ein-

geleitet. Hauptgegenstand der Verhandlimgen bildete

die Katastrophe auf der Pariser Untergrundbahn. Ob

an den hiesigen Einrichtungen Aenderungen nötig find,

wird bei den späteren Konferenzen und bei dm Unter-

snchnngm cm Ort und Stelle festgestellt werden. Die

Konferenz ergab, daß hier ungleich mehr für die Sicher-

heit des Publikums nach jeder Richtung hin getan ist.

Die „Voss. Ztg." meldet aus Breslau: Im

dortigen Oberpräsidium findet heute eine Beratung

Ufer die Maßregeln zur Freilegung des
Hochwasserbettes statt.

WTB Paris, den 18. August. Lasalle, à Führer
der französischen Katholiken, ist vom Papst in längerer

Audienz empfangen worden. Bei der Audienz äußerte

der Papst über das Konkordat mit Frankreich,

dieses Werk sei wohl nicht ganz fehlerfrei, aber es

gebe denn doch nichts besieres, um die gemeinsamen

Interessen der Kirche und Frankreichs zu wahren.
Ueber die südalgerischen Unruhen wird weiter

gemeldet, daß mehrere Banditenbanden, sogenannte

Harcas, die Gegend um Taghit unsicher machen.
Gegen diese Räuberbanden ist die vierte Eskadron des

zweiten Regiments Chasieurs d'Afriquc aus Ain Sofra
aufgeboten worden.

WTB Madrid, den 18. August. Einem Gerücht

zufolge soll daS Schulgeschwaüer mangels Mittel

zum Unterhalt aufgelöst und in den aktiven Dienst
eingestellt werden.

WTB Belgrad, den 18. August. Den Blättern

zufolge entstand gestern in Kruschelvatz bei einer

Wählerversammlung zwischen Gemäßigten und Radi-

kalen eine S ch l ä g e r e i; 20 bis 30 Personen wurden
verwundet.

WTB Belgrad, dc'n 18. August. Meldung des

Wiener Corr.-Bur.: Die meisten Offiziere, die als

Günstlinge des Königs Alexander galten, verbleiben

in ihren Stellungen. Bei den letzten Beförderungen

ist allein der Rang maßgebend gewesen. Die G e -

rüchte, daß im Offiziercorps große

Zerwürfnisse herrschten, sind tenden-

ziöse Erfindungen. Die Ernennung des

Obersten S o l a r o w i t s ch zum Kriegsminister l>o±

int ganzen Heere den besten Eindruck hervorgerufen.

WTB Mainz, den 18. August. Die Stadt Mainz
hat, »vie schon 1897 auch diesmal 10 000 X für die
Ueberschwemmten von Schlesien bewilligt.

WTB Paris, den 18. August. Der „Eclair" meldet ans
Chamonix, daß 7 Vergnüguugsreiscnde. die von Cba-
monix zur Besteigung des Montblanc aufgebrochen waren,
verschwunden sind. Man glaubt nicht, sie lebend auf(u-
finden.

WTB Helsingfors, den 17. August. Das obere Deck
eines Schleppdampfers, der mit einem Schiffe im Schlepp-
tau Kirchenbesuchrr nach den umliegenden Dörfern bringen
wollte, gab unter der Last der angesammelten Menschen
nach; die Merrge stürzte in die See oder auf die unten be-

findlichen Personen. 30 bis 40 sind tot. viele wur-
den schwerverletzt.

(Verfolg der Telegramme siehe Beilage.)

Name der

Beobachtungs-

Station
Barometerstand

nans0®und
Meeresnüeau

reducirt

Wind-

rich-

tung

Windstärke Wetter

Tem[>e-
ratur

in

Celsius

btoruouay
Blaeksod .......
Shields
Seitly..........
1st« d’Aix
Baris

753.2
751.9
762.0
764.4

756.7

NNW
NW
WNW

SW

still
sehr leicht
sehr leicht
frisch

schwach

bedeckt
halbbedeckt

Regen
wolkig

bedeckt

+ 13,9
+12,8
+ 11.7
+ 15.0

+15,9

Vhssingen
Beider
Christiansund ....
Skudesnacs
Skagen
Kopenhagen
Karlstad
Stockholm

Vifisby
Haparanda

752.5
752.0
752.7
762.4
747.9
750.8
744.8
743.4
745.6
755.2

8
SSO

NNW
NW
WSW
NO
OSO
W
NO

schwach
sehr leicht
still

massig
schwach

mässig
leicht

mässig
stark
leicht

Kegen
Regen
Regen
heiter
halbbedeckt

wolkig
liegen
Regen
bedeckt
heiter

+ 14,4
+ 14,8
+11,2
+12,5
+ 14,2
+ 12,8
+ 12,8
+13,2
+13.2
+ 15,2

Borkum
Keitum

Hamburg
Swinemünde

Rügenwaldermünde
Neufahrwasser ...
Memel

752.4
753.2
753.6
763.6
752.6
762.1
749.5

SO
NW
SSW
WSW
w
WSW
WSW

leicht
sehr leicht
sehr leicht
leicht
frisch
schwach
stark

bedeckt

wolkig
bedeckt
bedeckt
wolkenlos
heiter
tiMbbedecki

+148
+18,5
+ 13.4
+ 13,6
+14,4
+ 15,2
+ 17,0

Münster (Wests.)..
Hannover
Berlin
Chemnitz .......
Breslau
Mstfc «*•««••••.
Frankfurt (Hain)..
Karlsruhe •«•»•••
Mfhidwm !••••!«

754.2
758.4
754.9
766.9
756.8
758.8
756.8
769 5
761.6

SW
SW
SW
SW
SW
SW
SW
w
SW

schwach
schwach
sehr leicht
schwach
schwach
seil wach
schwach
schwach
stark

bedeckt
bedeckt
bedeckt

wolkig
bedeckt
bedeckt
bedeckt

liegen
ii«lockt

st 13.6
st >4.4
-14,2
-14.5

1-14,7
st 15.0
-16.1
-15,8
-14,8

UoTyhead
DvQO eieeaseee*

•••••••#«•

751.7
755.0
748.7

NNW
0
SSW

schwach .wolkig
leicht heiter
sehr leicht !bedeckt

+ 12.8
+ 17,0
+13,4

Uebersicht der Witterung.
Luftdrnckverteilnng wenig verändert, am höchsten

ßüdWesteuropa, Minimum-unter 745 mm schwedische Seen,
unter 760 mm England. Deutschland etwas wärmer, vor-
wiegend trabe, hatte meist Bogen little.

Fortdauer wahrscheinlich.

Deutsche Seewarto.

Tclcjjr. Was en- Berich te.

Bumbtirg, den 18. August. (Mitgeteilt von ilorrn
B. ,1. A. Knauer.) Offizielle Preisuotierung in Antwerpen
für La Plata Kammzug Type und tichweis/nvollen Type C.

Type
August....
«•pitmbtr
Oktober...
Norotnbor,
itosember,
Ja.» nur

U: 17
0.72V*
0.221/t
0.22 t/,
0.22>/,
0.22t, *
0.22t/,

dtimmung: Type

14.
0.22V*
0.2 g/|
6.22 V*
6.221*
0.22 V*
6.22V*

Type
Februar.
März ....
April ...
Mal
Juni ....
Juli ....

ß:

ß Hu ug.

17.
0.22 V*
6.22 V*
6.22V*
6.22V*
6 ‘/2 V*
6.22 V*

11.
0.22t/*
0.22V*
0.22V*
5.22-,,
6.22 V*
6.2 Vl

Mira,... 10 000 h

Mai .... 6 000k,

Unafttze Typ« B:
August . 10 000 kg Deibr. . .20 000 k(
Beptbr. ,10000kg Januar.. 10000 kg
Oktbr .. 6000kg Febr.... 6 000kg

Tetai-Uaettie Typ« B: 76 000 kg.
JL« Plata Kammtug Typ« B voa 18. August, aittep

11 Chr: September 6,22V> V, December 6.22>/a V,
Stirn nun*, lining.

Berlin, den 18. August, IS Uhr 16 Mia.
Weisen. 8«pt. 164.—, Okt, 166.—, Des 168.—

— Koggen. Sept. 184.—, Okt. 1*8.—, Des. 187.—,
— Hafer. Sept. ISO.—, Des. 180.26. — Meis. Sspt,
118.75, Des. 118.26. -Kttböl. Okt 46.60, Des. 40.70,

Chicago, den 17. August.
17.

la.iavs
8 .85

16.
18.85
6.25

Mess Pork V Januar
Speck short clear midi

Chicago, den 17. August. Weizen eröffnete sch
September % c niedriger, da aus der Provmz reich-
liche Offerten eintraten und matte Börsenberichte vo*.
lagen. Günstige Witteruugsverhältnisse in den. west-
lichen Distrikten und die Erwartung stärkerer Zu-
fuhren begünstigten weiter die Baissestimmung.

Der Schluss war stetig, Preise 1—1% c niedriger,
Mais. Auf enttäuschende Marktberichte an*

Europa lag September bei Eröffnung Vs c niedriger
und konnte auch im weiteren Verkehr eine Aufbesse-
rung nicht erzielt werden, da günstige
Wetterberichte aus dem Westen und dis
Flauheit in Weizen den Markt drückten.

Der Schluss war stetig, Preise Vs—% c niedriger,
Havre, den 18. August.

(Von Nortz & Co., Havre. Mitgeteilt v. Georg Gailhaumeoj
10 Uhr 45 Min. Pfeffer. Tellicherry, Septbr. 7LVb,

Dezember 71V», März 71, Mai 71. Kubig.
Havre, den 18. August.

Kaffee. Santos good average.
(Orig.-Telegr.)

August
September..
Dezember ..
März
Mai

Tendenz..

Weizen

September ..
Dezember...

Mais

September ..
Oktober ....

10.- 8.8012..
81.26
81.25
81.76
32.50
33,—

ruhig
Liverpool, den 18. August.

1. Depesche
stetig

6. n

6. 7

träge
4. 7V»
4. 73/8

London,

2. Depesche
ruhig

n «3/.

6. 67/#

ruhig
4. 73/8
4. 7

deu 18. August.

Gesten
31.—
81,-
31.60
32.86
82.75

unregeim,

Gesten
ruhig

6. 6*
6. 67/i
ruhig

4. 7«ft
4. 7Vt

11 Uhr 8 Mm. Kuben - Kohzueker tt X: August
8s 6 3/4,kW, September 8* 6Vtd W, Okt.-D«s, 8« 11 */»rf W,
Jan.-Märi 9s lV*cT W, April-Juni 9« 8d W. Sehr stetig,
llagdeburg, uen 18 August. 11 U. 40 M. (Ong.-TelcgrJ

(Ì.
16 80
16.95
17.95
17.95
17.90
18.25
18.30
18.60

bz.

17.96

a —
a —.

Itüben-liohzucker: H

August 16.95
September 17.—
Oktober. .............. 18. "
Oktober' Dezember 18.—
nNovember/Dezember.... 18.—
.Januar/März 1904 ...... 18 30

April 18.40
Mai 18.66

Tendenz: Stetig.
Aormucker exoU t. 88 % ilendta.

Naebprodukto exci. v. 76 % Kendm. —
Tendenz: Still. — Wetter • Bedeckt und warm,

ttagtiehiirg, den 18. August. Zaekerberiehu
Brodraffinade 1 ohne Pass 29.80, Krystallzaeker \

mit Saek 29.45. Gern. Kaffinade mit Saek £9.46,
dem. Metis L mit Saok 28.96

IVevrVork, den 17. August (Original - Telegramm.)
(Eigentumsrecht vorbehalten. Nachdruck verböte«.)

Kaffee. Offizieller Eröffnunga-Bericht der New York«
Börse. Kuhig, unverändert.

Umsätze lOtO Sack.

Schluss-Markt-ßericht, Schluss: Stetig.
Ziemlich gleichmässig verteilt.

Umsätze 17 250 cack.
Brief Geld

August 3.75 3.70
September 3.80 3.75
Oktober 3.90 3.85

3.95
4.30
4.40
4.50
4.60
4.65
4.75
4.80
4.85

Höher Niedriger

— Erst»1.

Letzte Kotirmf
Brief Geld
3.75 3.70
3.80 3.76
8.90 8.86
3.— 8.96
4.85 4.80
4.45 4.40
4.55 4.60
4.65 4.66
4.70 4.66
4.80 4.70
4.80 4.78
4.85 4.80
6Vs

in den Vereinigten Staaten 2164 000 Sack
» in NewYork. 2 008 000 »

Lagerhaus-Ablieferungen 92 OOO »
Visible supply in den Ver. Staaten (um-

fasst die Vorräte und die schwimmen-
den Partien) 2640000 •

New York, den 17. August.
17.

Kother Winter Weizen loco 88 V*
» » » V August..

N Septbr.
V Dezbr. >
P Mai....

November 4.
Dezember...... 4.35
Januar 4.45
Februar, 4.55
klärz .......... s.6o
April
Mai .
Juni
Juli »
Bio M 7 5 Vs
Verrat

4.75
4.80
4.85
4 90

5
5
5

»
»

I,

» »
» »
» » o

Mehl, springs clea h
Mais August

» N September
» P Dezember......,,,
» V Mai

Getreidefracht nach Liverpool ....

87 V*
87Vh
88Vs
8.70

683/4
683/4

lVz(i
17.

19 43700»
6669 000
2003 000

16.
89V*

88V*
66»/»
89V»
8.70

69
69V«

IV» à
10.

18009000
«7670*0
1790 000

Visible supply von Weizen ..Bush.
» » » Mais »

Kaffee-Vorrath in Newvork

New York, den 17. August. Weizen. Untek
dem Einflüsse entmutigender Nachrichten aus Eorop
und reichlichen Angebots aus der Provinz setzte sw*
tember in williger Tendenz mit % c unter der letz«

amtlichen Schlussnotiz ein und mussten Pren?® .*7*
dauernd weichen, da die träge Haltung der übrige
Markte, Aussichten für reichliche Zufuhren iffl lnIî®
und Liquidationen verflauend wirkten. Gim®" 1"
M'etter im Westen, beträchtliche Weit'«!
Schiftungen während der letzten Woche und enttauscne«
.Nachfrage betreffs der Ausfuhr unterstützten weiter °
ltückirang. .

Der Schluss war stetig, Preise % bis 1 c.
Die sichtbaren Vorräte haben gegen vorige wo«

um 206 000 Bushels abgenommen, und zeigen «olcne
der gleichen Woche des Vorjahres eine Abnahme
1B09 000 Bushels. .

Mais eröffnete auf matte Kabelberiebte

Europa willig, für September % o niedriger lin.^tim.
kehrte auch weiter in matter Haltung in Uobereu»

Neueste Nachrichten.

Ans Osnabrück. Zur Klosterfrage im Westen

wird uns geschrieben: Holländische Ursulinerinnen,

die ihr Kloster in Nymwegen an französische Schwestern

verlaust haben, beziehen ein hier mit einem Kostenauf-

wände von etwa 750 000 .M, soeben fertiggestelltes großes
Kloster.

AnS London. Wie das „V. T." meldet, erbat der

König von Serbien von England und Ame-

rika die Entsetzung von Gesandten nach Bel-

grad. Der „Birmingham Post" zufolge werden beide

Staaten dem Ersuchen entsprechet:.

Wetterbericht vom 18. Aug.. 8 U. Vm.

Uebersecisciic VVeclisoInotiriiugch.

Bnenla Aires, den 17. August
Goldagio 127.27.
Valparaiso, den 17. August. Teicgrumm von Vor

werk & Co.', Wechselkurs ant London «0 T. S. 167/ia </.
Valparaiso, den 17. Aug (Telegramm der vunlc

für Chile u. Deutschland.) Wechselkurs nui lxmdou H.t/io<h
Valparaiso, den 17. Aug. (Telegramm von \\ euer

ic Co.) Wechselkurs auf Lonoou 90 T. ü. ltt7/«J V.



17.
12.75
12fi/8

15.
12 75
irr*/«

1902
9
8W6

1901
8
8.9/16

17.

Aug.
1

Soli*, lag
T.Woebe s

>OgrHKJ^T1fcO®

zeitig
1900/1

1,8
8

1 — 3 2,6

1 — 4.7 4.9

773-i 7780 /588.2 7567,2

2
2

2763 2763 3022 3027

«M»
a

12 6

3642 8684 3388 3890

6405 6397 6390 «347

— MM.
2,5
5.2

h7
4.8

4710 4709 4770 5265,0

n. Mn'ArlZgà npnnurgischn' ^o»rrfMnonlt

mnng mit Weisen sowie infolge günstigen Wetters im
Westen, wodurch hiesige Interessenten zu Abgaben
reranlasst wurden.

Der Schluss war stetig, Preise Vt bis V* c niedriger.
Die sichtbaren Vorräte zeigen gegen vorige Worho

eine Abnahme von 98 Ü00, und in der gleichen Zeit des
Vorjahres eine Abnahme von 718 000 Bushels,

Kiew lurk, den 16. August.
Baumwolle. Tendenz; Stetig.

August»««,«,
September»»,
Oktober.....
frovorüber ...
Dezember ...

17.
12.10
10.6»
».87
9.68
».67

16.
12.86
10.80
10.01
».78
9.77

Tages-lmporfc m allen Umonshäfen
Tages-Hxport nach Orossbntauuieu

» » dem Continent

Baumwolle in New York
» in New Orleans .......

Petroleum, ref. iu cases
» in New York

V » in Tanks
» in Philadelphia
» Credit Balano. at Oil City Aug.

Fracht fttr Petroleum
Terpentinöl in Now York

» in Wilmington
» in Savannah.

Hcbmalz, Western Steam loco ....
» Marke Kobe & Brothers.
v Wilcox August

Talg
Zucker
Kaffee, Klo Basis Aî 7

, lÜo Jâ 7 %» September ...
» » » 7 N Dezember....

Kupfer V August
Zinn
Kisen .......

Januar......
Februar
Mürz........
April
Mai.........

17.

17.
V.69
V.68
9.67

16.
9.77
».77
9.76

»GOG»«a,O»OGG»,

lOuO E
— »
— »

13.75
125/8

10.60
8.65
6,ö5
8.60
1.56

Li a 2s 3J
66
61
6lVi
8.-
6.—
8.—

4 7/S
b l/4
6 Vs

8.856.
4.60 G.

13.50a75
28.10a28.85
17.50al8.—

15,
— E
— »
— »

12.75
135/8
10.60
8.65
6.65
8.50
1.56

2s a 2s 3d
66
61

61—511/a
8.—
8.10
8.10
47/8
6'/4
5 Vs

8.75 G.
4.30 G.

13.12a25
28 40a28.50
17.50»! 6.—

18.
Geld Hrief
7.30 7 31
7 67 7.68

6.13 6.Ì6
Ö 40 6.41

6.30 6.40
6.62 6.63

Pest. den 18. August.
17.

Geld Brie
7.36 7.3C
7.62 7.63

6.17 6.18
6 40 6 41

6.38 6.3»
5.61 6 62

Mala
Aug
S'ptbr....
.vlal
Juli

Xohlrap«
Aug .....

W*l**a
Oktober..
April ....

Hogpen
Oktober..
April

Haler
Oktober..
April ...

Weizen und Mai« flau, Koggen matt, Hafer und
Kohlraps stetig. — Wetter; Schön aber bewölkt.

18.
Geld Brie
6.08 6 09
6.03 6.10
0 03 ö.Oi

11.- 11.10

17.
Geht Brief

6 15 6.16
6 16 6.16
6.06 6 07

11.- 11.06

New Yorker Kaffeemarkt.

New York, den 17. August. (Original-Telegramm.)
Kaffee. Der Markt befestigte sich nach der Er-

öffnung auf Deckungen unter Führung von Firmen mit
Verbindungen zum Auslande und infolge besserer Nach-
frage aus Kreisen der Fondsbörse.

Der Schluss war stetig. Preise unversinJert bis
6 Points höher.

Habci»Telegiaimu
der

Börsen - JdL alle.

(Nachdruck verboten.;

Klo de Janeiro, den 17. August.
Kaffee.

Tendenz in K1 o.............
Kurs auf London
Kaffee-Preis Standard No. 7 ..
Tageuzufuht
Total aeit L Juli. .
Vorrat
Verkäufe nach d. Ver. Staaten

» » Europa

»••• ••«tue«
'»»»»»»»««a

Tendenz in Santos .........
Frei« für good average
Vorrat
l'agesznfuhr
Total aeit L Juli
Laiuhr. Stationen im Innern..

* S Tage.

Heute
fest

lavs* d
ö »25 rs

• 65 000
824 000
693 000

6 000
10 000

Heute
fest

4 000 rs
956 000

• 56 000
1 429 000
• 61490

Letzt« ftotiruQg
fest

UVüt d
3 875 rs
21000

769 000
665 000

9 000
16 000

Letzte si otiruug
fest

L 900 rs
948 000
40 000

1373 000
61900

Telegraphische Berichte

für die Baumwoll-Börse in Hamburg.
biete Idegrammo sind Eigentum Oec AiUrson-Ualle und lit ein
i'Scköscek derselben «hncGenehmicung der ßörsan-üalle untersagt

Kewr York. den 17. August.
Notierungen für Middling American.

New York ...
New Orleans.

Stetig
Kuhig ......

Alles in 1000 Ballen.

Ankünfte in den Golthitfou.
de, in Atlant. Häfen .

Zusammen.

S Total in 2 lagen

Seit 1 Sept. 1902 ....

Ixport nach Gresabritanuieu
Total in 2 Tagen

Seit h Sept 190* .,..

Export nach dem Koniment.
Total in 2 Tagen

Seit 1, Sept, 1902 ....

Total-Export nach Gross bru,
u. d. Kont seit 1. Sept 1902

Ankünfte io 81 ink Pi&izau.
Total in 2 Tagen

Seit L Sept. 1902 ....
àîg. Die Anktinfte in inländischen Platzen werden !fir 1893

^RH«i aus 18 Platzen gemeldet, jedoch der am Sonnabend Irtih
•“agwebene Wochenbericht enthalt stets die Ankflnste in 81 Platzen.

täglichen Ankünfte Idr 1902 und 1901 sind von 4 Platzen

#mj *“} Sonnabend von 28 Platzen gemeldet,
o, l‘nohlusfl* Bericht.) New York. Stetig, Aug.-Sept
N. .Uvints, Okfe.-März 8—14 Points niedriger. —
7 6 o Orlenua Stefcur, Aug.-Sept. L—18 Points, Okt-März
"Y 1ointa niedriger.

Schluss-Notierungen für „middling** auf Lieferung.

oft-

new Ïork

17.
12.10
10.59
9.87
»68
967

15
12 36
10.80
10.01
8 78

, 9.7/

5sw Orleans

17.
12.95
10.76
9.78
9.58

15
12 98
10.94
9.81
9.60

9.621 9 60

Jan...
Febr,,
März .

April.
Mn..l

flow fork |5ew Orleans

17.
9 69
9 68
9.67

16.
9.77
9/7
9 76

17.
9.54
9.55
9.56

15.
9.61
9.62
9.64

Liverpool, den 18. August. Loco-Maria,

L Depesche. 10 Chr 26 Min. Der Markt eröffnet« ruhig.
Mutmasslicher Umsatz 6 000 Ballen.
Import — Ball., davon — Hall. Amerikaaen

9, Depesche. 12 Uhr — Mio. Kuhig.
Mutmasslicher Umsatz öuoOJiaiL, davon 600 Ball

für Spekulation und Export.

Amerikanische auf Lieferung.
1. Depesche. Ruhig.
2. Ilf>r>p»<>ha Ruhiir.

buh lue»

17. August
1. Depescho 2. Depeacn«

-46
-38

August
Aug./Sept,.,,
SepL/Okt. ..
Okt/Novbr. .
Nov./Döz. ...
Dez./Januar .
Jan./Fobr. ...
Feur./März ..
ioärz/April..
April/Mai ...
Mai'Juu ....

1. Depesche. Egypt, fulsy cooci fair August 9.47.
Ale.Xi'imiricii, den 18 August.

Futures F. G. b\ Brown August. 17Vs Talari
Januar . W/n »

6.45
6 37-
5.83
6.43
6 32
5.28
5.27
5.26-
6.26

-27

6.46
6.36-
5.82
5,42
5.31
5.27-
5.26
5.26

37

-28

-23

6.40
6.35
6.85
6.45
5.83
6.28
5.27
5 26-27
5.26

Abr.ciinunyoiturso dor iföarsn-Liquiiiatlens-Kasso
für good arerago Santos, 18. Aug. 10 Uhr —Min.

August 25 V»
September ,, 2ö s/4
Oktober .... 26
November... 26V*

Tendenz: behauptet.

Dezember,,. 26V,
Januar 26 V«
h'abruar.,,,. 27
März 27

April 27V*
Mai x7Vz
Juni i7 s/*
Juü 28

Hamburger Ka^ee-Termin-Dotierungen.
Nur liir good nvera?« San los.

18 Aug., 10 Uhr — Min.
Bnet Geld Bezahlt

August — —
Sept... 2574 26»/*
Okt... — —
Nov... — —
Dez...,
Jan..
Febr, ., —
März., 27V*
April.. — —
Mai... 27*/* 27 Vz
Juni .. —
Juli... 28 V* 28

ÏCVs 23V*

is7

258/4

26 V*

27S/.1

13 Aug.. 2 Uhr — Mita
brici Geld Bezahlt
28 isiV2 —
26 :58* —

26V* 16 V*

27 V* L7V*

27*/« 27 Vs

28 V* 23

27 V*

^drJviinun^kui-LS dsp Wlrpsli-Litzuitiüiion^-KAFLS
für lUiheu»Rohzucker. 13. Aue. 10 Uhr — Min.

Preise in Mark und Pfennig Jur lüO Kg.
August.... 16.8
beptember . 16 95
Oktober... 38.~
November . 17.90
Dezember.. 17.9';

Januar .... 38.10
Februar ... 18 2’*
März 18.30
Jam-März.. 18.20

April 18.35

Mai 18.45
Juni 18.60
Juli 38.70

Tcudenzl ruhig.

Hamburger Zucker-Termin - Notierungen
Kttbon-Rohzucker. 1. Product. Basis 68% Kend. f. o, B.

Hamburg. Preise iu A. und aï für 100 Kg

18. Aug, 2 Uhr 15 Mia.
Brief Geld Bezahlt
17.05 1(3.95 17.05
17.10 17.— -
18.15 18.05 —
38. - 17.95 —
18.10 18.— -
18.10 18.— -
18.20 18.15 -
18.30 18,25 -
13.40 18.35 -
18.30 18.25 -
18.1,0 18 40 -
18.60 18.50 -
18.75 18.70 -

18. Aug., 9»/« Uhr.
Brief Geld Bezahlt

Aug... 16.90 16.80 —.—
Sept., 17.— 16 95 16.95
OkL .. 18.05 17.95 —.—
Nov... 17.Ö0 17 85 —.—
Dez... 17.95 17.90 —.—
Okt.-D»z. Ix.- 17.90 —
Jan. .. 13.15 18 05 — .—
Febr. . 18 25 18.15 —
März.. 18.35 18.25 —.—
Jan-Mürz 18.25 18 15
April . 18.40 18.30 —
Mai... 18.50 18 45 —
Juni.. 18.65 18.55 —.—
Juli... 18.75 18.10 18 90 18,80 -

Tendenz! »ty* Uhr ruhig. 2 Chr 15 Min. stetig.

Hamburger Baumwoll-Termin-LJotierungen
Nordamerikanische Baumwolle Basis Middling,

nichts unter Dow Middling.
18. Aug,, lo Uhr 15 Min,

Brief Geld Bezahlt
65 — —

581/g — —
Aug.»,
Okt...
Nov. .
Dck. .. 51V* — — 51V«
März., öD/4 — — 61V*
Juli ..

Tendenz 1 10 Uhr 15 Min. ruhig. 2 U. 30 Mil. ruhig.

18. Aug.; 2 Uhr 30 Min.
Brief Geld Bezahlt
65 — —

581/2 — —

Berlin
Ultimo-Kurso.

OcBtcrr. CrcsiSlâtiHnli..
Berliner liaudelSResells.
ParmBtadtcr ßauli
Peutsciia Pauk.
i'iacoulo-Coium.-Anlh. .
BresUnet Bank
NaüonaJbk. I. Deutsch!..
SchaaifhauB. Bankverein
Hutu. Bs. I. atisvv. iiandol
Biibeck-BüeUeuer
Blaaubaliu
Lomtiardeu
Anatol.üiseiibfthnCQP;, E.
Oanada-Paeilic
OoUUardbalm..........
McmioutUbabn
iial. iiUlelmeerbahn....
Brineo Henrlbahn
VSarschau-Wiener ......
Keicüsanlelhe n>%
Buenos Municit'iu 6%..
Cbiueiuu *!/,<>/»
Jialienifcche Kente
Bueaen i^u Gold v. 1902
Spanier
lui-keu C.
Türken i)..
lürkeniooae.,
Ung. Kronen-Anl. **/o...
Ur. Berk sdrassetibnlin..
liamlh-Aiuüsik. Backoti..
Eordd. Lloyd-Aktien....
bynamlt-T rnst-Akiien..
Privai-Piscout

Kassa-Kurse. 12.20
Bocbnmcr slussstahlsab. 182.30
Peuueü-Luxembg - .—
Borimuucier Union C. 83.60
Laurahütie 224.70
Oon»o1idat1on 387 20
(ielaenkircben 182.70
Harpeuer 179.30
Uibornia ,V. Stmmrock .. 178,30
12 Uhr 20 Min- Lustlos.

2 Uhr 15 Min. Schwach.

, den 18. August.
12.20
207,-
163.30
136.10
211.60

119.40
132.30
137.10

86 -
122.60
190.60

42 90
92.-

35.20
81 SO

130.10

102.90
100.60

1.10
SOG.40
153.10
136.10
211.40
lsG.ao
147.—
119.40
132.10
137.10

16.60
83,-

122.30
190.60

106.-
163.60

89.80
41.00

91.20
35.20
31.00

130.10

199-
102.60
100.40

1.10

2.15
205.75b*

211.261«
168.Ü0>«
145.751«

164.901«
141.30b*
16.50 b*

103.26 b*

102.60'«
99.60!«

147.601«

91.20
83.70

224.60
387.70
182.60
179. —
176.20
- 1 Uhr

1.15
180.60b*

83.25'«
224.-5*

10 Min,

17.
207.—
153.75
136.30
212.—
187.25
147.10
119.40
132.60
137.70

142Ì25
16.50
90.70

121.90
190.75

106.40

80.75
42.25

91.25
85.20
31.90

131.-

200.—
101.25
100.70
147.60

17.
182.50
91.-
83.50

224.75
387.75
183.60
179.40
178.75
Schwach.

»tenrtoa- Df. August 1*1»

Sierlln. à 1&
Wochen-Ueberaiobt der

Aktiva
MaUUbectAnde au knnrflUälsesi den«.

ecbeu Gelde, an Gold in Barren
oder iiuainiKÜscäen AHiusen, da*

€ètut

August,
vom

stund lern *u 1392 A. bereeiinel
Beioä*iia*8an>cbeiue................
Andere Baukuoien
WfCiUMäl
J-oumard/ordeniusea
Eflekien ......
bon»tlge AkUva...

Passiva
Grundkapital
Keeerv ei onds
Kowmumlmii
HousUgtu, rteiieh kali, VerbindUekk,
SsutUae fessiva

•»n»»»»«»

•V»

*v.
4

itreiiien. den 18
UeuUeUf Ke« da.

H>„ Bremer ot-A. v. i»60 in Cnttv. ....
»>/, Bremer bt.-A. v. 188? 88 tu 90 ....
«>,, Bremer Bt«u»W Anl. r. 1892 93.......

3 Bremer !siaal*-Ani. r. 189«,......,,
»ifa Bremer bioate-Anl. T, 1898
«!>/, Bremer ölaate-Ani. v. 1899.........

S Bremer niaate-Ant. V. 1902
Hamburger Ant v. 1801-03
Hamburger Ant v. 1800 ...

1‘rio rität »•Obligattenee.
Bloäm .K Voss
UhemlBCbe tabrik BlUwärd«

Industrie-Aktien.
Dumpssch.-Ge». .Argo1 pjr. Cas»a
Li. BampiscB.-Get ^laiisu*.. do.

pr. Ultimo
B'ordd. Uoyd pr. Cues*

pr, Ultimo
Akt.-ües. Weser* pr. Causa
Bremer Cuieau pr. Cassa
Bremer Wollkämmerei...... do.
iittuiplscti.Güs. .Beplun'.... do.
lit in pusch.-Ges. /irison* ....
lieimunttorster Linoieumiab.
llkmb- An.crik. tsckeU.-A.-G.
Aioiumiun's »larkelui-rik....
r-orau. W oUk,u.k»mmgernssu
Bäederei VUtorgi»
Job. t. Jecklenborg A.-G. ..

IsGSiUoii» oeu
11 U. 16 M. 18.

Atchison Common. 64'«
Lslliiu. u. Ohio Com 82^«
Louisv. n. Bashv..., HO

ISO 06» 600
28 594 OOO
14 231 009

788 654 000
VS 088 OOO
1867 000

80 9*4 000

160 000 006
47 867 OOO

1162 762 000
538 28» 000
•ft 838 000

+

t

Iff, August.
ln Vergießt)
nit den Stet«
voriger Woche

A
S3 837 000

1082 000
4 246 000
8 11» 000

-f I 748 OOO
+ 13« 000
- 1116 000

unverändert
unverändert
- 26 41.8 000
+ 48 637 000
"f n 000

August iUriginal-TelograminJ

du.
do.
do.
da
do.
do.
do.

18. August«
I 17.

Brief
lOfth,
100 Vs
100V«

88
100Vs
lOOVs

88
100V*
100 V»

105

68
117*4

IM*«

114
116

85
127Vs

146
87V,

Geld
104
100
100
87%

100

87%

66
117-4

99'/s

1

270
1301%

126
1021%
187*%
144*/s

bezahlt

117%

100*4

114%

126

hors. A (lost-coin.. 64*4
Boutliorn Bac. Com. 47Vj
Seutbem common . —
Union iaclilu Com. 78*>,
Chartered 3
Coal Brust 2*/>
Le beers 19*c>
Kastraiid i’rup 7*7,6
Geduld C 'n*;«
Goer* & Co 3
Goldiielde 6^«
Modiieri'outein 9^
Modderiontein Peep 3%
Kandmlnes 10
t.io Bint« 48
aV’fo Gousole SCI Vs

Atner.kaner ruhig.
Miueuakiien ruhig.

64
82V«

110
61%
46*%
16%
78*«

2*‘/jo
2%

20*/,
7 ;7i8
6%
3
6 9 is
94«
3%
10

47%
90%

18*

(Eröffnungskurse.)
11 II. 45 M. 18. 17.

6% Argon«, tu nd... 101V, 101'/»
*% Argen«, v. 1895'. 73 73*«
*4o .I 1899. - -
7V/0 . Ceduias F 43V, 43Ve

Bragilianer V. 89 76V2 77%
S>% „ 95 89% 89V,
6o;0 Chilenen v. 1896 S3 93%
7>% Chiu. Silber-Aul. SO*/» 90
6% . Gold-Anl.. 104 104
3% . , V. 96102*4 102*4
4%<>K . AnL V. SS. 93V« 831*
3% Btech. Kelche-A. 89V2 89 %
*'n% Italien. Beute .. 101\ 1014«
5°io Aiezikan. Anh..l01% 101%
3% Bortug.eson .... 62 62
3‘/s°to Hupieu-AaL.. 66% 65%
4% «panier 90% 90%
3«5 Transvaal-Ant. . — -
10/B Türken v. 1365 . 81*4 31%
BrivatdUkont 2% 2%

Tendenz'. Träge.
Luzeru. den 16. August. fOriginal-Telegr.) Aus*

weis der Gotthardbahn. Gesamteinnahme im

verflüsseneu Monat 1 775 000 /}-. — Gesamtausgabe im
verflbsseuen Monat 1 010 000 fr. — Uebersobues 765 000 /K
gegen 639Hr in demselben Monat das Vorjahres.

llailaad, den 18. August.
18.

Jtnl. Rente 1102.65
Mitteimeer.... .490. —
Meridioualbahu ‘698.—
Banen Cormnerci77ö.60

A ttriis. den
18

Kernte S%...
ItaL Kante ..
türke« U...

do. P...
1 ürkenloose

17.
102.70
491.-
698,-
776. —

18 August
17

97.72
102.50

35.60
32.25

126.'i 6

12 Uhr 10 Min.
18 17.

09.97 99.97
123.37 123.87
1048.- 1062.»

Wech*. a Paris
> ic Berlin

Banca d’ltalia

19

97.66
102.45
35.27
32.25

127.60

Tendenz: Unregolmässig.
Wien« den

18.
Oeat. Papierrente .

do. Krouenanl...
Ung. Goldreute ...
do. Kxonearente

Credit-Aktien
Btaatsb.aîm

Tendenz

Portagleeea ...
Spanier
Ottomanbeak..
susz-Akticn ...
Rio Tim«, neue

Uhr 45 Min.
16.

91.40
588.-

3930
1218

17.
31.15
91.43

588.-

1204

190.25
IGO.55
119.7a
98.70

.. 6oB. —

.. 663.50
bchwacb.

18. August
17.

100.25
100.65
119.70
98.75

668.50
664.-

10 Uhr 60 Mio.
18.

Lombarden 78.50
Elbethalbahn.,.. 424. —
Napoloonsd'or... —
iitscB. Marknoten 117.40
W ionBtrssEonb.A. —. —

da do B.

17.
78. OC

424.-
19.08

117.40

Hamburger Fondsbörse.

£1 ambarg, den 18. August

12—ä'/j Uhr« Creditaktien 206.76a90a4.85a4.95
Disc.-Com.-Ges. 187a6.1ü
Deutsch« Bank 211.75a211
Dresdner Bank l47a6oö
Commerz-n. Disconto-Bsnk Cassa llE20al 18
Staatsbahn 141.25 E
Jjombarden 16.75 E 16.258.
Lübeck-Büchener 165.50 E
Italiener H2.90G.

4% Ungar, Krouenrente d8.55a8.65
Cedulas F 43.50
Packetfahrt 103.20al02 Cs.10S.Wa8.V0
Laurahütto 224 75a3.50
Dortmunder Lit C 82.60
Strassenbahn 188 E 167.50G. stw.16E25
Frivat-Dincont. Prim» Diacont: S 1/*—83/*%

Kaufmannsweohsftl; S5/»—Ö7/l %
S Uh» — Hin. Schwach,

Creditaktien «205,—.

Carl Schnltze-Tlirafer.
Mittwoch, den 19. und folgende Tage:

Lustige Eliemäuner. Schwank iu
3 Akten von Antony Mars und Albert
Barrö. Deutsch von Max Echocnau.

Centraliiaüen - Theater.

Morgen: Gastspiel de» Berliner
Apollo • EnsemdleS. Gastspiel de»
Herrn Mcora Kaiser. Lysistrata.

Ernst Drucker-Theater.
Zum SV. Male:

Im Hause der Sünde.

Verantwortlich« Redakteure.
Für den politischen und den Handelt-TeU der
Chefredakteur Pr. Hermann Dios, stir den
allgemeinen t eil i.V. U.Kopal, liir du BealUeton
Bros. J. bittard. liir den intoraten - Teil

C. Menok, »ämtllcU iu Hamburg.
Urivtk u. Verlag der A.-0. „Neue JOrisa-HaU«

ü» HambUf , ’
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Amtlicher Kursbericht

der Hamburger Börse

Herausgegeben vom Börsenvorstand,

Stellung für Wertpapiere, Wechsel, Geld und Edelmetalle

Dienetai, den 18. Anglist

Notierungen von 12—L>/« Uhr

me Berechnung fllr nnalKnd. Effekten
Cnslet zu lolgcndcu festen Kursen fctatt: 1 Psd.Sterling
Et).40 jll.; 1 Franc, Lim, Peseta, Leu 0.80 A; 1 österr,
Gulden (Gold) 2 A ; 1 österr. Gulden (Währung) 1.50 A;
] österr.-uiigar. Krone 0.85 A; 1 Gulden hol L Währung
1.Ï0A; lskandinav. Krone 1.12»/»A; 1 niter Gold rubel
8.SO A. ; 1 Kübel, 1 alter Kreditrubel 2.16 A; 1 Peso 4 A;
3 Dollar 4.LOA; 7 Gulden tüddcuteck Währung 12Aj
J Mark Banko 1.00 A

Sei den y.lnwlermtnen (7.1 3. Ppaite) bedeuten
die Zislero 1 bis 21 iolgcnde Termine: 1: */, V»,
V j Vs Vs S: V» Vs. a: V* V'o, 6; >/» Vu. •* V« V»,
5- 4/,4/r 8i “/»'Vs* k: “/a“/». 10: “/«“/io, 11s “/»“/u,
l?s “/«“/«, 18: V> V« V) </>°, 14: */* V» V« Vu, 15: V:: V«
Vs>V« 16: »°/« 17: ”/« u/is 1«; “/»**/«. 19: *V»*V*,
1b: verschiedeneVermine, 21; franko Zinsen.

fe fielttage «Ir dl« lltlmo-Llqnldattoa.
1’rBmlen- Einreichung j*.
Erklärung des Skoatro ut,er,m*

àuffu«t.. “j*eeptember.. rY*

Fonds.

IXntifke S«t*trABlelliM.

Haaitlge BMlXnAlMh* Staat*« and
Kommunal* Anl«lh*ak.

Zf.«
A'ffomt. üoH-ioUy Wnn» Ì ,

Bom.-llerzeg. ABt.tn ar .. .
Bra*. Gold-Inl. >. 1670 ln £ *V|

» » » 1888 » <V,
. . . 1n . j
• § » 1895 » ö

Bie»*«Atr. SUdt-Gohl-l. l£
lines.-Air. St.-ä. v.l89lL4*Ol. 6
Carlabader Stadt-Aul *
ChUen.UoU-Anl, t. 1889.... «'/»

* > > lStMJ t. £ 2
ChlBBB.dold.Aul. y. 1895 l.£ 6

* »(i.Dtechl.c.) 1896 . 6
* Üold-Aül. V. 1896 » 5
* » » 1898 » Au,

»om.8t.-A., icl.Cp.lO-14,exl5 7^4
Egypt. BBlflcirto Aul., i.Frc. «
dais».. Landos-Aiil., ln Kr. . t
Italteulscfae Kost«, ln Dir«. A

» steuersr.(ne*e)Kent« • *
1J*»ab. Stadt-Aul. y. 1886.. A
Mexle. Inn. St.-A. ln Pesos 3
Moskauer Stadt-Aul ‘

• neue., i *
Oeeterr. Papier-Hent. m ft.

* » » cv. *
* Silber- » »
* • » cv. »
* Gold- » >
* Kronen- »

“““*n• alte amortu. Anl..
nsnort- heute V. 1889

» » 1890
• » 1591
» * 18tfi
• » 1893

* » . 1894
* » . 1896

Ba.sseh-namb.Cert., l.Kbl.
Kueeitehe St.-Aul. von 1880

» tons. V. 1889. 8. L U. U.
» Gold-A.v.l6yü.a.H.uJLU.
» Golu-Anl
* » V. 18%:::....
* Kt.-IL.-A. V. 1894 L KbL

6erb. St.-Anl
»pan. ausländ. Anl. ln'Pos

. » »mabgest..
Tllrk. eonr. A.. 8. 1)., i. Eros.

» Adm.-Anl 1903, uk.lÜ12
Ungar. Gold-Honte

»wollen-Honte
»teiterfr.St.-K.-A.v.l897 3'/,

.... Gold-A. (Eisern. Thor). 3
iileu.Gold-Coir.mon.-Anl... 5

Gotd-luv.-A,, uk.b.1912 4

» BbgMt.. 6
Ibb. » ........ Aty»
ins*. . v.1888.1.£!A»4
St.-Anleihe von 1897 A

»erreg. Aal.lu Kr .. .|<V»

31.
80.
U.

DeatacheB«i*l«*Aal., couv
» *

»
»
»
»
»
»

Uamburger Staata-A. v. n
Ktaute*Heute v .18» »-ui

, »1898 ..
auiorU SU-A. 1-1887

, , 1891
» » 1893
. -1899
. .1886
, . 1897

I , . 1902
BBdU*b«KUenb.-ABl.conVi» staute-Aal» 1-1892-94

, , . 1896 ..
, . - 1901 ..

gnjerlBebeBtaata-EUeeb.-A.

Zf.
31/,
S‘/»
s
4
3Vs
St/,
SV,
Si/s
SV,
8V,
3
3
8
3V,
31/,
5
4
31/,

101,.»>u«05s
Wl.öistSOlM

«Oll» K1.89.50a«5bi
101.36B
lOl.VäaSö'n

tUO.OOB Kl.109.40b»
100.00 It lCl.100.40bt
109.00:i35n50ln
100.50n20n39bn
HS, 00».'»Obs
8S.80B Kl.SS. 10b»
S<.*'«m16 »Kl.SS.10b»

109G
MOB

101.80«
81»
810
7A.A0«
800

93.76 Bkl.St94.60B
t03.2«n:i4li*
103.500
103.75i»60bf B

K 1.92.26 b»
OG

191.756

101.000
102.500

20 60 G

» »y.1901
Btstiicks.-llteb. Lelhh.-b
Kremet SU-A. T> 1859

, » . 1887. 89. 92
. . . 1898
... 1868
. . »1899 *
, * .1896
. . » 1902

Gothaer Dandeserod.-bt.-A..
lientiecbe Anleihe

de. v.96(lt.üea.v. 6/10.96j
Lübecker btauta-Aul. v. 1895

Vecklenb. StuaU-Anl. y.18>4ö
. tuns. V. 1890,1894

Treues, ton». bt.-Aul., eonv.

backelache Heute.
• KL 89.651m

8
4
4
4V,
»'/,

3V,
SV,
31/,
3
3
SV,
SV,
!
3
SV,
3V,
SV*
n'*'/,
SV,
3
•

104.500
20)190.250

2
5 1030
4
4

20
104.50be
109.60S

5 100.5011
2U 09.50B

109.50U
88 B
SUB

80.800

lOOG
lOOO
101.26a45bz
101 25a45ba
00.10uS».76b90.—ba*
89 B

Deutscbe StBdt-ABleltaea.
AltOBmer

»
»
.

Barmer

Bergedorfer

Berliner
Klmskorner
Ilea»burger

*

V.1887
» 1889
. 1894........
. 1901
. 1901
. 1993
- 1902
* 1899 u. 1901.
» 1882

V. 1897, uk.1905
» 1901 > 1906

UannOTerkche . 1897 n. 1898.
» » 1899, 8er. 1 .
» . 1899, 8er. 11
. P

Uurbnrger
V. 1901
» 1886..Itzeboer

Kieler

Krefelder
Baunhelmer
B ünchener

KenmllBBter
nürnberger
Ottensener

»1878,81,91..
»1.898

» 1901
» 1900
» 1899
» 1899
» 1903
» 1900 u. 1901.
» 1897.
» 1902
» 1887

ltendabarger, nie. b. 1906 ...
Heatecker
WsiBdsbeker v. 1881

» »1891, LU...
» »1891.Ul.lv

j 3'/,|3h,
St),

1
3 h,
4
4
31/,

ft
sv,
4
4
4
SV,

SV,
3v,
31/,
31/,

4
3V,
31/s

SV»

SV,
3V|

4
4
4

99.50G
99.50U
99.5*0

4198.500
81930

990
192.590
102.59«
1000

S
4
4
1
4
1
4
5
5
5
5
4
4
6
1
1
1
1
2
6
6

20
4
4
1
1
1
4102.5*0
4 102.500
4 102.-Ou

101.5*0

09.15a25bc

1*10
1*10

108.750

104.750

Deutsche ProvlnslaU snd Kreis-Anleihen
Apenrader Kreis-Anleihe... 4
Hannoversche Frov.-Obllg.. 8i/,
bchL-Holst. Beatens», v. 8t. g. 4

» Proy.-Anl SV,
» » V.1902S»/,

Badersleben Breis-Aal 3V,
Sondern Kreis-Anleihe |3‘/,

108«

Nordische Staat*- tu K*atmanal-AaielKen
AarhusSUdt-AnL. t. 1897....

» 1902...

Bergeas »
» »

Cbriatlaalk »
» *

DSn. 8L-Beate,

,.1880....
. 1892....
» 1877....
» 1894....

ln Kronen.ilRHe in xvruneu.
» etfr4unort.8t..Anl.v.l897

Brammen Stadt-Aal. v. 1903
tinlünd. St.-Anl. v. 1889.. .
dothb. Stadt-Anl.» 1678

Helalagb»

»
»
»

»

»
Helsingfors»

Kopeakag. »
• >
» •
» »

Haimos »
» »

Born- SL-AbL
• »

» 1884....
»1886....
»1890....
»1899....
»1902....
»1886cnv.
»1889....
»1898....
»1900....
»1902....
» 1886....
»1892....
»1901....
»1895....

31^
3V,

5
4
AV,

3«/,

4
31/,

»V,
31/,

SV,
3«/,
Si/,
3V,

4

1.1901.. ..
1.1888.. ..

» » 1892....
» » 1894....

» Eisenb.-Anleihe....
Schnöd. St--Aal. 1.1880....

» » »1SSS....
» . » 1890....
, St.»Bentaa-AnL v. 1388
» e » 1894
• e » 1900

Iteokh. SUdt.-A.i. 1877 .Kr.

» »
» »
» »

Tsamerfora »
Troadhjem »

p

» 1880.
» 1885..
» 1000....
» 1887....
» Î0JS....
» 1908.

ItArdreAmti-Cm.

8V,

AV,
3
4
Si/a

S*It
3»/,
3V,

s
4
5
4
4
4
SV,
4V,
4
4

94.50B
MB

101.76B
103.5*0
101.75B
100.750
101B
100.2*B

00.25»
04.10»

108.500
102 B
05.25»
05.25»

102»
05»

89.250
01.0641
09.050
KLOOIn

101.5*0
1*20
59 G

1050
108.50«
gr.St.08.60»
1900
101.400

lOOO
100.60»
100.40»

103.50«
103.50»
102.10»
101.75»
108.50«
07.760

10*.25s50ha
09.000
00 80»

4
<7*
4
4
I
5
4
4
1
5
5
4
4
5
5
1
4
4
n<V,
I
1
1
4

t
1
4
4

6
1
1
1

IC
I
I

100.70«
'S 1 9 2M1
20
I
1
3
4
1
1
1
1
1
1
5
6
3

109.70 0
I ,0.11)0
192 7911
19)5 O
Ov7oO

98.51G
129.590
10 iU
kl.st.99.800
»lStOO.öOO

9 <75(1
Kl.liilM
91G

81.60«
89 G

I 109.59,15)»
6 92. ft<M>bl
1 -,9.90 b

1 105.500
1.010

1 —

IIypotIiekon*A.niloUien.
Uont8«h%

l,andscbatU. Plancbr.
Jandsch. Centr.-Pfändba...
l-dw. Cred.-Yer. 1. Kgr. Sack,.

IJaudhriele
Creditbrlele
Phiudbriele
Crcdltbriele
Pfandbriefe
Creditbrlefe

B. Pldbr. I. Hj-p.-Bankon.
Ootk. PL, S. Ul u. IV ,z.llO rz.

V. .109 .
VI, .100.

Vll?l'.-K.bJL90ßag.
viu

IX.u.IXa,uukdb.b.l909
X.u.Xa, . . 1913

XI, . .1913

4
4
SV,
31/,
3
3

3)/,
•3)/,
•1
i
SV,

37,
Umb.Uyp.-B.-Hp.-Br.,alLu.cv. 3n„

. nk.b.1905,8. 46-190 SV,
. nk.b. 1908,0.301-310 3V,
> Serie 141-250
. nk.b.l905,S.261-ü40 1
. uk.b.lOlO,8.341-4(3»

Meklb.Unp.-n.Wbk.,nk.b 1900 3V,
» 11.U.1IL . 1905 3‘/»

rlttCredltr ITdbr. 3'/,
»Itteld.Bod.-Cr.-Ptdbr.dreiz 3Vs

Uk. b. 1906 4
Pna.Ctr.-B.-Cr.-Pf. y,86,89,94 3'/,

• 1.1890 uk.b.1900 1
» 1896 * 1906 37»
• 1899 * 1909 4
» 1901 » 1910 4

1903 » 1912 4
Ub-lVit Bd.-Cr.-Pf., » 1905 4

» 1904 3>/s
» » 1908 3'/,
• » 1908 4

1912 I
Pm.Ctr.-Cmm.-Oblv.1887-91

» V.l89fi,uk.b.l906
» 1901 € 1910

101.60«
«:.hüo

190.30«
190.30«
98 G

103 G
193.25«

90,50u70ba
96,50.17 Uta

100.50a70bz
190 OOalOl.lOba
lOS.O-aLSta

90.75b
97 G

100 U

07.108

100.60«
966
07.00«

191.60«
103«

sv,:
37,

tnlOO.lObz

An*l»»di«elk0.
ArgatSat-Dp. PI.,fLA-,i Pea 7

• . 8.A.,»Ult 7
e 8.E..» ...
n K.F., » ...
, S.F., • ult.

B.-Alr.Hyp-*Pfdb.,8.E.,m.Kp.
» m.Empf.-Uest.

Christa, ilyp. u.Healkred.-Uk.
» 1L Ser.
» UL Ser.
. IV. Scr.

Dln.la,el«t.-Credltk.-Pfdbr.
» lasel-Pfdb.(Zlna.vÌ5tgr.)
» » » U.Abt.

» Laadmbh.-Pn»JVÄ r.110

Fialend. Pnudbrie'le’v. ibsi
» 1895
. 19/2

riaLStadt-Hp.-K.-P* 1895
» 1897
» 1900
. 1908

Pfdbr.d.Yerelnkbk.l.Finland
HeUlagbg. latecha. Pfdbr..
jäuaad. Ptandbr, V. Jerie» IV. Lene

n V. Serie
, V. Ser. (abgest.)

V. Serie
, B.-Crtd.-Pf.(Z.y.3t.gr.)

* > »II.Abt. 4
Kord. Aet.-Bk. Wfberg, 8.1,2 4
Berapp-0 0bl.,o.i.85.8g.92 s*/,

7
7
7
6
6
4
4
4'/,
4V,
3'/,
4
4
87.
4
SV,
4
3'/.
4
<
4
47,
47,
37,
4
3
37«
57.
37,
4
SV,
4
4

1A898T.-K.b.1903fcg
, 1894 » 1904 .
, 1887 U. 1891.....
, 1896T.-K-b.l906ag.
, 1898 » 1908 .

gehwaneeS. Hrp.-A»l-vl889
niloiiiulu.

t 1878
* 1878 Kd.&b.l904vb.
. 1878 103v«.
A 1879 ÜX Kl, • e a • e I
. 1880 » ......
n 1888 n ......

1886
Sehwed.SUdta-Pf,y.l882l.Kx

' 1902....
c-h.aea SOdte-Pfeadbr....
htechh.Pfdbr. V. 1885

» 1885, conv.
» 1686 u. 91 .
• 1887
I * 1694.......

gUekh-Hrp-Oesse-ObL
ï„“p. ciT-B.-Ps., auu.111
Uaa. Ceatr.-Bparc.-Pfdbr.

. Bedea-Crhdlt- »
, Ufp.-Pfdbr. V. 1897,8.1

Hg..o.SüdJ üt.Crd.-T.-IT.rz.llO
nt» Laadmbk. Ce m m ,-Obl.. 14

» 6. IV 4
Bg.>PBtCmm.-0bL,uk.b.l905l4

4j. 75,461», B
gest. 45.400

43.501»

92.50»
MB

102.50 b
101.50»

100.700

4
4
37.
37'
37»
4
5
4
4
4
4
8V4
3%
S'/.
4'/.
SV,
4
4
4«/,
4
4
4
3‘/i
SV«
4
IV,
sv,
4
4

I»
iS

4
1
1

21
21

1
1
1
1

17
1
1
I 95.2. G
1195 itü
li 91.SOG

15 lOOU
5 »1.506
3 lQ0.20alOObz
II »I.hOU
1 04.25B
4 1U0.10B
1
5 »0.26B
6

17
17
17
li
17
1
1
1
4
1
1
1
1
1
1
4

20
1
1
1
2
7

19
5

lo
6
7
6
1

17

»2.750 t
D2.65H t
»2.750s

Industriell« Ilypothekur« und
Verreclita-Anleilieui.

Vier-Brauereien«

Barmb, Braaeret, rück*. 102
BeyerUk-BntaereL » 102,
Blerbraaere« German In, r i. I'
Bierbraneroi Marlenthal
.... ' • U.ukb.b.1910

Brauerei Bahren feiet
„ » » 11.Em.....
»rauh. ilammonU A.-0., rz.106..
Bürgerlich«» Hrauhaa* » 103..
klb«chlo,e-Br. Menit» . 102V,
Mxportbr.TeuteUbrück, » 103,.
daardtmer kaport-Braaerel ....
llanM-llrauorel
IloUtea-Urauerel
Kieler Brauerei vorm, Sekelbel
Länea-ürauerel II. rüclu. 105..
lUlmAOhlerich, H.Bb.lL-A.,r.l05
l«relusbrauerBl................
Wluterb udcrltr., rz.lOS, uk.b.1906

4jlOI.40ta«
4 193 400

101.401
103«
103.50«
191«
101.108
»9.05«

104.2,0
96.25B

193.0*«
050

100.75«
190.75«

195«
199 7 6 0
lOlU

»ilcerel-A..«. 11109«
liOl.bObe

51100.75«

Yeiichitdiae,
1100(1

»M,

ô
5i/,
0
(V,
Jv,
j
t
1
tv,

D
.)
J
5
1
3*/«
1

*
1 .06«
ljlOlG
lIlUOG
* 193«
»191(1
l'.lOOn
11103.60»
< 96.25«

» CI BCH*
Aab.-u.Gummln. uk- b. 1906. r.loo 4 ,

» 102 4», l!lo3.ü»B 103 106
Ball Hühl.-Ge« I «1 9>«
Ulohni AVoba.Couini.-Ge»., rz. 195
Uruiu>biiU.Ld.-kiegel.-GeH.,rz.l03
Cli.F.l Hn.,lt.ASl.ujt.b.l»tO luv
Cborola Plant-Aul luo
Clemeutiuik ITaal.-O«, lu5 ;
Coucepdou » hk>.
l>l>t'.-Krubr.A.-G.,llelblng 106
iiouueriimarkUüUt) U)p.-AuL ..
Uortm. tuiou
KÌKeuif.(ym.hagolAkaempiA'-U .
KU.JttU-Sp u.IV. i.BUcbn., rz.105
Kap.- u. Lagerk-da 105

» LL Em loö,
Flnbb.Schiffbau-G»., Iljp-Aul. .
dusauet. Gaarden k kiel, ix. 110

- 100
Guatemala Plant..««, 105,
llau seat. » 106.
Haffen. i'extU-Lnd.-lIyp.-A. 105
Ubg F'reik-iiagerk-G». .

» li Km...
» UL Km.. 11

Hotel A d IlftikOg. Hof, ra. 103 I
UonaldtsTik z.kiel,Up Aal, IO2I41,
Lrdrrluhrik llirkohbcrg, rz. 103'4V,
ll.C llcjerjr., C.-G.,LUyp.
Neptun, Schiff»«., Uostock

• H.
Nordd. Zuck.-Haff. FrolUL

• brltn. rui. lloper
* Juta-Sp. u. HU.

» Jnte-Prl0r.(Ostritai
» Textil >y.,rm. Jordan

O» n na-Hochela- Plan t.-Gä
Pom 11». 1ml.-Ver., Hp.-A
Sage Viel Ktbl.. U) p -ObL
bkaad.Juto-bpiun. u.Hh.l.,
.. * U, rz.iös'S
Ver. Könige- u. Laurahütte.... ZV»

Vorrech t *•A11 leihen.
De u tuche.

Elaenbahnea. >
Lilb.-BUck Kak, v. Lüb, St. gar.nSi/,
Lübech-Kutln. Kismib 4

HaiupfscUlffs-Ueaellsch. |
Dpssch.-Hlicil. „Union“, rz. 102 4i/,
Pptbchipp. yr. Elbe- u Saalo-Sch.ni

V. 1902 4

68.90»
SH.»*»»
96.45a20bs
»5.250

lOJ 7uu

07. MB
02.356

100 d
190«
02.756
»2
02

100.»OB
105.50«
101.60»
100.70U
108«
102.60» gest. 102
»7,50 B IctW.
97.50»
93 Us

00.50»

100»
100»

100»
1*9»
00.50«

00.

lOK.SOta»
41100.60S
4 lioo.no B
4| 90.75b«

vl8S.10a«8.05lr, | kl.Rt. 93.59b,

102
105
103
108
105
103
103
KG
106
105
102

'V,
*V,
*v«
IV,
I

103; I
I 5

193 U

194.400
100.501» 100«
1926
19; .600
193ta

100.40«
102.60«

* -
4 101G
I .048
4 102Ü

102.»5G
102.50«
100.75«

11104 B
1 UO4 G
I lOOG

0H.60BO3.lt«
SOG
89 G

I
I
3
1
1 1018
1 100.50»
1 100 u
1 1026

96 G

100«

Dtack-Auetrl. Dmpfack-Qs 4
lHach. Levante-L.. rz.102 4>/,
lltsch. Ost-AIrika-L. 1 i4‘;,
Flusburg. DaiupC.-Co. rz. 102 4V,
libg.-Aiu. Packt.-A.-G. lou 1893 4

vou 1901
Ilbg-8Udam.vmpfscb.-ds
Hanseat. Hmpf.-Conip. rz. 102

> Dniplsch.-Gs. ln Lüb. .
Ver. Bugs.- u. Fracktseb.-da....

4V,
4
4 i, v
4 V,
4 V,

100. «OB

AualHndisChe-
Anntol. Eisenbahn
Galiz. Carl-Lnbyyigsb
ioia.-Uc8si.4., 1. d.St.Hlsgbg. gar.

UL Cutr. 1L 1L Louisville pr. 1953
» St Louis pr. 1951

Ital. Eisenb., Staategar
lnuugor.-Uombr. Els., i.r.St. gar.
kasouiu-Uderb. Kinetik, gar....

in Gold V. 1839
Kronprinz HudoUs-B., gar

in Gold
Mac. Esnb. (8aionIqne-.Honas(Ir)
Mosk.-Kw.W.E.g., X.-K.b.i,1906ivg.
Jlosk.-Kursk. Eieeubahn, gar...
Nortk-Pttc.-Kisuk. Pr. Lien G Hd

» Gen.-LienG.lld
Geste de Bluas Kisitk, inci. Cp.

Certificate-
1. Em. gar. ..

5
4
31/,
31/,
3l/,
-7s
*V»,
i
I
1 •

!

Gest Nordneitb.
» » 1011V
» «V. 1903 31/'
s (Gold) 1. 1874 5
» » conv.. St;
. . V. 1903 3iI
» (Elbeth.) conv.. 3i/,
. . V. 1903 3t;

OesL-Cng.StaaUb., gr., Kml-VIU
• (Krgäuzuugsu.)

» ion 1895
Gest. Südbahn (Lomb.) in Fr.

» 1.1871 »

» gamut...
Greg. Kallr. ANt.-C., ci., M.G. B.
Usteceliind. Esnb., 1. dän. St. gar.
Poring Kisnb. you 1836, gar...
Hybiusk K.-Pr.,g., T.-K. b.1906 ag.
Saruin. Kisnb., II. Scr., in Lire
Cug.Local-Kisub.,Ser. 1, rckz. 105

» S.B,LGlod - I0z
Mad. E-P.,v.95, g.,T.-K. 1906 b.ag.

103 G
100.30G

71.506
192.75«
99.09«

190.256
199.80«
199.80«

»96

107.50»
82.,Ou
1)2.00(5

to».:»»
92.70b*
03.50«

03.756
»3«

111.60«
85 G
65«
056
»4.SOB

106.25«

72«
VVG

OS.25b*
»»6

Sell nisi versclireibniigeik
Allu.houtscne aielnbabn, rz.102

OOv/o abgebe
Alsen'scbePortld.-Ceinout rz.102
Breltenbnrg. Cemcnt-Fbr. » 103
Cual.Ges. 1. elect. Untern. » 102
Baa.Zuckeriabr.i.Copeub. » 103
Klectr.««»., »m.Scbnckerli » 102

AV,
AV,

IV,
4

* - - 10214 V,
Bamb.-AU.oa. Ceatralbabn-de*.. 4
Strasaeu-Kia«“»b.-Ge»., L-iU.Km Î4

n . IV. - "
. V.
,1.1892, V1.-VUL

» nkb.b.1917, IX,,X.
. . 1916 XL

D.«e*. I.eleetr-liuLFrkf., rz.103
hamburger Klctr.-V) erk« > 102

» . .. » 102
z»,Ho,.klectr.-6ea.iukl»la . 102

«
Nordd. blOfd-Aulelha>oruu. ui.ju—
Knuleg*»«1*« Ueaelilclialt

1
AV,
AV*
AV,

A
AV,
i
AV,
i
i

Atlc.Otaek. K1ein h., neu»
Cen^P»e.-KU.,Ht.-A.,nlL
Portm.-Hr0a.-E,«h„u!t.
EaUu-LObecker EUeab.
dettiiariibeku ult.
Ital. neHdloaalbaha »
Ital. »itteluieer-Kl,. •
Ltlbeck-HUchener ... »
Hartenburt-Klawka. »
K lederlausitaer K.-6....
Oeet.-1! n gar.Stantab.ult.
Oe,L Nordyrestbahu *

do. Lit. B.(Elbeth.) .
Oe«t.SOd.Stab.(Ix>mb)-
Ostpren»,. SUdbahn ,
OstaeeliuiL, r.dau.st.g.

A 1009
1 100

A 009
A 699
Fr. 50»
Lire 500
Lira 500
A «90
A 600
A 1000
Ft. 600
fl. 200
Ü. 200
Fr. 500
A 690

Kr. 400 600
2000

SchlfTahrfa-Akilea.
Alster, Actten-des. ....
Chines. Kttslenfhhrt-de.
vamps,rb.-»bed. y. 1889
Dinpftchleppsch. verein.

Elbe- u.Saale-Schiffer
Deutsch-Auetral. D.-G..
bUrU.D.-U.hoMiios, ult.

• Elbsch.-Üos. Kette
» Leyaute-Llale

n Gstafrika-Lluie ...
Flensburger Dpf.-Corap.

» Dpt.-des.y.lSUO
liefen-Dampfsrh.-Uo«...
Uamb.-Amer. P-A-G. all
tiamb.-Sudani. iV.-Gs, »

• U.n.IILKm. .
Neue Nordd. Flusa-U.-G.
Nordd. LIOfd-Aetien ult.
Kbederei Act.-Gs. », lStW
Ver.Bugntr-u.Fracht.-G.
Ver.U.-G.Kopeith, Ut.C.

• Cassa 103.10al02.90te

A 100»
A 1000
A 1000

A 1000
A 1009
A 1009
A 309
A 1000
A 1000
A lOOO
A 1000
A 1009
A 1000

Thlr. 350
A 1600
Ihlr. 250
A 1000
A lOOO
A 1000
A 1125

7
9
I

19
8

12
<v*

!*
6
II
8
«
4
4

14
6
7
«
5

0
0
9*4

6
6
9
0
8
2V,
0
5
1
4V,
0
0
8
0
0
0
0

70.588
102 B
102.688

110.00«
111.2*8
148.25«

85-5*8

K).l2Sam,»|
l*s.28,l«rf
1MB

100.35«» M]

696
81.268

Ifamb.-Alt. frntralbalml A 1000
• Genussvcb. ~

itrasseu-Eiaeub.-Gs.aU iA 600 1000
• etw. ICS.251m

Verschiedene.

50A
»V,

9
50A

81/,

V: VS

V« 6S

11MB

188 B Itl.Mll

102.70,805*
100.00 M
09.50n

101.HOB
103.00B
103.70 B 103.300
102.56 (j
i 01.5(10
104.10»
101.25«
97,3011

70.250
Isi4.:0a30b*
190 B
87.75«
90«
»3.250
08.750

101.60U
lOOG
10*W
101« [1*3.80b*
104.10b,« Kl.
107 B

103.10«
106. COB

100«

IiOOB _
Badische Prämies-Anleihe
gtntruclM »
Urauaschyf. 20 Tb.-Loose pr, SL
Colu-Alnd. Prämien-AuthelUch.
Hutaud. 10 Thlr.-Loose pr. st.
««tuner Praiuieu-Ptaudbrlefe 1.

. • 11.
|fa«»b.8ta*ts-Präm..AaL y. I8cc
Lübecker Staats-Prámlen-Anl..
BeUiager Pramiea-Praudbrlef«
heUlnger 7 IL-Leoae.... pr.SL
nrtrtr" Gutk-äul. y.1800, i.Guld.
ûjäàanburger 40 t ntaler-z-e«,,..
w^pMnMifma.-iats.^di.ax
vaM-preusiuu-Auleute 1.1304..

a a » HW».,
TUrkl»«**«499 Vr«e.-L»«at pr.St,

Papiere.
4
1

sv,

SV,
3^/5

sv,

2V,

145.608

188«
136.55b*
86.301m

121«
109.25«
140.651*
147«

04.251*

180.756

Bank'Aktien*
Bert. ffaadetsges.-A. nlt.
Braell.naiikf.Dtechi. .
Breslauer Discontobank
Commen-u.Dlac.-B. ult.
Oäa.Landm.-Hp.-u.H'-B.
Dnrmstiidter Bank..ult.
Deutsche Bank »
Deutsche Kelchsbank ..

» LeberaeeiachoBank
Disc.-Ges. ln Berlin ult.

• junge
Dresdner Bank
Hypothekenbank
nagdeburgerPrlratbank
BaklerUaiik- Vor*.- A. ult.

» Stamm-A. •
Sat.lonalbk. f. DtaeliL .
Gesten. Credltanst. »
A.Scliaaffliaay. Bk.-Ter.
VerelnKbk.,80 J(oetng, ult.
Woar.-Cred.-AuiU in Hb.
H’aarcn-Llquld.-Casee ..
Hechtlerbk, in Ilbg. ult.

A 600 1000
A 1009

A 600 1200
A 1000 000
Kr.400 2000
fl269 Al900
A 600 1200

A 3000
A 1900

A 600 1200
A 1200

A 600 1200
ÌA 759 1600

A 1500
A 1209
A 1200

A 300 1200
i! 160

A 450 1000
A 309
A 1099
A 1909

A 600 1200

r
6
0
SV*

4
LI
6 >1,
8
1

4
i
9
3
5
3
8\
i
i
I
II
9

7V,

4
6
6V,
6
n
6,4t
8
8V1
2V».
6
8

nk
4
5
8nf4
5
7V,
6V,

14
2

|Vi «
i/y 02
Vi OS
V. C»
'll os
'll 03
'll OS
'll os
7» 03
'h 03
V. OS
'h 03
'll 03
'll 08
'll 08
'll 08
'h OS

'h OS
»/» 08
'll OS
'h os
'h 03

IAt.l8,Uti|
101.766

C*. lift.Melik]
119.45alUb|

21I.75atllk

187alS6.Hk

147al46.Mk
lMalOte

»9.50G
88U

206.75,6.Mb]
[IHM

1650
111.606
174.50*
•1.198

Iiiilnstric-Aktien.
tiler-Brauereien.

Aetlen-Blerbr. In llamb.
Bcrmbecker Br.-Y.-Act.
UlU-Brauerel-Actlcu-G.
Br.Bahrenleid ,t»tani m- A

• Yorr.-A
Brauhaus Hammonla ...
Bürgert.Brauhaus i. lib.

• 1 .-A.
Elbsehl.-Br. Nienstedten
Exportbr.TenfelsbrUcke
Germania-Brauorei ....
liaiiHu-llraucrei
Uuleteii-Urauerel
k:el.A.-Br.,ym.Schelboi

• bt.-Prlor.-A.
Ldneubraueru: »

Harlonthaler Rlerbr....
Vereinibr. U.-AIL Gets?.
IViuterliuder Bierbr....

Malzfabrik Hamburg
Hilxerel-Acticu-Qes.

N.W.pr. St.
A. 500C lOOO

A 1009
A 1000
A 1009
A 1009
A 1009
A 1009
A 1000
A 1009
A 1200
A 1000
A 1000
A 1000
A 300
A 1000

A 400 500
1000

Thlr. 100
Thlr. 100

A 400 luOu

V.D.
26
4
9
0
0
S'/,
0
ii
8
S'/,
S'/-)

10
15
0
9

4
10
7*/,
3

L.I)
24

4
9
0
0
4
0
6
9
3
2

10
11
9
I

4
10
8Vi
9

Zlusi
'/,«02
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

OO».606kl.StMl
100 B
148«

SOB
79 B

103B
160B
78.75»
67 0

142.756
213 B
19.58«
42.58«

88«
IMG
12D.750
58«

Mälzereien.

A. 1000 I 7V,| i
A lOOO I

|4 | /,e02|102B
1 >/i OS I 88.500

Herr »veiks-lYert he.

Bgrr.-A.-G. Consol Mat. .
Bochum. Gussstahl-AeL
Dortm.Uu Vorz.-A., Lit.C

» » D
Gelsenk. Bgnk.-Act. ...
Uarpcn. I!crgb.-Gs.-A. ..
Htberula Bgnk.-Gs.-Act
Yr.KonlgH- u.La it rah Utie

A 1000
A S00 1500

A 1500
A 1500

A 600 1200
A 600 1200
Thlr. 200
'Ihlr. 200

27
7
9

12
12
13
14

27
7
9

10
10
10
19

'h OS n -
i/t OS 182*181»»
'/T OS! 82.50b,
>/7 03 -
Vi 031183.596
>/, 031179,50B 179«
7, OS 178.50B l'^a
>/, (3|224.76»223.W|*_

A -G. f- satnm. Vkf. I. B.
All?. Electrlcitäts-Gs...
Alscn’schePortl.-Cmt.-F.
i,ielo-Coiit.-öua“0*” - •
Asbest- u. G.-VV., Calmon
Halt »ilblen-Ga., HL-A..

Verschiedene.

Bru-Gs. Moablt ........
Berl.-Llchtbg. l*rr.-a*.
Mrunsbiitt. L'l-Ziegelei
Cmt.-Fabrlk Hemmoor.
Chem.Fabr.Urb.-btassf. .
Chocola rianl-Gs. ....
tont. 6s. I- kl I ntern,
t rus Kupf«r-u.Hessingf.
D -Kbr.A -U,vm Hclbing
»G f ei Untern.,Frankl
EÌ»enw.,N.Nagel«kKaemp
yi-atr.-A-G . richuckert
Fletiab hchllTeb.-G*.
Gasanst. Guard«« «k k
Uerrcsh.Glashult.-A.-U.
Gs. V electr. Untern...
Guatemala ^^ant-Ga. ..
Al l'r. U u tm«n n
Hamb ElcctncItaU-Wk.
Hello,, Elecir.-A.-Ge....
Hâmbìrelh-Lagcrb.-G».
Mnnnor. lmmobcc Gs. ..
Hanseat. Plant.-«».....
u.rb,.Wien. Gommllbk.
Uoller’acl)" Carlshütte.
Hetal-A.-«. Hamb. Hof.
Ink Heataur.,vm. Piordto

. . V.-A
. Bkaad...

»öla. KL-AaL. frtoL Cp.
Köln-B*ttw.Ver. Pulr.-F.
Lederfabrik Hlrschberg

He.htffayv. 1. Hoat.

Melk Schiff*w. u. aaeenr.
Boeltaer Zuok.-Haftla. .
Sagebiel* Etablli*Bagobiei,
SpreegeL-A-G. Garbo«..
Sprengst -Gs. Koamo*..
Tranap.-A.-fl.,T. Heyecke
Wdab.Lederf.-A.-G. I. H.
WUkPnpl*rf.8t-P.-A.,A

» Pnplerfabr.-Act.. B

A. 1009
A 500 1000

A lOOO
A 1000
A 1000
A 600
A 1000

A. 1650
A 1000

A. 500 1000
Thlr 200
A 1000
A 1000
A 1000
A 1000
A 1000
A 1000
A 1000
A 1600
A 1000
A 1000
A 1000
A 5009
A 1000
A 1000
A 1000
A 1000
A 1000
A 5000

A 300 1500
A 1000
A 1000
A 1000
A 1000
A 1000
A 1000
A 1125
A 1000
A 1200
A 1000
A 1000

£10
A 1600
A 1000
A 600
A 1000
A 1000
A 1
A 1
A lOisJ
A 1000
A 300

A 800 1500

11
12
15
5

10
0

.90
1

7
8

15
0
6
0
0

6
0
8
0
0
0
0
3
0
0

18
3

12
4
8

12
8
0
5
6
0

20
8
4

i*
0
6
0
0

11
8
9
0
0
9

10
9
4
6»/,
6»/4

12V,
8
6
4

0
0
0
4
0
0
2
0
0
0

14
7

lj{V,0
0
9
7
0
6
5
0

24
8
4V,

s'
a
o
»V,
0
9

10
9

7
13
8
4V,
6%
6*

10
6
0
0

V» 03 -
>/7 08 187 G
Vi 03 236«
1/1 OS 988
V» 03 130.506
>/, 03 8.69«
14 03 416

do. pr.StA 48006
'h 03 -
1/1 03 1116
1/7 03 415«
V,o02 78«
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Der Aufstand in Mazedonien.

0 Berlin, den 18. August. (Orig.-Tel.)

Das „B. T." meldet ans K o n st a n t i n o p e l:

Es vergeht fast kein Lag, ohne daß von irgendwo her

sein Attentat gemeldet würde. Nunmehr bedienen sich

L>ie Anfständischen anscheinend einer Hollen-

Maschine mit Uhrwerk. Durch eine solche

verlor der Militärzug unweit Uesküb zwei Wagen

Mit Munition. In einen Güterschuppen bou Heb id-

schewo explodierte ebenfalls eine solche Maschine und

vernichtete mehrere Wagen. In beiden Jollen jri)cmt

das Uhrwerk zu früh losgegangen zn sein. — Das

Armeekorps von Adrianopel erhielt Be-

fehl, seine R e se r b e n einzuziehen.

0 Berlin, den 18. August. (OristirmDTelepr.)

. n An der Berliner Börse war heute das Gerücht

fectftreitei, das; Kaiser Franz Joseph a b>

danken wolle. Der „Lok.-Anz." glaubt das Gc-

nicht weiterverbreiten zrr sollen. Unseres Erachtens

fst diese Meldung eines einzelnen Wiener Blattes

vollständig ans der Lust gegriffen.

Die Londoner „D a i l y M a i I" läßt sich ans

Wien melden, Kaiser Franz Joseph bal>e den:

König Eduard zugesagt, das; er, falls nichts da-

zwischen komme, ihm im nächsten Jahre in England

7inen Besuch machen lverde.

Die „Boce della Verita" macht in cinenr gegen

das „WienerFromdenbl." gerichteten Leitartikel Ent-

h ü ll u n g e n über das Konklave. Sie be-

hauptet, das Veto sei in einer rauhen, verwegenen

vnd unhöflichen Forin ausgeübt worden. Der klerikale

„Cittardino" in Genna hatte sogar behauptet, die

Kardinäle hätten dem Kardinalbischof von Krakau

deshalb eine moralische Lektion erteilen wollen, aber

davon Abstand genommen, aus Besorgnis, dieser

Möchte unter Skandal das Konklave verlassen. Die

„Voce" nennt dasVeto eine gesetzwidrige Einmischung,

einen ungeheuren Eingriff und eine Beleidigung ge-

gen das Kardualskollegium. Sie behauptet ferner,

Italien habe das Veto veranlasst, und nennt das

„Fremdenbl." das Offiziosum des Dreibundes. Blau

dürfe ruhig fein, gewisse Hintertreppengeschiästen wiir-

fcen vorläufig unbekannt bleiben, nicht einmal ein

Arünbuch all usuin delphini würde erscheinen.

Die Londoner Morgenblätter besprechen die

leslern in Montreal abgehaltene Versammlung

ler englischen Handelskammer, in der zun: ersten Maie

tue C h a m b e r l a i n s ch e Zollpolitik einer

»ingehenden Erörterung unterzogen wurde. Tie

^Daily Ilews" sagen, das; die Debatte die Sàierig-

nneiren und Gefahren der Pläne des Kolonialministers

dargetan und besonders die Stellung beleuchtet hätte,

die Kanada gegenüber den Vereinigten Staaten und

England zu behmlpten habe.

Chmnberlain erklärt in einem Briefe an ein Mit-

glied der Tarifreformliga, er habe nie die Absicht ge-

habt, die R o h p r o d u k t e mit irgend einer Steuer

zu belegen, da er glaube, das; dies für seine Ziele nutz-

los sei, die darauf hinausgingen, zwischen England

und den Kolonien ein Gegenseitigkeitsverhältnis her-

beizufirhren. Er denke nicht daran, die Nahrungs-

mittelpreise durch Zölle zu erhöhen.

Aus Petersburg meldet das „B. T.": Die

nsokge der Kischinewer Unruhen ernannte

Gzicrle Kommission unter dem Finanzgehilfen Trmir-

asew macht folgende Vorschläge: Kreditgewährung

ür die örtlichen Handelsgenossensckfasten, Mchtent-

iehung von Kredit rvegen Wechselproteste vom April

>is Oktober, Steuervergünstigungen, Einsetzung eines

emdorären Komitees und Prüfung, wie weit die ma-

terielle Lage infolge der Katastrophe im April beein-

lutzt sei.

Irr der Angelegenheit des Prinzen Prosper
flrenberg hatte, wie erinnerlich, der Direktor des Straf-
efängnisses zu .Hannover beantragt, die Strafvoll-
reckung gegen den Prinzen zir unter-
rechen, weil bei dein Gefangenen geistige Störungen

hiobachtet worden seren. Es wurden darmrfhiu nähere
ncnnàlungen arrgeordrret; das Ergebnis ist aber, wie jetzt
bekannt wird, derartig ausgefallen, das; der Reichs-

Kanzler als Chef des Oberkommandos der Schutztruppe
mne Zustimmung zu dem Antrag auf Unterbrechung der
Strafvollstreckung versagt h-rt. Prinz Arrnbcrg wird
àrit Rûncht mis die bekannten Vorgänge in Hannover,
>>o nhrrr ungebürliche Freiheiten eingeräumt wurden, in ein

toteres Gefängnis übergeführt und hat dort feilte Strafe
beider zu verbüßen.

, WTB Berlin, den 18. August. Die „N. A. Z."
nnchrâbt: Der „Vorwärts" hat unter der Uebcrschrist

i"D i e K a i s e r i n s e l" eine phantastische Erzählung

veröffentlicht, nach der die Insel Pichelswerder von

ver Krone angekauft werden solle, um ein kaiserliches

^mnilienschlos; aufzunehmen. Die Einzelheiten, mit

Wien dieses Märchen ausgeschmückt ist, streifen an

Kberwitz. Wir können mitteilen, das; die ganze Sache

Maßgebenden Orts als eine l ä ch c r l i ch e H u ii d s-

îa g s g e s ch i ch t e bezeichnet worden ist.

WTB Wilhelmöhiihc, den 18. August. Der

ni r o n p rinz traf heute morgen in Schloß Wil-

helmshöhe ein. — Heute morgen unternahmen beide

Majestäten einen Spazierritt; später hörte der

^îîser den Vortrag des Chess des Militärkabinetts.
„Der österveichisch°-ilngarische Botschafter v.

^ { ü Ö t) c ii t) - M a r i ch ist gestern abend hier eiuge-
itoffcjt und hat im Grand Hotel Wohnung genommeil-

WTB WilhelmShöhe, den 18. August. Heute

ncàààbni-à. Mistest äste )t in Schloß Wil-

helmshöhe anläßlich des Geburtstages des

K a i s e r s v o u D e st e r r e i d) Tafel statt. Die

Majestäten saßen einander gegenüber, der Kaiser

zivijchelt deut öslerreichisch-ungarischen Botschafter und

dem Militärattan Akajor v. Klepsch-Kloth-Noden, die

Kaiserin zlvischen dem Kronprinzen und dem

Legationsrat Grusen Thurn. Es folgten rechts Pom

Botschafter der Ehef des Eiviltabinetts v. Lucanus,

Legationsrat v. Riedel-Niedenau, Oberstallmeister
Graf Wedel, Kamnievl-err v. d. Knesebeck und

Fliigàdjutant Major v. Friedeburg; zur

Linken die Militärattaches sowie Unterstaatssekretär

v. Mühlberg, Botsä-aftssekretär Graf Szapary, der

Chef des Militärkabinetts, Hofmarschall v. Zedlitz-

Trützschler und Oberleutnant v. Stülpnagel. Recksts

vom .Kronprinzen folgten die Palastdame Gräfin Keller,

Oberpräsident v. Zedlttz-Trützschler, Oberhofmarsä>all

Graf zu Eulenburg, der Gesandte v. Tschicschky und

Bögeudorff und Stabsarzt Tr. stUedner; zur Linken

des Grafen Thrum die Hofdame Gräfin Nantzan,

Geiieralabjnlünt v. Plessen, der Botsckraftsattach6

Graf Schöndorn ° Buchheun, Flügetadjutant Graf

Schmettow und Hanptnlarm Noth.

WTB Wismar, den 18. August. Das heute

nachmittag, am Vorabend der H u n d e r t j a h r-

feier, herausgegebene Negieurngsblatt veröffent-

licht den mit Schweden abgeschlossenen

Staatsvertra g.

WTB München, ben 18. August. Prinzessin

N u p p t e ch t, die aus der jüngst beendeten Reise in

Japan an Blin d darmentz ündung erkrankte, unter-

zog sich heute hier einer Blinddarmoperation, die glatt

und ohne Komplikationen verlief.

WTB Budapest, den 18. August. Das Ungarische

Corr.-Buc. meldet: Verschiedene Blätter ergehen sich

in Einzelheiten über die K o n z e s s i o n e n i n der

A r m e e f r a g e, die an maßgebender Stelle angeblich

bereits als feststehend in Aussicht genommen sind. Aus

Grund authentischer Informationen können wir vcr-

fidjerrt, d-as; die Mitteilungen von absoluter Unkenntnis

zeugen und offenbar ausschließlich den Zlveck der

Stimmnngsmaüfl! verfolgen. Es ist ja jedem Urteils-

fähigen klar, daß in der Armeefrage an maßgebender

Stelle noch keine Stellungnahme erfolgt sein kann.

Wäre zur Zeit schon irgend etwas in der Angelegenheit

beschlossen und entschieden, so hätten die Audienzen der

politisäzen Persönlichkeiten, die am Freitag stattfinden,

und deren Ergebnis eine Grundlage für die Ent-

scheidung bilden sollen, weder Sinn noch Zweck.

Wils Bukarest, den 18. August. Die Kron-

prinzessin ist heule von einem Knaben entbunden
worden, der den Namen Nikolaus erhielt.

WTB Slew Hort, den 18. August. Anläßlich der

gestrigen Flöt ten sch au gab Präsident Roosevelt an

Bord seiner Macht „Mayflower" ein Frühstück. Der
Präsident brachte einen Triiikspruch auf die Großmächte

Deutschland, Groszbrilcmnnen, Japan und Rußland,
deren Vertreter anwesend waren, und auf die Herrscher

dieserMächne uns. Kapitän Dechair von der britischen

Botschaft erwiderte mit einem Triukspruch ans den

Präsidenten Roosevelt.

Von der Marine.

WTB Derlitt, den 18. August. Torpcdobl. „S 105* itnö
„S 110" sinD vorgestern, TorpeOobt. „8 08" ist gestern in
Wilhelmshaven eingetroffen. — SMS. „Zielen" ist gestern
von Wilhelmshaven noch Helgoland gegangen und an dem-
selben Tage dort eingetroffen; es bat heule Helgoland wieder
verlassen. — Poststation für SMS. „Hyäne" ist vom
10. August bis weiteres Borkum. — SMS. „Zähringen" ist
vorgestern von Kiel in See gegangen und gestern bei Helgo-
land wieder zum 1. Geschwader gestoßen. — LeMS. „Ulan"
ist gestern von Kiel nach Gjenner in Sec gegangen.

WTB Berlin, sen 18. August. Bei dem Feuer in
der Lübücnerstraße wurden zwei Feuerwehrleute durch Stich-
flanrmen schwer, drei leichr an Gesicht und Händen ver-
brannt.

WTB Magdeburg, den 18. August. Wasserstand 0.80 m.
Osnabrück, den 18. Nngust. (Orig.-Telgr.) Zum

Direktor des Preutziicheii Geno>icnfchajls-Vl.rvandcs in Berlin
wird der Sekretär der hiesigen Handwcrlskammer Korihaus,
ernannt.

WTB Saarbrücken, den 18. August. In der Nähe der

hiesigen Dragonertascrnc richtete gestern abend eine
LL i n d h o f c s ch w crcn S ch adcn a n.Von einer Kom-
pagnie Soldaten, die in das Zentrum der Windhose geriet,
tvurdc eine Anzahl zu Boden geworfen und verletzt. Ein
Fuhrwerk wurde gegen eine Plauer geschleudert; viele
Bäume wurden einwurzelt.

WTB Diedenhoscn, den IS. August. Gestern abend
sind auf der K a r I F r i c d r i ch g r u b e in Entringe n,
Kreis Diodcnhofen, 3 Bergleute verschüttet die
Leichen sind geborgen.

Wie», den 18. August. (Orig.-TclcgrF In der
Schönoruuncr Lllcua icrie wurde ein Wärter, der sich in
den eingefriedigten Naum zu den Auerochicu begab, um
Reinig,uigöarbeiten vorzunehmen, von einem Auerochsen
mit den Hörnern durchbohrt. Er war sofort tot.

WTB LPten, den 13. August. Ter „Bndapcster Korr."
zufolge ist oer in München crscheiiiciiden „Jugend" für die
ungarischen Länder das Posldcbit entzogen worden.

clon 18
lt.
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WTB Paris, den 18. August. Dies F o n il s b ii r s o
oröffnoio! unrcjjeJniKssiß. Französisch© Konto träge
auf Kclilopìito I Isllluiijf des Kassamarktos. Hjianuscli«
äussere Hi'huld sleidiinlls srlnvorfällis und bei Schluss
noch weiter rUckKÜncripr. Bio Tinto beliebt auf er-
neutes Btoiffon der Jvupforitreiso. Türkisch« Worte
nach fester BröH'nuns trüber werdend. Sorbische
Bonds schwach, Sosnowice ruhig. Bei Schluss auf
allen Gebieten schwerfällige, fast schwache llaituiia.
Gold in iueivwerte behauiitoten mit Mühe ihren» lvura-

,gtancl_

Paris, den 18, Áagust, 8 Uhr 20 Min.
18.18. 17.

Kran». Rente 87 62 »7 72
BraaUmner 4«*). 77.10 77.70

tio . Bo io 90.46
JtaL Rente 4»tz. 102.60 102.60
Korlu,:. Reute .. 81, io 31.16
do. iaO-OOl. i\,% 620.— 622 —
Raatdu. Aut 4% 87,80 87.70
1894er Kussen4l,|u 10; 61 10165
itusseu V. laul . 103 76 104 60
berb. Anleihe 4ufc 72 30 73 60
Span. UUBB, A. 4% 91. — 8142
lufccouv.Turk.C 86 — 36.60

da do. V. 81 90 82 26
ltirkeuJooso.... 126 60 126.76
Türk.Rr.-UbL 4»/u —609,60
Türk. Tab.-Aol. . 397,— 386. —
Ums. üoidr. 4%. ioi 60 101.76
Mendioualbabu. —700.—
Oeai. staats bahn 708.— 714.—
Lombarüeii —84 —
Kionl de l'iiap.-• 204.— 205,—
Sarragus«! 331.— 334 -
ilftuq. de Kranoo —37.25
ÜaiKjue de Tans — 1090

Tendenz: Träfre.
Türkische 4% privil. An), von 1902 485.—.
IVTü idir.ern, den 18. Anlast Die EinnahmeK

der Gotthard bahn im Juli 1903 betrugeu im
Personenverkehr provisorisch 7^8 000 fr (im Juli 1901
provisorisch 737 COd fr, im Güterverkehr 972 000 fer
(6Ö3 000), diverse Hinnahmen 80 000 fr (75 OOO). ZusamnRp
im Juli 1903 1 775000 fr (1 776000), Die Betriebsam*

gabeu betrugen im Juii 1903 provisorisch 1010 000 fr,
(930 000), der Betriebsübemohusa im Juli 1903 provisorisci
765 QUO fr (845 000 fr).

Hamburger Kaffee-Termin-Notierungen.

Hiesige Priyat-Abeiid-NoÜruiigen.
18. August 1903. 5 Uhr 30 Min.
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Tendenz: behauptet.
Kaffee. Buchung 13 500 Back. Andienung — Saek.
Zucker. Buchung 24 500 Saek. Andienung 500 Sack.
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Verkaufspreise der Grundstücke.
Zwanpverkauf durch das Amtsgerioht
iMciistng, «len 18. August.

Theodor Murtin ,5ucob Friedrich Achillea
niui Budolpli Wilhelm iSillliardt Flatz mit
Etagenhaus, bei. Meridiansir. 8, Hamm (Geest) Bd. 7
Bl. 344, gross 1078.1 qm. Meistgebot 152100 A

Carl Johann Heinrich Bartels Flats mit

Etagenhaus, bei. Weidenailee 24a, Eimsbüttel, Bd. 20,
Bl. 954. gross 247,1 qm. Meisteebot 25 500 Üü. ausser
80 Mt. jährl. Bente.

müssen (sHUMltteien.

Im Anschluß an die im verflossenen Jahre vorgenom-
mene Neuordnung der koloàlen Handelssiertsitik hat dt«
Kolo-itialverwaltung, die bei der Aufstellung der Bevölke-
rnngssratsitik der Schutzgebiete biKher befolgten Grundsätze
einer eingehenden Prüfung unterzogen. Die bisherige ko-
loniale B e b ö l n e r u n g s st a t i st i n litt an Mängeln<
die auch in der kolonialen Litevattrr wiederholt Anlaß zu
berechtigter Liritik gegeben haben; es fehlte ihr vor allem
die erforderliche Einheitlichkeit, die sowohl zur Bevgleichung
der Devölterungsverhältnasse der einzelnen Schichgebiete
untereinander als auch zur Vergleichung der Verhältnisse
desselben Schutzgebiets zu verschiedenen Zeitpunkten erfor-
derlich ist; es fehlte ferner an der notwerrdigen Genauig-
keit und an der notwendigen Vollständigkeit der bevölke-
rungöstatijtischen Angaben. Alle diese Mängel sinden, ächt-
sich tvie die der bisherigen kolonialen Handelsstattstik, ihre
natürliche Erklärung und Entschuldigung an der noch stm-
gen Entwicklung unserer Schutzgebiete; bei dem Fehlen ans»
reichender Erfahrungen muhte es int wesentlichen den ein-
zelnen Schutzgebietsverwaltungcn überlassen bleiben, ihre
bevölkerungsstatistischen Erhängen und Aufstellungen nach
den örtlichen Verhältnissen und dem zur Verfügung stehen--
den Personal auszugestalten. — Nachdem sich die Kolonial-
verwaltung bereits vor längerer Zeit über die Anfsrellung
einheitlicher Normen für .die Bevölkerungsstatistik mit den
einzelnen Gouvernements ins Benehmen gesetzt hat. ist
nunmehr durch einen Runderlatz vom 22. Juli 1903 den
Schutzgcbietsvertvaltungcn eine Reihe von Grundsätzen mit-
geteilt worden, die das „Kolonialblatt" jetzt veröffentlicht.

àtîerafèsches.

Volköhcilstätte» für Nervenkranke. Ihre Not»
Wendigkeit, Einrichtung und Anösützrung von Dr. Deter-
mann in St. Blasien (Wiesbaden 1903, J. ü. Bergmann).

Dr. Determann versteht es auf Grmtd großer Er-

fahrung in warmer, ansprechender Weise die Frage der
Voltsheilstätten für arme Nervenkranke weiteren Kreisen
zugänglich und verständlich zu machen. Er bclveist auf der
Basis eines reichen Materials die absolute Notwendigkeit
solcher Anstalten aus sozialen wie hmnanen Gründen; ct
zeigt aber auch in einem ganz ausgearbeiteten, sorgfältig
überlegten Plan, wie der Plan der Errichtung solcher An-
stalten im einzelnen finanziell durchführbar ist, wie sich daS
Letten in ihnen gestalten soll, wie die Kosten teilweise durch
Arbeit der Insassen aufzubringen seien usw. usw. Ein be-
soliderer Abschnitt ist der Beschrellnmg der Arten der Pa-
tienten, welche für eine solche Anstalt passen, und der Ab-
grenzung derselben gegen andere — besonders Geisteskranke
— gewidmet. Die Arbeit bietet eine Summe von inter-
essanten Einzelheiten und sei Aerzten, Borständen von Ver-
sicherungsgesellschaften, Berufsgenvssenschaften und Krmi-
kenkassen, sowie allen Menschenfleunden und jedem, der sich
für Volkswirtschaft und Sozialpolttik interessiert, ange-
legentlichst empfohlen. °

Seit langem ist man bemüht, dem Minenkriege unter
Waster besondere Bedeutung zu schaffen. Im neuesten (7.)
Heft der „KricgStcchnischen Zeitschrift" (Verlag von
E. 8. Mittler & Sohn, Berlin SW 12) unterzieht Kor-
öcttcnfnpttÖ» a. D. Stubenrauch den „Unterseeischen An-
griff" einer eingehenden lehrrcichen Betrachtung und bespricht
dabei insbesondere den Wert der Unterseeboote. — Allge-
meines Interesse wird auch ein Aussatz über ein Gefechts-
schiefen einer rumänischen Echnellfeuer-Fcldbatterie, daä
kriegoirilissig nuSgesührt wurde, finden. — Aus dem sonstigen
Inhalt des Heftes seien die Artikel hervorgehoben: Unter-
suchung über die beim Schutz eintretenden Verluste an Arbeit
der Pnlvcrgase. von Hauptmann Hirsch. — Dach schweize-
rische Feldartilleriematcrial 1903. — Kappengeschoffe. —
Kleine Kartätschgcschütze und Lcii-htkörver. — Technisch«
Fragen des italienischkil HeereShauShatts. — Krieg-tech-
nisches aus Rußland.
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Ueber die innerpolitische Lage

in Japan

focroffentfidjt die !„Kölnisck)e Zeitung" Mitteilungen
irus Tokio von Anfang Juli, in denen insbesondere der

fapînnsche Steiotsinonn Jto besonders gewürdigt wird.
In dein Aufsatz wird arn Schlug ausgeführt:

Nun denke man sich ans der einen Seite ein konser-
datives Ministerium. arbeitend im traditionellen Geist des
Genro, d. h. der Summe der bedeutendsten alten Staas-
rnänner, auf der andereil Seite ein Parlament, das nach der
Negierung strebt und, bis es zur Macht gelangt ist, jede
positive Mitarbeit bcrlvcigcrt, und dann als Führer der
größten Partei dieses Parlaments einen alten Staatsmann,
der noch immer Mitglied des Genro ist und bleiben Willi In
dieser Doppelstelluug kann Marquis Jto lvedcr der einen
noch der anderen Seite genügen, ja. nicht einmal mit sich
selbst zufrieden sein. Die Stellung ist verfehlt, solange die
Seiyukai die konstitutionelle Grenzlinie 51t Gunsten ihres
Herrschaftsideals überschreitet; verfehlt, wenn Marquis Jto
mit Hilfe der Seiyukai sich die Herrschaft im Genro sichern,
das vor zwei Jahren verlorene Millistcrpräsidium wieder-

fgewinnen und die Leitung der japanischen Politik wieder anich bringen will. Hier liegt die zeitige Schwierigkeit der
inneren Verhältnisse Japans. Das Ministerium, das bis-
her auf Grund einer Verständigung des Genro gebildet
zu werden pflegte, sieht den Genro gespalten und fühlt die
Übeln Folgen der Rivalität des Marquis Jto auf Schritt
und Tritt. Es hegt auch keine Hoffnung auf Besserung der
parlamentarischen Verhältnisse, solange Marquis Jto in der
bisherigen Doppclstcllung verharrt. Nun ist niemand in Ja-
pan, der die großen Verdienste Jtos um die Entwickelung
des Landes nicht anerkennte; niemand, der nicht überzeugt
wäre, daß er dem Lande auch in Zukunft noch große Dienste
erweisen kann. Das Volk schätzt an ihm vor allein, das; er
seine fünf Ministerien nicht zur Schaffung von Pribatvcr-

,wögen ausgebeutet hat; der Mikado sorgt mehr als irgend
;cin anderer dafür, dah Jto auch ohne Ministereinnahme
seinem Rang und Verdienst gemäß leben kann. Die ehe-
maligen Freunde, besonders Marquis Uamagata, wünschen
das alte gute Verhältnis wieder herzustellen, und so wird
denn jetzt vom Hof und allen Konservativen jedes Mittel
aufgewandt, um den alten Staatsmann von seiner Partei
;u trennen und tcncder ganz und gar zum „Genro" zu
machen. Betreffs des Ministeriums wurde während der
letzten beiden Wochen in allen Zeitungen berichtet, es trüge
sich ernstlich mit Rücktrittsgcdankcn. Graf Katsura hatte
tatsächlich einen Erholungsurlaub angetreten, und man
sprach und spricht noch jetzt von diesem und jenem Nachfolger.
Was dem Ministerium dabei zum schweren Vorwurf gemacht
wurde, war die Tatsache, dag eine innere Krisis gerade
im gegenwärtigen Moment der diplomatischen Ver-
handlungen mit Rustland Uber die Mandschurei
einen ungünstigen Eindruck und vielleicht auch nachteilige
Folgen hervorrurst. Aber man darf dawider doch einer-
seits behaupten, daß die Volksstimmnng gegenüber Rustland
vorderhand unwandelbar ist, dah also selbst ein Ministerium
Jto — wie die Verhältnisse in Japan liegen — keinen per-
sönlichen Neigungen Nauin geben' dürfte, und andererseits,
das; die Frage, ob Krieg oder Frieden, durch die
Krisis nicht berührt wird. Denn jeder Kenner der Verhält-
nisse muhte trotz der lärmenden Prctzartikcl bei der Ilcber-
eugung verharren, d a st I a p a n n i ch t z u m Kriege
chreiten werde. Wenn man nun auch bezüglich des
nneren Krieges eine Vermutung aussprcchen darf, so ist es

die, dah Marquis Jto unter dem starken Druck, den der Hof
und die gesamte konservative Partei auf ihn ausüben, sich
bereit finden wird, die goldene Brücke, die man ihm baut,
zu betreten und ins konservative Lager zurückzukehren. Für
das Land wird dies das Beste sein. Denn das Volk ist noch
zu unreif, um zu herrschen. Der Schwerpunkt der kon-
stitutionellen Regierung must bovläufig noch auf Seiten
der konservativen Genro liegen, der die erfahrensten
Männer für die höchsten Staatsümter auswählt. Und die
längere Dauer eines guten Ministeriums ist unter allen
Umständen von Segen. Zu den besten Ministerien aber,
die Japan haben kann, ist das gegenwärtige zu rechnen,
und es steht zti hoffen, dast, wenn Marquis Jto nachgibt,
das Ministerium Katsura bis auf weiteres irn Amte bleibt.
Die Seiyukai ist dann des einzigen Mannes beraubt, der ihr
ein positives Programm geben und sic zusammenhalten
kann. Sie wird nachgeben müssen, wenn sic auch nicht
nnflutzlos wird.

Zur Jubelfeier Wismars.

r>. Die Stadt Wismar begeht (wie schon in der Sonn-
tagS-Nummer unseres Blattes kurz erwähnt. Die Red.)
morgen die Jubelfeier ihrer definitiven Wiedervereinigung
mit Mecklenburg-Schwerin und dem Deutschen Reich. Ter
Tag ist dazu besonders geeignet, da morgen 100 Jahre ver-
flossen sein werden. seitdem der angestammte Landesherr
Friedrich Franz l, seinen Einzug in die alte Stadt hielt.
Der Grvsjherzog von Mecklenburg-Schwerin, umgeben von
allen mecklenburgischen Prinzen, darunter auch Prinz Hein-
rich, der Gemahl der Königin Wilhelmiua, wird der Feier
beiwohnen; auch aus Schweden werden zahlreiche offizielle
Gäste erscheinen, darunler der Ctantsministcr Lagerheim.
AuS dem ganzen inccklenburgischcn Lande werden Extrazüge
nach Wismar abgelassen werde».

Das Festkleid, das die nichr als 700 Jahre alte Hanse-
stadt angelegt hat, ist, wie man uns aus Wismar schreibt,
ungemein prächtig; haben wir herrliches Wetter und um-
spielt die Sonne die noch auS dem 14. und 15. Jahrhundert
stammenden alten Häuser mit ihren wunderbar architekto-
nisch schönen Giebeln („alter Schwede" am Markt, die Pfarr-
höfe von Marien u. s. w), so wird cs ein eigenartiges,
packendes Bild geben, namentlich wenn der historische Fest-
zug durch diese altertümlichen Straßen zieht. Am Vorabend
de» Festtages wird der alte, gcuiumige Marktplatz und die
denselben umgebende» herrlichcn Kirchen (Marien-Kirche)
bengalisch beleuchtet werden, während ans dem Markt eine
Kapelle spielt.

Der Glofiherzcg, umgeben von den Fürstlichkeiten, wird
sich am 19. vormittags zu Pferde durch daö alte Pooler
Tor »ach dem Marktplatz begeben; hier lvird ihn der
Bürgermeister JoergeS mit einer Huldigungsansprache be.
grüben, Kirchgang. Parade, eine Fahrt in See mit einer
Huldigung der Ruderer, Segler und Fischer wird sich hieran
anschließen. Um 4 Uhr nachmittags findet dann der Festzug
statt, in dem sich 20 vierspännige Festwagcn. 90 Reiter und
2800 Fußgänger befinden werden. Der Festzug wird im
wesentlichen durch historische Gruppen die große Vergangen-
heit Wismars vor Augen führen: die Rückkehr Heinrichs des
Pilgers im Jahre 1298, die Hansa, u. a. dargestellt durch
das Modell einer naturgelreucu Kogge, die Hochzeit Johann
Albrechts im Jahre 1555 wird packende Bilder aus der
Schwedcnzeit (Gustav Adolf, begleitet von seinen Generalen
Wrangel und Ake Tot). Die letzte Gruppe „Wismar wieder
mecklenburgisch" dürfte ganz besonders imposant werden.

An den Festzng schließt sich das Festmahl und an dieses

wieder die Einweihung eines Gedenkpeins auf dem Festplatz
durch den Grobherzog. Illumination und Feuerwerk werden
den Schluß des für Wismar so bedeutungsvollen Tages
bilden. Es gibt der deutschen Städte wenige, in denen uns
das ganze Mittelalter in seiner großen, packenden historischen
Vergangenheit noch so gewaltig umgibt wie in Wismar, nie
hat die alte Hansestadt, auch unter ,chwcdischcr Herrschaft
vergessen, Dan sic deutsch war. von ihrer angestammten
deutschen Art hat sie nie ein Titclchen preisgegeben. Nach
den gewaltigen Vorbereitungen, die i» Wismar getroffen
sind, sicht ein wirtlich großartiges und erhebendes Fest be-
vor; hoffentlich wird es auch durch des Himmels Gunst ver-
schönt.

Tagrs-Nerrigkeitril.

' Hamburg, den 18. August.

—u— GencralfcidmarfchaU Graf Waldcrsee und
snrau Gemahlin weiden morgen. Mittwoch, uachmitlagS
5 Uhr in Hamburg eintreffen und un Hani bur ger Hof
Wohnung nehmen. Am Donnerstag wird die Frau Gräfin in
Begleitung einer anderen Dame mir dem Doppclschrauveii-
Postdainpfer „Mottke" zum Besuch ihrer Verwandten
nach Amerika fahren.

— Ordensverleihung. Dem Oberiiigcnieur der
„Deutschen Levante - Linie" Herrn Aiaz Schultz wurde
ariläßlich der Einweihungsselerlichkeiten des Burgashafens
vom Fürsten von Bulgarien der Ferdinands-Orden mit
Krone und Eichenlaub verliehen. Der Deutsche Kaiser hat
die Genehmigung zum Tragen des Ordens erteilt.

Holsten-Brauerei. Wie verlautet, wird die Brauerei
sür das mit dem 30. September zu Ende gehende Geschäfts-
jahr voraussichtlich 14 pZt. Dividende, wie im Vorjahr, zur
Verleitung brmgcil können. Der Bierverkauf hat sich an-
nähernd aus der Höhe des Vorjahres gehalten.

— (£stVt Echuitzc-Theatcr. Das Berliner Residenz-
Theater, das mit der lustigen sranzösiichcll Posse „Llistige
Ehemänner" die voljährliche Saison beschloß, eröffnet am
komineiideu Sonntag mit demwtvrn Werk feme diesjährige
Spielzeit. Ein Zuiall eigener Art i|t es nun, daß es die
49. Aufführung von „Luftige Ehemänner" ist. mit der das
Residenz-Theater eröffnet, denn auch hier geh! am Sonnabend
„Lustige Ehemänner" zum 49. Male in Szene.

— Kür Bricfinarkett'Lirbhaber dürfte die Mitteilung
bon Interesse sein, daß aus Anlaß der am Mittwoch j„
Wismar stattfiudendeu Jahrhundertfeier eine besoudere Ali.
siempelnng der Briefmarken erfolge» wird. Am 19. d. Mts.
wird auf dem Fesiplntze ein eigenes Postamt eingerichtet,
das die vom Publikum einlaufenden Briese, Fcstgrüße ic,
zur Entwertung der Freimarken mit dem Stempel: „Wismar
Festplatz 19. 8. 03" zu verfeheu hat.

X Die feierliche LlmtSeittfiihrrmst dcö zum Pastor

an der St. Petri-Kirche erwählten Herr» Hugo
Poppe fand heule vornliltag vor sehr zahlreich versammelter
Geiitktnde durch Herrn Hauptpastor J)r, phi). Rode statt.
Als VeAreler des Kirchenpatronnts waren im AnitSornai
erschienen die Herren Bürgermeister Dr. Hachmann und
Senator Tr. Phil. Trat«». Auch der Kirchenvorstand war
int übrigen zahlreich vertreten. Die Geistlichkeit war ver-
treten durch Herrn Senior O. Behrmann, die Herrn Haupt-
pasloren 4). Grimm, Rode mib Stage sowie durch viele
Geistliche aus beiden Kirchenkrcisen. Rach dem Gesangei
„Allein Gott iti der Höh' sei Ehr" und cinem von Herrn Pastor
Wolters abgehaltenen liturgischen Altargottesdienst wurde
als Hauptgcsnng gesungen: „So bin ich nun kein Kind der
Erdeli, kein Bürger vieler Eitelkeit", worauf Herr Pastor
Poppe seine Antrittsprcdlgk hielt, die er mit dem Psalm-
lvort: „Schaff in nur Gott ein rcliies Herz, und gib mit
einen neuen gewissen Geist" soivie mit d,r Bitte um Gottes
Kraft und Segen zu feinem Amte einleitete sowie mit einem
dankerfüllten Wort sür seine in so ehrenvoller Form
vollzogene Berusiing zn diesem Amt. Nach einem mit
Da nt gegen Gott erfüllten Rückblick auf feinen bisherigen
der Vorbereitung auf sein Amt gewidmeten Lebensganx
sprach der neue Pastor über Luc. 10: „Eins aber ist not.
Maria hat das gute Teil erwählet und daS soll nicht voit
ihr genommen werdet,." Der Herr aber wolle uns das
Eine, daS not ist, erkennen lassen und uns helfen das gute
Teil zu erwählen. Ter Redner ging auf die Ausgaben des
Predigtamtes in unserer viclbcwcgteu Zeit und in dcu-
geschästigeu Leben und Treiben unserer Großstadt näher ein,
erläuterte die Pflichten seiner Amtsführung in dem von
Gott gewollten Sinne, ermahnte die Gemeinde, sich nicht
durch dle Unruhe dcS GefchüftS- und Gcsellschaftslebens
von dem Einen abhalten zu lassen, das not tue und das
unsere vornchnlste Sorge sein und bleiben müsse, nämlich
uniere Herzen und ullier Leben geistlich zu erbauen, unsere
Kinder zu wahrer Religiosität und Frömmigkeit in der Zucht
und Vermahnung zum Herrn zu erziehen und ihnen >clb>l
durch eilictl gottiellgeu Wandel auf dieser Lebensbahil vor-
anzuleuchten. Zu d:escn chnsltichen Lebensaufgaben settler
Gcmclude zu dienen und ein treuer Haushaltet zu sein
über Gottes Gchcininisse, dazu ivolle ocr Herr ihm in
Gnaden feine straft und feinen Beistand verleihen. —
Nach dem Gesänge: „Komm heiliger Gelsl, Herrn Gotl" fand
der seierliche Atl der Ordination uttb Amtseinführung des
jungen Pastors durch Herrn Hauptpastor Dr. Rode mit
feierlichcin Gelöbnis und Ueberreichung der Bibel stall.
Am Allar asstsncUeii die Herren Pastor Wolters und Pastor
Alh. Herr Haupipasior Tr. Rode legte dem Ordiirandeu das
Wort des Ferrit ans Herz: „Wer mich bekennet vor de»
Menfchen, den will ich auch betenuen vor meinem himm>
tischen Baler" und ermannte ihn, neu zu sein im Glauben,
nicht des Buchstabens, sondern des Geistes, des Geistes der
evangelischen Freiheit, deren auch unsere evangclsiche Kirche
sich erfreue. Mil dem Gesänge: „Sei uns gelegne!, Knecht
des Herrn", schloß die erhebende Feier. Herr Pastor Poppe
nahn, im Hauplpastorat die Glückwünsche leinet Amtsbrüder
und Frcnnoe entgegen.

— Dem Jahresbericht der Taubst,uumcn-Anstalt
für Hamburg und das Hamburger Gebier für das Jahr
1902 und das Schuljahr 1902/1903 entnehmen wir folgen-
des: Die Gesamtzäyr der im verflossenen Schuljahre uiucr-

richtetcn und bezw. verpslegteir Schüler und Zöglinge betrug
99. In Jrnernats-Verpflcgnng befanden sich 27 Knaben
und 21 Mädchen. Im Eyleruate bczw. im Elternhaus«
waren 20 Knaben m,ö 25 Mädchen, zusammen 53 Knaben

und 40 Mädchen. Volle Verpflegung rir der Anstalt er-
hselten 58 Kinder, außerdem wurde auch säinrlichcn Schul-

gängcrn täglich Frühstück verabreicht. — Bezüglich dck
Staatsangehörigkeit der Kinder ist zil bemerken, das; sämt-
liche Eltern aus dem Harnburger Gebicre wohnten bczw.
die Hamburger Staatsangehörigkeit besahen. — Im Laufe
des Schuljahres gingen 7 Kinder ab, nämlich 5 Knabe»
und 2 Mädchen. — Entlassen wurden zu Ostern d. I.
wegen Eintritts ins Berufsleben 15 Kinder, nämlich
8 Knaben und 7 Mädchen. Voir deir ins Berufsleben über-
getretenen Knaben wollten unter Hinzurechnung der beider
vorher äbgogangenen werden: 1 Buchbinder, 1 Gerber,

1 Jntarsienarbeiter, 1 Kuper, 1 .Kürschner, 1 Krämer,
1 Lumpenhändler, 1 Maler, 1 Tapezier und 1 Tischler; von
den Mädchen: 1 Kartonnagcnarbcitcrin, 1 Plätterin, 1 Puh-
arbcitcrin, 1 Schneiderin und 3 noch unentschieden. — Der
Gesundheitszustand der Zöglinge war während des ganzen

Kleines Feuilleton.

Die Malibran und die Pasta.

An diese beiden größten Sängerinnen der ersten Hälfte
des 16. Jahrhunderts erinnert ein Allfsatz, den fGino
Monaldi in der „Nuova Nntologia" veröffentlicht. Von den
beiden Künstlerinnen, die Rossinis, Bellinis und Donizettis
Schöpfungen verkörperten, rühmt der italtcinsckze Biograph
die Herzensergcnschaften, die sie befähigten, Rich rung zu er-
wecken, die sie selbst empfanden. Zun, Beweise ihrer
HerzenSgüte erzählt er einzelne kleine Züge. To ging
eines TÄgcs die Pasta in Triest am Molo spazieren, als
ein vierjähriger Junge sie um ein Almosen für seine blinde
Mutter bat. Tic Sängerin brach in ein schluchzendes Weinen

aus und schenkte dein Kinde alles, waL sie in ihrer Börse
hatte. Die Leute, die sie begleiteten, wunderten sich über
dieses Uebermaß des Mitleids, worauf sie crlvidcrtc: „Ihr
.braucht nnch deshalb nickst zu loben. Das Kind bat in einer

no sublimen Art. daß ich in cinem Moment daS ganze Un-
glück seiner Mutter, die Misere des Hauses, den Mangel an
Kleidung und die Kälte sah und fühlte, die sie leiden. Ich
würde mich für die größte Schauspielerin halten, wenn es

mir gelänge, gelcgetttlich eine Haltung und eine Geste zu
finden, die einen so tiefen Schmerz mit so großer Wahrheit
und Wirksamkeit auszudrücken vermöchte." Von der Mali-
bran erzählt Monaldi, wie eine junge Engländerin, die am

italienischen Theater in Paris als Choristin beschäftigt lvar,
nicht gemlg Geld hatte, um mit ihrer Truppe nach London
zu fahre,» Sie suchte deshalb eine Vorstellung 31t ihren
gunsten zu veranstalten. Die Ddalibran lvar bereit, dabei

zu singen. ,md ihr Name genügte, um den Saal komplett
zu Men. Gegen ihre Gclvohichcit kain sie aber etwas
später als sonst, sodaß das Publikum sie schon eine Weile
erwarten mußte. Nachdem die Vorstellung zil Ende war,

rief sie die Bencfizianttn beiseite und sagte ihr: „Ich hatte
Mnen meinen heutigen Abend zur Verfügung gestellt, und

es ist mir gelungen, dovpelte Ernte für Sic zu halten Che
ich irämlich hierher kam. habe ich beim Herzog von Orleans
gesungen und übergebe Ihnen hier die 2500 Francs in Gold,
die man mir dafür geschenkt hat.",

Die Honorare der beiden Sängerinnen waren für jene
Zeit geradezu fabelhaft. Während des Karnevals 1834/35

war die Malibran am Tcatro Carlo in Neapel für 80 000
Francs engagiert. Dann sang sie in London ain Covent

Garden an zwanzig Abenden für 50 000 Francs und nachher
im Drury Lane für 125 Pfund pro Vorstellung. Als die

Pasta in Moskau aufgetreten war und bon dort nach Berlin
fahren wollte, ersuchte sic der Zar, nicht abzureisen, che sic
nicht auch in Petersburg sich habe hören lassen. Sie blieb

deshalb und gab acht Vorstellungen in Petersburg, mit denen
sie eine Einnahme von 80 000 Rubeln, die damals einen

Wert von mehr als 300 000 Kronen repräsentierten, für
sich erzielte.

Außerordentlich interessant ist die von Monaldi mitge-

teilte Beschreibung eines Augenzeugen über das erste Auf-
treten der Malibran in der Scala in Mailand. Sie hatte
dazu die Norma gewählt, die eigens für die Pasta geschrieben
worden war und die mit ihr einen unnennbaren Enthusias-
mus erzielt hatte. Um so mehr war man aufgeregt, als

nun die neue Künstlerin in dieser Antrittsrolle erschien.
Das Publikum füllte bon 3 Uhr nachmittags ab sänttlichc
Plätze im Theater, trotzdem die Vorstellung erst abends

um 9 Uhr begann. Der damalige österreickmche Vizekönig,
die Vizekönigin Marie Louise, der Bruder des Herzogs von
Modena, der ganze -Mailänder Hof und die Pasta 'waren
im Theater. Ein unbeschreiblicher Erfolg war das Resultat
dc-s Auftretens einer Sängerin, von deren Wirkungen inan
sich erst dann eine Vorstellung niachen kann, wenn man be-
denkt, daß sie das pcrwöhnteste Publikum sämtlicher euro-

päischer Zentren und die hervorragendsten Geister ihrer Zeit
zu Hymnen hinriß und das; ihr Name Jute das Spnbol'dcr

höchsten szenischen Gcsangskiinst der Nachwelt geblieben ist,
trotzdem sie bereits im Alter von 23 Jahren starb.

— Nasfacl Echttster-WoldanS Deckengemälde ,i,r
daS NeichStagSgebände. In einer Mümbener Prwnt-
galene sind gcgcnwürstig die für den großen Sitzungssaal
des Bundesrats in, Reichstagsgebäude bestimmten Dccken-
lstlder von der Hand Schnster-Woldans, die Eckstücke zu dem
bereits an Ort und Stelle angebrachten Mittebbild, zur
öffentlichen Besichtigung ausgestellt. Mit einem feinen
künstlerischen Takt, den wir bei Schuster-Woldan, dem Därlcr

-es idealifch-schönen, hochgestimmten Menscheudaseins, schon

tenncn, hat der Künstler die schwierige Ausgabe gelöst,
einem bedeutenden Raum einen nicht nur dekorativ reichen,
sondern auch inhaltlich sinnreichen Schmuck zu geben, ohne
dal'ei aber die Untiefen philosophischer Spekulation und
literarischer Gcdankenhastigkeit hinein zu geraten. Diese
hellschimmcrnden Franengcsralten auf hcllblauein Hinter-
gründe, diese goldig, in Ivarmen Sonnenfarbcn glühenden
Leiber von Helden und Heroen, sie erwecken rein durch ge-
gensätzliche oder airch harmonisch zusammenklingende Be-
lvegung, die durch den Schmelz oder den (hlanz der Farben
noch ausdrucksvoll gehoben oder, je nach den, ideellen ^Be-
dürfnis, hcrabgcstiinmt wird, Vorstellungen rein poetischer
Art, ohne daß die bekannten antiken oder RenaissanM

lli-eguisitcn symbolischer Bedeutung zur Verdeutlichung her^
hatten müßten. Ans dem acht Stücke umfassenden Zyklus
nur ein Beispiel: Eine Supraporte über dein Türstarrz-
cine breite Vlarmorbank, darauf gelagert zwei !oeiblühe,
mit durchsichtigen, bnntgewirktcn Schleiern drapierte
Frauen gestalten, die eine mit träumend gesenktem Han

bleichen Mohn in die bläuliche Tiefe ausstreuend,. die an-
dere, unter herbstlichem Laubwerk hingelagert, mit freier
Bewegung eine goldene Frucht darbietend: Zîeisen n

Welken, Werden und Vergehen — wie man das Bild
nennen mag, der Name tut nichts zur Sache . . > „Geftn
ist alles". — Danach wird, wie die „V. N. N." «ruSfühven,
lveniger der Snmnningsinhalt als der rein sinnliche Ewig
der reichen und gesehn,ackvollen FarM den Beschauer fegä'
sobald die Bilder an ihrem Bestimmungsort angebracht
sein werden. Zwar ordnen sich diese Eck- und Seitenstuac

den, großen Haupt- und Mittelbild durch ihren^ dezent ges
haltencn Kolorismns absichtlich unter, aber ihre schnrückende-
rauinschn,tickende Kraft gelangt doch überall zu einer werd

lich festlichen Schönheit, und auch ohne den gros^n'OlA^
Rahmen der Wallvtschcn Architektur, sirr den sie gedacht
sind, üben sic eine stark feierliche Wirkung.

— Dreihundertjäsirigcr Gebnrtötag Rembrandt-.
Im „Nedcrlandsche Spectator" erläßt Dr. Hofstede de Garoi
einen Aufruf, um den auf den 16. Juli 1906 fallenden dm»
hundertjährigen Geburtstag llîembrandts tvürdig 5" W«
gehen. An ein Denkmal ist nicht zu denken, da Ämstcrdan
seit 1862 bereits ein solches besitzt, eine große ^"sstelmng
seiner Kunstwerke hat nach dem glänzenden Ergebnis oc
Ausstellung des Jahres 1898 keinen Sinn mehr, und
der Vorschlag, alle in deit Niederlanden noch vorhanden«
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Berichtsjahres recht grit. — Der Unterrichlsbetrieb der Ast>-
sralisschulc hat im letztverflossenen Schirljnhre seine ivesem-
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lichen ?leirderungen erfahren. Tie Schüler wurden wie bisher
in 8 aufsteigenden Klassen unterrichtet. — Die Ansiallsschà
vermittelt die Ausbildung der Zöglinge in und mittels der

Lautsprache. Diese „deutsche Methode" ist siegreich zu allen

Kulturvölkern gedrungen, obivohl sie eine graste re Physische,
intellektuelle und moralische Krnslanslrengung von Schülern

und Lehrern beansprilcht als die frühere Zeichenrncthede.
— Der Bor-stand besteht aus den Herren Dr. und. Gustav
Mcrrr. Vorsitzender, Lucas Gräfe, I. E. Aug. Jauck', Dr.
G. Molrm, Herin. Th. Mentorsf.

— Die „Epffinx". Verein jüngerer Buchhändler Ham.
burg-Altoncis. begeht am i',. und 6 September d. I, die
Feier deö 40. Siislungsfestes. Das Progrnnim erühäll:
Feftkommers, Hafeu-Rundsahrt Besichtigung der Stadl, Fest.
mahl, Alstersalul, Abschiedsschoppen.

— Das Programm für das Nathans,na,-kt-Konzert
am Mittwoch enthält: t. Siüriebeckermarsch. Steffens. 2.
8. Ouvertüre z. Op. „Die Belagerung van Eorinth", Rosstriff
8. Schallwellen, Walzer. Strauß. 4. Fantasie a. d. Oper

»Die Hugenotten", Meyerbeer. 5. Glühwüpmchen.Jdyll,
Lincke. 6. American patrol. Mechani.

f. Der Hamburger Hochscesrhlepper ..Roland" ist
in vergangener Nacht mit dem zum ^Abschlachten" bestimmten
früheren englischen Schmlldampjer „Britannic" auf der We,er
angetroffen. Die „Britannic" soll bekanntlich »ach Lein.
tvürder gebracht we-derr. Ta dort aber die zum Teil schon
.abgeschlachtete" „City of Rome" gesunken ist. mußte der
„Roland" das Schiff vorläufig in Nordenham taffen.

k. Das Laeiögschc Aürfmafrvollschrff „Preufien" wll
schon am 20. d. Bits. seine nächste Reise nach der Westküste
Südamerikas antreten. Ter Hamburger Hochseeschlepper
.Roland" soll dieses mächtigste Segel,chiff der Erde von
Hamburg bis zum Englischen Kanal bugsieren, von wo uns
*>er „Preußen" weiter leget» wird.

S Zum Raubmord in der fruchtall ec. Tie Polizei-
llchen Recherchen haben ergeben, baß der ermordete Kollekteur
Levy vor etwa 14 Tagen in seiner Wohnung Lumpen an
einen Prooukteuhändler verkauft und daß dieser sich über
eine Stunde bei L. aufgehalten hat. Dieser Händlee lvird
wie folgt beschrieben: 10—20 Jahre alt, kleine ichlanke
Figur, längliches Gesicht, frische Gesichtsfarbe, bartlos. Er-
trug braunen Anzug und braunen Hut, der ihm zu groß
war und ihm bis auf die Ohreil reichte. Ferner wurde er-
mittelt. daß am Mittwoch, den 12. Augirß. abends gegen
10 Uhr, ein iüimm aus den Garten, die hinter dem Hause
liegen, iu dem sich Leu he Wohilung bejanü, auf einen dort
befindlichen, etwa 2 Meter hohen Schuppen geklettert, über
das Dach des Schuppens gelaufen und ui den Hof des
Hauses Sandwcg Nr. h gesprungen t|t. Die Beschreibung
dieses Mannes tchlt. Die beiocir Personen, die vielleicht
MN der Tat in irgend einem Zujammenhaug stehen, konnten
bisher trotz uiiansgesetzier Nuchsorschnugen der Polizei nicht
ermittelt werden.

O ktngtiläs all. In der Görtlwietc kam heute mittag
eine rn der wiallhiasstraße wohnende Frau auf Dein Trottoir
dadurch zu Fall, daß cm an ihr Vorüdergchruder mit seinem
Fuß hinter thrcii Fuß halte. Sie erlitt ichwere Hüfiver»
tetzungen und mußte in einer Droschke in ihre Wohnung de-
Prdert werden.

S Mißglückter Einbruch. Am Neucnwall 3lr. 36
drangen Einbrecher in letzter Nacht u> eui itouiüc cm und

machten den Berguch, Den Getdschrank zu bernuveu. Tie
äußere Tür zu sprengen, gelang ihnen allerdings, die itlneren
Behälter widerstanden jedoch ihrem Bemühen, chdaß sie
unverrichteier Sarve wieder abziehen mußten.

0 Schwere iiörperverletzung. Ein in der Lincoln-
straffe wohnender Musiker erhielt Diejer Tage den Besuch
seiner Braut aus Berlin. Gestern ist er nach einem vorauf»
gegangenen Streit über seine Braut Helge,alten und hat sie
jchwer mißhandelt; er hat sie nicht nur tangere Zeit gewürgt
und mit einem Stiefel aus den Kops geschlagen, sondern ihr
auch eine Reihe von Fußtritten verletzt. Aus Rryuifition
von Nachvarn erschienen zwei Schutzleute, von denen der
eine den rohen Menschen festnahm, wahrend der andere daä
schwerverletzte Mädchen ins Hasenkrantenhaus bechrderle.

0 Gcfnhtev Logiosicd. Etiler in der Beckstraße
wohnelidcu Fran wuioen im Juni voll einem Einlogierer,
der sich Bartet» »antue, KleiLuu^s stücke und 24 M. dar ge-
stöhlen. Geyern >ay sie den Täter tu der Karotmenstragc
»nd veranlaßte seine Festnahrne, die auch trotz eines von
ihm unternommenen Fluchtversuchs getan g. Bel nein er
Vernehmung legte er sich verschiedene Namen bei. Ballets
heißt er jedetisalls nicht.

—— Verhaftet wurden ent Speicherarbciter wegen
Diebstahls eines Fasses Firniß im Weric uon 110 Jt\>. und ein

vvdachs- uno miuellojer Kutscher, der etiiem Hausdiener am
Speersort Kleidungsstücke gestohlen halle.

—*— Diebereien. Am Cppendorjerwcg 83 wurden
aus der Ladenkasie äff 20,22 gestohlen. Der Täier war von

der Fruchtallee aus über eine Planke gestiegen und habe

RemvrarrdrS — es sind deren nur 20, wahrend England 131,
Deutschland 114, Frankreich 81, die Eremitage in St. Pe-
tersburg 40, die Bereinigten Staaten üon Amerika und Ka-
ltada bereits 48 besitzen — itt einem entsprechenden „Rem-
vrandtchaus" unterzubringen, ist nicht ausführbar, da außer
vem Staat und der -L-tadt Amsterdam sich voraussichtlich
melnand dabei beteiligen würde, und es auch gar nicht
wünschenswert ist, den verschiedenen Galerien ihr schönstes
Kleinod zu nehmen und sie dadurch wertlos

Ku machen. _ Als rechte dem großen Küusl-
ier darzubringende nationale Huldigung ver-
àgt Dr. Hofstede die Herausgabe eines Volks-
tumlichen Werkes über Rembrandt, das allen

Mafien der Bevölkerung zugänglich gemacht werden mutz,
oa bis jetzt — cs ist beinahe unglaublich, àr wahr —•
œmc einzige Lebensbeschreibung Rembrandts in holländi-

srJf'^radJC existiert. Ferner müßte am 15. Juli 1906
mdtrch die aià Forderung, datz Rciubraudts Hauvtwerk,
vre Rachtloache, in einem zweckentsprechenden, seine Schön-
hlnt zur voller Geltung kommen lassenden Raum unter-

nnacht, lverdc, erfüllt werden. Dann wäre,: in einfacher
um, paffender Weise durch irgend ein äutzerliches Zeichen
fur fetzt lebende und das spätere Geschlecht die Stellen
n Flachen kennbar zu machen, wo Rembrandt geboren und

er begraben ist. Man kennt das Harts seiner Eltern
m Wedde,reeg in Leiden ganz genau, aber wie viele Ein-

woyner Leidens können dem Fremden, der nach dem Gc-
vurtshaus Rembrandts fragt, die gewünschte Auskunft
geven^ Dasselbe gilt auch hinsichtlich der Stelle in der West-
d« ^ Ul, Amsterdam, wo er begràn worden ist; sie ist auch

Zugiges Zcichell kenntlich geinacht, wiewohl aus
J, W vorhandenen BegräbniSrcgistern die Reihe und auch
Ü-« ntgenuurnrer seines Grabes ganz genau bestinunt wer-
fiiA* L $nt 2ahre 1889 hat man zwar seilt Grab unter-

aber irgend welche menschliche Ueberreste sind nicht
Mlunden worden, da diese Gräber bereits im 18. Jahr-
hn+fn n^ànrt worden sind. Ein prunkvolles Grabiderckmal

àbrandt nicht nötig, dagegen wäre eine Inschrift ans
-ßT.'^lner Grabstätte am nächsten stehenden Pfeiler eine
oenso einfache wie würdige Huldigung. Am 16. Juli 1900

er,tenmal ein StembrandtscheS Säkularfest gefeiert
àrr seine Kunst im Banne, da er da-

Jabre ê »Farbenklcckser" eingeschätzt wiirde, und im
feste,.??? waren die Zeiten nicht dazu angetan, Künstler-
üne Jedenfalls müsste die Feier im Jahre 1906

"e durchaus nationale sem. („Boff. Ztg."^

baun eitle Türfüllung nusgebrochen. In der Oderfelder,
straffe M wurde eine Baubude erbrochen „nd drei Hand-
Werkern ihr Arbeitszeug eilîweudet. In der Hetmirh Barth-
straffe 1 wurvrn mehrere Ballen Feug im Weite von 200 ^
gestohlen. Ui der Rkarthai.raße 3 uerlchiedklie Herrriigarderobe,
eine Damennhr uno eine längliche Brosche und im Schröder-
stijt eine Damenuhr-, hier war der Died voin Garicii at>s
in ein Fenster ge,liegen. Bodeneinbrecher erbeuieien Kloster»
nl!ee 4,> und Bi:marckjiraffe 3 Kiciduiigsstülke, Bellen.
Wäsche rc> im Werte von 120 bezw. <>U A — An Bord des
Dampfers „Kronpriltz" wurde, als der Dampfer tut Hafen
von Athen tag, aus dem Musikerlogis eine Blechkaflelte mit
400 äff gestohlen.

NnS 'llltoua.
— Ter Wirkt. Eft ff ei me Qbcr-Ki-bsiüorial-Ojnt,

nneldpropst Zd. birch rer u i}ft am 24. Angnn m Altona
ein, tim die hiesige wtuilär-Gtmciiioe, soweit protestantischer
Konîksjiouen, zu mspisteren. Der Fcldpropst i). Richter hat
als Mililär-Ooerpiarrer eine Re he von Jahren in Altona
gewirkt.

- In, Saat des Landgerichts vom Delirinm
<reil>cno vesaUen wurde gestern uachulitlag cm Mater aus
Ahteilsbtirg. Der Mann war wegen Elitweiidnng eines
Beilltteides zu 4 Monaten Gefängnis octurteilt wordeli.
Schon ivahrrnd der Berhandlnug ivar dem Vorsitzenden des
Gerichtsyvses das Benehmen des Angeklagten aujgesalleli,
Ter Berultitung, daß rr betrunken sei, widerstritt er teb»
hafl; er bchnuplete auch, Abfunenzter zu sein. Nach leiner
Brrurteilnng rannle der Staler tu den Kelter dos Gciichts-
Gebäudes und bcüeohie d e Frau des Eastettans »nt Hals-
abschneiden. Dur^ oie Sanimls-Kolonac der Feuerwehr
wurde rr in das städtische Kranleuhaus gebracht.

— Bus dem oenute gcstirrgt ist mit Rio-tag nach-
mittag m der >scha,«.„vnrgerstraße Sar 3jährige Töchierchen
eines Aroette:-'. Das Kind fiel vo.n Parterie-Frimer, dessen
Flügel versehentlich nuc angelehnt waren, m den Hof. ES
erlitt eitle schwele Verletzung am Hiiitertopf. Aus Ver-

es lit bas städtische Kiauten»anlas!ring des Aräcs wurde
haus gemacht.

— <>rbrochcrre t5l)o! cladc>.?-'Aujouiakcn. In Oevel-
gönne wurden m Veigaugeucr Nacht in vem Garten der
Restaurateure Mad'en und Fischer d,e Ehokola c-Aniornaleir
erbrochen. Die Beute der D.ebe war gering, da die Wiue
die Automaten vorsichlehalver a.n Aoenü geteert hat teil.
Derartige Diebstahle mehren sich in letzter Zeit aussälUg.

ilns oeu vknchbnrgcbicten.
v. Gnîtchftndr, del! Io. Anguß. Leichlsinluges Ikmgehrn

mit etnee Schu-ownste brachte einen Meujwen m Leonis-
gefahr. E l! dreizeh.ffaheiger Kit,abe halte ;.ch eine Heine
Pmote geu.uck, um, wie er jetzt aug.bi, Ratten damit zu
jchlepeu. Ee verichasfre sich Patronen und lad die Waffe im
Beiieiu eines Freundes. Dann rich c:e er die P.stole tut
S.t,eri auf den Fieund und drückte ao. Die Kn.,et drang
dem Knaben 6—8 cm tie,' tu ö;e Schalter. Es gelang Den
Aerzten bis jetzt nicht, die Kugel aus der Wunde zu enl-
fernen.

Aiif dem Stuben wurde das frühere Mülleihans bei
der Siementchen Müy.e durch eine FeueiSbrau>t loral ein-
geäschert. Tie Enlstehungsursache des Feuers ijt nicht
beta mit.

I —8B—

©c rs-Zertmkg.

Landgericht. Ü' l ‘ icu . s^tiaftammec I. Präses:
Landrichter Tr. v. Bergen. Staatsanwalt: Dr. Sleiuike.

j.Urtuiideniäljchung.j Der beretts bestrajte Kellner Lk.
hat uu Lu ober v. um vci ciu.m hicjigen Wirt eine
Stellung zu rihatten, ujm ein „cnälja;tc» Spaitaffenbuch
einet Weimarer Sparkasse als Sicherheit ringehuuoigt. Als
er aber Ende Oktober v. I. sihon die Entdeckung der
Fälschung fürchtete, rückte er mit einem von jeikicm Prinzipal
enitiehenen Fahrrad aus. Das blad hat er, um litt) Reise-
geld zu ua-iWjUiien, sich 45 pff verlauft. In folge des gegen
ihn ertastrnen Strckoricls t>r der Angeklagte am
18. April o. I. in Stuttgart verhaftet und lovaim hierher
transportiert worden.

In der Voruntersuchung stellte sich ferner noch heraus,
daß oer Angertagte ein Schretven mit der Unterschnst semes
früheren Pruizipals jätichtich aage,e-tigt into daraufhin
einen Konimis zu berani^ffeti verjachr har, ihm 3uo .iff a!S
Kaution elnzuhündigcii, um als Gcfchäftsjührcr des Wirtes
zu jiiliglere.r.

Endlich hat der Angeklagte auch noch einen Pfandschein
gefükicht uitd ihn für 1 off berrauji.

Der Staatsanwalt beantragt gegen den gcstät.digen
Angerragten wegen der lauiltichen Vergehen 2 Jahre Gc-
fäugnis, während der Perlcidiger Dr. Simmouds für ge-
ringeres Sirajmaß und Aurechliung der UnkerfuchungShaft
eintritt. Der Gcr.chlshof erleuut unter Anrechnung von
2 Monaten Untersuchungshaft auf 1b Monate' Gcfälignis,
2 Jahr Ehrverlust.

O.lff.Etrn «inerttanische Pvchich uledesJourtlaliomlls.
Für die Emrrchrung und Ertza'.Lrmg einer „Schule
des JourmrlislMls" an der Cölurnbia-Umverfität hat Mr.
Jos eph Pulitzer, tore aus Netv Fjork schon kurz gemel-
det wurde» 8 Mlllionen L'd-art hergegeben. Prof. Butler,
der Präsident der Univerjiküt. machte offiziell bekannt, datz
die .Kuratoren 4 Millionen Mart erhalten haben. Die Hälfte
der Summe soll der Errichtung eines passenden Gebäudes
aus dem Grundstück der riniversikät Morningsid« Heights
gewidmet sein. Die andere Hälfte soll den Fonds für die
Fakultät und die laufenden Ausgaben liefern. Wenn nach
Ablauf von drei Jahren diese Schule für den Journalismus
erfolgreich gedeihr, will Lst'r. Pulitzer der liniversität weitere
4 chrrllioneu Mark geben, wovon die Hälfte zur Erhaltung
der Schule und die andere Hälfte zu Zweà ausgegeben
wo''den soll, die Pulitzer und die Kuratoren daun fcjtsctzeir
werden. Die neue Schule für Journalismus soll mit den
bestehenden berufsmätzigerr Schulen für Jura, Aöedizur,
Technik usw. an der Columbia den gleicheir Rang einnueh-
men. Ihr Studiengang soll von einer Fakultät geleitet
werden, die von den Kuratoren enrannt lvird. Letztere
werden mit einer beratenden Kommission das neue Unter-
nehmen leiten. Die ersten Nfttglieder dieser Kommission,
die von der Universität auf Vorschlag von Pulitzer ernannt
wurden; sind Prof. Butler, Whilelaw Reid, der Staats-
sekretär John Hay, St. Clair, Mâlway, Andrew D. White,
Victor F. Lawson, der Besitzer der „Chicago Daily News",
und General Charles H. Taylor. Der Studiengaug wird
sich über z>tvei Jahve erstrecl-en; die Kandidaten werden
nach Prüfung ihrer Intelligenz und ihres guten Rufes zu-
gelassen. Eine srü'here College-Erziehung wird nicht ver-
langt. Die Studien unrfasseu Zeftmrgsverwaltuug, Einzel-

heiten der urechcmifchen Äbchftuugeu, stiechi, Geschichte und
Ethik des Journalismus, literarische Form der Zeituugerr,
praktische Lätigieit in BerichjerftaLung, Schriftleiümg und
Schreiben von kurzen Zeitungsartikeln und Leiàrtineln.

— Internationale Gradmessnngökonfereuz. Aus
Kopenhagen, Len 13. August, wird der „Voff. Ztg." mit-
geteilt: In der heulige» Vormiltagssitzung der Jnternatio-
nalen Gradmeffungokouferenz, deren Schluß am Rachmiitag
stattfand, wurde au, Vorschlag deö Direktors deSGeadättschen
Instituts in Potsdam Professors Helmert eine Resolution
angenommen, in der die Narionen aufgefordert werden, von:
Atlantischen Ozean bis zum Osten in den Tiefländern
Europas und Asiens sowie in, asiatischen Hockstand rings
um Tibet umfassende Schwcrcmcffungen anoziiführen.

«nndanricht. Ferisn-Sirafkammer IV. Präs,»: Land-
richtet Fei». niaairanwall. Assessor Dr. Wege.

jNeppwareu.j Der vielfach bestrafte Händler n. und
der bisher unbeurafic Geschästsreisender 8t. sind wegen
gemciilichaiilichen Betrugs angellugt. S. soll durch das
bekannle Reppermanüver, daß eine Firma dicht vor dem
KoulurS stehe uub ihre Ware z» jedem Preise verschleudern
müsse, i» mehreren Fälletl Leuten Schundware zu enorm
hohen Preisen aufgeichwayt habeil, wobei ihm A. durch Zu-
reden vehüiflich gewesen sein soll. Einem Feitwarenhändler
soilkii sie Tuch- und Lciueuwaren, die einen Wert von
187 A repräsentieren tollten, aber in Wirklichkeit 25 äff
wert waren, für 68 äff vertäust haben. In zwei auderen
Fällen losten sie Heine Handwerker ebensaüs mit Waren,
deren Wert sie aus 160 äff angegeben haben, die aber nicht
drli lünften Teil wert waren, hineingelegt haben. S. be-

Urei,et bei den Verkäufen unwahre Angaben gemacht zu
habew uuö A. behauptet, nur der Packirüger des S. gewesea
zn sein. — Der Staatsanwalt erachtet nach der
Bcweieaufnahme beide Augekiagie für schuldig und beantragt
gegen S. 5 Jahre Zuchthaus, 4.'0 JL Geldstrafe oder noch
L0 Tage Zuchthaus, a Jahre Ehrverlust, gegen 21. 2 Jahre
Gefängnis, 3 Jayre EhiVerlust. Die Verteidiger Dr. John
L' vy für S. nnd Dr. Blitz für ?i. vcfihränken sich darauf,
für geringere Strafe zu plaidieren. Der Gerichtshof verurteilt
S. zu 3 Jahren Zuchthaus, 450 äff Geldstrafe oder noch
30 Tagen Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverlust, A. zu 4 Monale»
Gefängnis.

Kioins Chronist.

— BomIBefuch VeS Barons Lpcrk von Sternbnrg
beint PrasivcnttU sttoosevcit wissen amerikanische Zei-
nuugcii allerlei hunlorisiischc Zlvischeiisälle zu erzählen. So

hatten sich bei cct Anlunsr des dcui,chen Botschafters cruf
1st mtfli ahnn GZtifvn* K&á

dem Bahnhof in Lhsrerbai auch zwei Iwine Söhtne des Prä-
jidentcn lliooseveir emgesuiiden, die nicht lontzten, ob sie bei
der lliücksahrr im Wagen mitgenommen werden würden.
Baron Lff>eck von Sternvurg, der den Zweifel in ihren Ge-
sichtern las. hieß sie in seinen Wagen eiusleigen und nahm
die beiden Knaben, da der Platz sehr beschränkt war. einfach
ans seine Knie. Kurz bevor die Equipage des Botschafters
abfuhr, vermißte er sein Gepäck. Er sprang schnell cms
dem Wagen und kam bald darauf mit zwei Kofserrrägerir
zurück, voit denen jeder ein Gepäckstück auf der Schulter trug.
Einer dieser Koffer war mir Metall beschlagen, was einen
der umsichendeu Farmer zu der Aeußerung veranlaßte,
der Deursche Kaiser habe einen ganzen Koffer voll Ju-
welen und anderer Geschenke mitgeschickt. Ein ziverterl
Farmer dagegen belehrn: seinen Freiuid, indem er meinte»
in dem Koffer sei nichts als Geld. Denn wenn der Deutsche;
Kaiser seine Gesandten reisen lasse, so gebe er ihnen immer;

unbändig viel Geld mit. Unweit j>cr Wohnung des Prä-
sidenten Roosevelt machte Baron Speck von iLiernburg in
einem Hotel Toilette und zog fur den Besuch seine Gala-
Dipluinaien-Unisorm an. Vor dem Hotel wuà dem
Bolswajwr von Landsleuten eine Demonstration mir Musik
gebracht. Gleichzeitig sollten Böllerschüsse abgefeuert wer-
den. Da man aber nicht wußte, wie viel Schüsse ein deutB
scher Botschafter zu beanspruchen habe, und man anderer-
seits fürchtete, ihn durch ein Versehen nach dieser Richtung
hin zu beleidigen, so ließ man die Böllerschüsse gatrz aus-
fallen.

— Ueber die Witterung im Juli bringt dft „Statist
Korrespoirdenz" nach den Beobachtungen des .Königlichen
Meteorologischen Instituts in Berlin folgende Uebersicht;
Der Monat war im allgemeinen kühl und vorwiegend trübe.
Rur zu Anfang und um die Milte des Monats gab es einige
Tage mir hochsommerlicher Witterung, an denen vielfach
die Temperatur 30 Grad überschritt; sonst lag sie meist
unter dem vieljährigen Durchschnitt. Deshalb blieb auch
das Monalsmitiel fast überall um hi bis 1% Grad hinter;
dem Normallverle zurück. Die Verteilung des Mederfchlages
war recht ungleichmäßig. Häufige und zum Teil sehr er-
giebige Regensälle hatten der größte Teil Schlesiens, das
Warthegebici, die Nordfccküste und das Gebiet westlich der;
Weser auszuweisen. Ganz auhergeivöhnlich waren die
langandauernden und starken Niederschlüge zu Ende der
ersten Dekade, die das Gebiet der oberen Oder und ihrer
Zuflüsse heimsuchten und hier so furchtbare Verheerungen
anrichteten; a;i einzelnen Stellen sind hier innerhalb!
24 Stunden Mengen von mehr als 160 Mllimcter gefallen.
Außerdem wurde noch an mehreren versprengten Bezirken
infolge einzelner sehr heftiger Gewitterregen der Ikonnal-.
wert überschritten. Das ganze übrige Gelnet war dagegen
zu trocken; an der osipreußischcn Küste ist kaum ein Drittel
des Durchschnittswertes gefallen. Zn Beginn des Monats
stieg die Temperatur unter dem Einflüsse eines Äer

Zentraleuropa lagernden Hochdruckgebietes rasch an. Jedoch

Durch derartige Messungen würde mau in Verbindung mit
den astronomischcu Längen- und Breitenbestimmungen klaren
Aufschluß über die Lotavweichungen und die Massenver-
leilung der Erdrinde erhallen. Außerdem berichtete Professor
Helmert üver die TriangulationSarbetten, die bisher in.
Afrika vorgenommen sind. Kürzlich hat hier bekanntlich'
die Wiederaufnahme der Gradwessnng begonnen, und zwar
wird jetzt die Strecke vom Samvest bis zum Tanganyika-
see gemessen. Bei dem letzteren beginnt Deutsch-Ostafrika.
Direktor Lallcmand gab eine Beschreibung über einen von
ihm wnstruierlen Theodoliten sowie einen Ueberbnick über
das PräzisionsmveUement in Europa und Amerika.—Gestern
fand ein Ausflug nach dem Nalionalmuseum im Schloß
Freoeriksborg statt, das u. a. eine für die internationale
Gradniessungskonferenz interessante Rartiäh den sogenannten
Gotiorper Himmelsglobus, enthält. Der Globus wurde im
Auflrage des Herzogs Friedrich III. von Holstein-Gottorp
unter Leitung seines HosmathematlkerS Adam Oleariuö durch
A. Büsch aus Limburg angeferligt. Ein Uhrwerk läßt die
Planeten in ihren bestimmten Zetten nach dem kopernika-
Nischen System kreisen. Von Frederiksborg begaben sich die
Teitnchmer der Konferenz nach Fredensborg.

— Kleine Notizen. Das Boß.Haus zu Heidelberg
in der Plöck, im Ho>e deö Gemeindejchulhauscü, wird ab-
gerissen. Es war der lcrühmte „Turm", in der Blütezeit
der Heidelberger Romantik das Hauptquartier der Opposition,
der Auiklärung; hier hat der knorrige Niedersachse Johann
Heinrich Boß im geblümten Schlafrock zur Seite seiner Erne-
stine und lewes Lohnes, des Professors, die Besuche der
Gesinnungsgenossen und der bewuiiderndeii reisenden
Studenten empfangen. — Die Stadt Brette« begeht am
6. September die Feier der hundertjährigen Zugehörigkeit
zu Baden mit einem von der Karlsruher Schriftstellerin
Freifrau A. v. Frcydorff gedichteten Festspiel, das, wie
wir der „Voss. Zig." entnehmen, „Ein Siegeszeichen" be-
titelt ist und in b Allen einen Neberbliü über die Geschichte
der Geburtsstadt MetanchlhonS darbietet: 1. Römer im
Zehntiand. 2. Bei den Franken. 3. Grafschaft Eberstein. 4»
Aus Melanchthons Jugendzeit. 6. BW zum Jubeljahr. —
Die Akademie der Wissenschafiett in Stockholm hat, wie
„Gütcb. HandetSliduing" meldet, beschlossen, die bisher un-
gedruckicu bedeutungsvollen Schriften des Theosopben
Emanuel Swedenborg herauszugeben. Der Anfang soll
mit einem physikalischen Werk gemacht werden. Professor
Anrivillius berichtei, daß er in den Manuskripten Sweden-
borgs Entdeckungen gefunden habe, die von Swedenborg
gemacht worden und über die man erstaunen müsse.
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bereits oin 3. bedingten im Norden lagernde Minima
westliche Winde, Abkühlung und Niederschläge. Dieses

regnerische Witter hielt auch in der Folgezeit an, als ain 6.
ein über der Nordsee langsam ostwärts vorrückendes

Minimum für die Witterung maßgebend wurde und gleich-
zeitig voir der Adria her flache Depressionen rwrdivärlS
zogen. ES entstand so im Osten ein ausgebreitetes Tief-
druckgebiet, das sich nur ganz allmählich uoàsrwàrtS ver-

fckiob; hierdurch gingen die anhaltenden und jetzt besonders
starken Niederschlüge mehrere Tage fast Uber dieselben Ge-
biete »lieber und führten hier die verheerenden Ueber-
schweninuingen herl'ei. Born 10. Juli au hob sich nament-
lich im Westen vorübergehend die Temperatur, und um die
Mitte deS MonatS trat eras dem ganzen Gebiet Ertvürmniig

ein, als ein im Westen befindliches Hockfdruckgebict schnell
über Deutschland ostivärts zog. In der letzten MonatS-
hälfte weckstelte trockenes und regnerisches Wetter mehrmals

ab, je nachdem Minima im Nordwcsten oder von Südwesten
her vordringende Maxima die Witterung bestimmten.
Gegen Ende des Juli verursachte eine Depression über der
Nordsee tvestlicl)c Winde, Regcnfälle und Abkühlung.

— Elektrische Bah» von Neapel «ach de«» Vesuv.
Die Firma Thom. Cool u. San in London lagt eine elek-
trische Bahn von Neapel nach ihrer zum Vefiwkrakcr füh-
renden Seilbahn bauen. Mit der in Kürze zu crivartenden
Fertigstellung wird eine der Nnzulänglichteiten im italieni-
schen Reiseverkehr verschwinden; denn cs lvird, um den
Fuß der Seilbahn zu erreichen, nickst mehr nötig sein, eine
Strecke von 18 Kilometer und einen Höhenunterschied von
7oO Meter zu Wagen zurückzulegen, wie das bisher der Fall
war. Ueber daS interessante Unternehmen macht der An-

leitende Ingenieur Strub in der „Schweiz. Bauztg." fol-
gende Mitteilungen: Die neue Bahn schließt in Re,uia an
die elektrische Bahn Neapel—Resina an und teilt sich in
drei Abschnitte. Der erste Abschnitt erstreckt sich als Ädhä-
sionsbahn von der Änfaiigsstation in Pugliano, dein oberen
Teile von Resina, ,3,13 Kilometer tocil bis zum Krafrinerk.
Der zweite Abschnitt hat Zahnstange und endigt an der
Station Ercmo-Osscrvalorw in 591 Meter Höhe bei
Km. 4,8; seine Länge beträgt 1630 Meter. Daran schliesst
sich der dritte Abschnitt, der 2700 Meter lang ist und mit
Adhäsion bis zur unteren Station der Seilbahn führt. Bon
Pugliano aus durchschneidet die Vcsuvdahn bis zur Zahn-
stangenstrecke. nack)ei»iandcr die Lager der Lavaströme von
4737, 1858, 1868 und 1872. Die Bahn geht sodann durch
bebautes Land, durch Wälder von Edelkastanien nach dem
Ende der Zahnstangcnstrccke, der bereits erwähnten Station
Ercmo-Osservatorio. Hier errichtet das Haus Cook ein
großes Hotel. Oberhalb des Observatoriums kreuzt die
Linie die zur Seilbahn fithrende Straße mit zwei Sckstenen-
ül>crgängen und zieht sich gegen die Seilbahnstarion bis
zil Kilometer 6,8. Bei Kilometer 6,8 war eine Spitzkehre
nötig, und nach einer starken Krümmung ist die untere
Station der Seilbahn erreicht. Der Unterbau ist nach den
Grundsätzen neuerer schweizerisckjer Bergbahnen, jedoch unter
Berücksichtigung der im Herbst und Winter vorkommenden
tropischen Regen, die sorgfältig ausgeführte Wasser a bläu fe
verlangen, hergestellt. Kunstbauten konnten ganz vermieden
werden; einige Stütz- und Einfriedigrmgsmauern, Durch-
lässe bis zu 3,0 Meter Oesfmmg sind die einzigen Mörtei-
mauerwerkbauten der Bahn. Die Herstellung des Unter-
baues mit Beschotterung ohire die Landcrwerbung wird un-
gefähr aus 300 000 Francs zu stehen kommen, was auf das
Kilometer 40000 Francs ergibt. Auf den Adhäsionsstrcckcn
Verkehren einzelne Automobil-Personenwagen für dreißig
Reisende. Die Wagen werden auf der Zahnstangenstrccke
durch eine eigene Zahnradlokomotive bctvegt. In den ersten
Bctricbsjahrcit werden vom 1. Juni bis 1. September und
vom 1. Dezember bis 1. März täglich drei Züge in jeder
Richtung genügen; vorläufig sind drei Automobilwagcn
und zwei Lokomotiven geliefert wordctt. Das mit Gas be-
triebene Kraftwerk hat elektrisch Kraft zu erzeugen für die
Hauptlrnie und für den Betrieb der neu zu errichtenden
Seilbahn; die jetzige Seilbahn wird sofort nach Herstellung
der Zufahrtslinie abgetragen, in neuem, verbessertem Bau
ausgeführt und — statt wie bisher mit Dampf — mit
Elektrizität betrieben.

— Der Wirbelstnrm in Wcstindieu. In einem ans
Kingston, den 14. August datierten anöführlichen Bericht
werden folgende näheren Mitteilungen über die durch den
Zyklon angerichteten Verwüstungen gemach :

Cs würd jetzt klar, daß die ersten Berichte den Schaden
unterschätzt haben und daßJamaika so furchtbar gelitten hat,
daß maßvolle Schätzungen den Schaden schon auf cine Mill. £
beziffern. Am 8. d. M. wurde der Wirbelsturin zuerst an-
gekündigt; das Washingtoner Wetterbureau setzte seinen
Vertreter in Kenntnis, daß ein Sturm im Nordosten von
Barbados sich nach dem Nordwestcn über die Windward-
inseln bewege und voraussichtlich eine gefährliche Stärke
annehmen werde. In Jamaika gab man sich aber keiner
Besorgnis hin, da in den letzt-m Jahren vielfach Sturm-
warnungen ergangen sind, ohne daß ein ernstlicher Schaden
erfolgt wäre. Ter darauf folgende Sonntag Abend war
ein t'lbend von größter tropischer Schönheit, der Himmel
wolkenlos, die Luft still und klar. Der Montag war aus-
nahmsweise heiß und drückend; die Temperatur stieg in
Kingston auf 95% Fahrenheit im Schatten. Nachmir rags
telegraphierte das Wetterbureau, daß die atmosphärische
Störung von großer Stärke sei und sich über San Do-
mingo fortbewege. Das Barometer siel stetig. Nach-
richten vom Nordosterr der Insel sagten, daß man bereits
schweres Wetter habe und viel Schaden angerichtet iverde.
Dann hörte die telegraphische Verbindung auf; Regengüsse

setzten mit zunehmender .Häufigkeit ein, und von Mitter-
nacht bis 7 Uhr früh am nächsten Morgen ging das Zen-
trum des Cyklons über die östliche Hälfte der Insel hin-
wig. Der Wind wehte mit großer Kraft von Norden, ging
dann herum nach Westen, und wehte schließlich in gewalti-
gen Stößen von Süden. Wolkenbrüche begleiteten den
Sturm, weichten den Boden auf und gaben die Vegetation

seiner Gewalt preis. Bor dem Toben nird Wüten der Ele-
mente. dnn Krachen der zusammenbrechenden Häuser, der

zersplitternden Fenster, der einstürzenden Wände und der
vom Sturm entwurzelten oder umgerissenen Bäume war
Donner und Blitz kaum wahrzunehmen.

Kingston hat schwer gelitten. Die Straßen zeigten

sich am nächsten Morgen meilenweit verwüstet; Telephon-
pfähle waren quer über die Straßen und Woge umgestürzt;
die Drähte verwirrt mit denen der elektrischen Lichtleitung
der Straßenbahn und des Telegraphen. Die größeren
Schiffe im Hafen kamen mit leichtem Schaden davon, die
kleineren gingen z>l Grunde oder wurden beschädigt. Ander-
wärts waren die Zerstörungen noch furchtbarer; Port
Antonio, der Haupfitz des amerikanischen

Fruchthandels, I i t t a m meisten u n d i st v ö ll i.g
zerstört. Der ganze Distrikt von Portland ist verwüstet;
Kirchen und Schleien sind niedergerissen. Auch die Städte
mr der Nordseite hatten stark zu leiden. Der Cyklon

traf die ganze östliche und nördliche Halb-
insel; die Bäumten und Kakaopflanzungen, von denen
die Existenz der Bevölkerung abhängt, gingen dort völlig
zu gründe. Das Land sieht ans, als ob es von Feuer ver-
waistet wäre. Man hofft zwar, das; die jungen Schößlinge
der Bananenpflanzungen sich erholen werden, aber zum
mindesten wird daZ Bananengeschäft für neun Monate still
liesew. Tausende sind, ohne Heim Md. yhne Mittel; eine '

Hungersnot droht aiiszubrrchen. Die südlvcstlichen Di-
strikte von Jamaika blieben voll schweren Verlusten ver-
schont.

»r. Die Vollendung des neuen Botanischen
GartcnS zu Berlin wird für 1904 erwartet. Während
die Gartcnuiilagcn zum größten Teil fertig dastehen, sind
von den Bauten nur die zum Betrieb nötigen vollendet,
Bon den größeren Glashäusern ist das UeberwinterungS.
hauS errichtet, und von der großen Gruppe der Schanhäuscr
sind die Unterbauten nahezu fertig, sodaß demnächst mit der
Aufstellung der Eisenkonstrnktioneu begonnen werden kann.
Bei den Kultur- und VermehrnngShäusern ist das Holz in
weitestem Umfange derart venntzl worden, daß das konstruk-
tive Eiseligerüst nirgends mit der Außen!,ist in Berührung
tritt; hierdura, lvcrdrli Schwixwasser und Tropsenbitduug
vermieten. Für die Fassung der äußeren Glasflächen
(Rahmen und Sprossen) ist lediglich Holz verwendet.

UL- Tie Zeugen im Hnmbert-Prozeff verspottet
Pierre Soulaine im „Figaro" in einem aniuiaulcn Dialog,
der „La Dnpc" betitelt ist. Der Richter eröffnet das Zwie-
gespräch: „Sie haben Herrn Z. zu verschiedenen Malen be-
deutende Summen geliehen?" — Der Zeuge: „Jawohl, Herr
Richter." — Ter Richter: „Cr halte Ihnen von Erbschafteil
erzählt, die er machen lverde, von Prozessen, die er gc-
wilinrn müsse, und das hatte Ihnen Vertrauen eingeflößt?"
— Ter Zeuge: „Vollstes Aertraucn." — Der Richter: „Aber
diese Prozeße uayinen ui» ein Ende, diese Erbschaden ivurden
immer ncbclhcisicr. Erregleii denn dieje sortwähreiideil Ber-
tiüstllngeii zuletzt nicht Ihren Verdacht?" — Der Zeuge:
„J»i Gegenteil, bei jcocr Vertröstung gab ich neue Summen
lim, und je mehr Geld ich lieh, desto mehr befestigte sich
mein Vertrauen." — Ter Richter: „Und vis zu welchem
Puiikle befestigte eS sich?" — Ter Zeuge: „Bis zu zehn
Millionen. Sie sehen wohl ein, dost ein so großes Ver-
trauen unerschütterlich ist." — Der Richter: „Es »u>rd aber
doch erschlittrrt werden müssen. Wenn ich Ihnen mm
sage. daß Herr Z. ein Schwill Mer ist?" — Der
Zeuge: „Sie beleben zu scherzen." — Der Richter:
„Die Erbichaslen haben nie existiert, und die Prozesse konnten

mir mit Hiljc gefälschter Aktenstücke in die Länge gezogen
werden." — Der Zeuge: „Dieser Scherz ist echt poriscrisch!"
— Der Richter: „Wollen Sie Beweise?“ H.er sitzt Ihr
Schuldticr zwischen zwei Grildarmeu." — Dir Zeuge:
„Wrrllich, er ist'o I Wie gehts denn, lieber Freund? lltid
hier zwei Geudartreu. Schöne Manner. aus Ehre!" —Der
Stichler: „Sind Sie nun überzeugt?" — Der Zeuge:
„Sehen Sir, Herr Richter, wenn Ihre Hypothese wahr
wäre. . .* — Der Richter: „Wae! meine Hypothese!" —
Der Zeuge: „Daun wäre ich ja der lächerlichue aller bc-
trogeuen Narren." — Der Richter: „Nun, uuo V" — Der
Zeuge: „Und das ist unmöglich, Herr Rlchier, gnu; unmög-
lich. Was meine zehn Millionen bcuifsi. . ." — Der Richer
(iroilisch): „Aha!,, — Der Zeuge: „So vctrachic ich sie
nur als eine Schiild, die noch nicht bezahlt ist. Es würde
mir zil großen Verdruß bereuen, wenn ich annähme, daß
sie für immer verloren seien."

— Bon ver vcryänguisvollcn Fcnciwerköcxp le-
sion iu Jlscnönrg wird der „Magd. Zig/' von einem
Augenzeugen solgende Schilderung des Unglücks gegeben:
Der Aeser veoffizirrvereiu des Laudwehrvestrks Halver«
staüt kommt alljährlich mit einem Sondcrzuge hierher und
jeicrt in den „Roicn Forelle»" sein Sommerfei!, das mit
enam großen Feuerwerk abschließt. In srühercn Jahren
wurde dieses Feuerwerk jcocsmal in einem groecn Garten
abgebrannt. Ill dicicrn Jahre lalle die Polizei gestaltet, die
Straße, den sogcunnnle!! ,. TammZ zunl Abbrenueil des
Feuerwerks zu benutzen. Der Platz an den „Forellen" und
am benachbarten Teich war aberids zwischea 8 urid 9 Uhr
dichtgesslUt von Menschen. Die Polizei halte nicht abgesperrt.
Das Plibiilulu drängte trotz der Warnurigen und des Ver-
botes des Feuerwerkers dicht an das Feuerwerk heran.
Schon waren viele Fcncrwcrkstörper abgevrann!, die ein
prächtiges Schauspiel buten. Zum Schluß sollten noch
Kanonenschüsse abgefeuert werden. Zu diesem Zwecke waren
drei eiserne Rühren eingegrabeu worden, die mit Pulver ge-
füllt waren. Der Feueriücrkcr, ein Fachmann, stecklc diese
Rühren an. Es erfolgte ein scharfes Ziichen, und die Menge
drängte zurück. Da die Zuschauer aber meinten, mit diesem
Ziichen sei die Nummer vorbei, drängte alles tviedcr vor.
In dickem Augenblick erfolgte ein furchtbarer Knall. Durch
den Lnsrdrlick wurde den Zuschaucril der Atem benommen.
Ter Kopf wurde einem hcrumgcichlcudert, als ob man eine
Ohrjeige bekäme. Viele wurden auch zu Boden geworfen.
Licke Fensterscheiben wurden zertrümmert, auch wurde der
Laden eines KutisigußhändlerS beschädigt. Einen Mann m
den sünsziger Jahren trug man schwerverletzt vom Platze.
Hände und Gesteht waren ihm schrecklich verbrannt; außer-
dem hatte er durch herumfliegende Eijenstücke Nippenbrüche
rrtitken. Splitter waren ihm auch in die Lunge einge-

drungen. Er starb auf dem Transport nach dem Kranken-
hause an innerer Verblutung. Ern junges Mädchen von
18 Jahren wurde von einem Etfenstück am Kopfe derart ge-
trosten, daß das Gehirn heraustrat. Sie wurde ins
Kraukenhaus gebracht, wo sie inzwischen v c rst o r b e n ist.
Einem Nlidereu längeren Mädchen ivurden die Finger schwer
beschädigt. Ihm ist die Hand abgenommen worden. Außer-
dem haben i.och viele andere Personen leichte Verletzungen
davongetragen. Das Fest wurde soiort abgebrochen. Die
hiesigen und die als Gäste anwesende» Aerzte lcistetcii sofort
Hltse. Born Amtovorstcher wurde noch um Mitternacht der
Tatvestand ausgenommen. Wen die Schuld trifft, wird die
Untersuchung ergeven.

Kport.

I Der Borstkler Stall schickt von Frankfurt a. M. aus
„Maecen" und „Pendant", von Börstel „nàalmaison" und

„Poste Restante" nach Baden-Baden.
fcüfrcrt wird, wie es heißt, eine eigene Rennbahn er-

halten. Für die Anlage derselben ist die Palinger Heide
vorgesehen, die Mn größten Teil für militärische Zwecke des

in der Hcmsastabt an der Trade garnrsonierenden Infanterie-

Regiments verpachtet ist. Der Boden der lveiten Heide soll
sich ausgezeichnet zu einer Rennbahn eignen. Da der
Lübeck-Travemünlder RennAnb aber eben große Aufwen-

dungen macht, um die Bahn auf dem Priwall umzäunen,

so ist es eigentlich überraschend, daß iric sportlichen Kreise
der Hansastadt daran denken sollten, noch einen zweiten
Renniplatz zu schaffen.

Der Disinuzritt der französischen Kavallerie-Offi-
ziere, Wer den wir mehrfach berichteten, hat in D e a u -
dille sein Ende erreicht. Ms Erster erschien Leutnant
B e a u s i 1 auf „Midas" am Ziel. Er hatte die 83 Kilo-
imeter lange Strecke Rouen—Deauville in 4 Stunden 14 Min.
und 45 Sekunden zurückgelegt. Zweiter wurde Lcutitant
G on in in 4 Stunden und 18 Minuten. Auch die letzte

Etappe des SMtes wurde bei strömendem Regen zirrückgelegt.
Der Dauerritt hat weniger Aufsehen erregt als der

internationale raid militalre im Jahre 1902 von Brüssel

nach Ostende, àr er ist vielleicht lehrreicher. Es nahmen
da«m 32 OffiAierc teil, die sämtlich bis nach Rouen ge-

îangten. Bon dort ritten 29 ab und 28 erreichten ihr Ziel
am Atlantischen Ozean. Mo nur vier Pferde versagten,
davon wurden Mei lähm- Mer veretrdeten. Der Ritt fand

fast die ganze Zeit bei strömendem Regen statt. Roß und
Ncjter litten dadtrrch weniger von der Augusthitze, aber

die aufgeweichten Wege waren beschlverlich. Die meisten

Pferde haben, wenn die Pariser Blätter recht berichten,
unter den Anstrengungen des Rittes nicht gelitten. Die
große Mehrzahl der Reiter schonte ihre Pferde und die

ersten Kilometer ivurden nicht, wie 1902, in dem Tempo
eines Wettrennens zurückgelegt, sondern in kurzeul Trabe.

Ans den Leistungen der Pferde ziehen die Pariser Blätter,
anscheinend mit tlieckst, den Sckfluß, daß daS französisch^

Remontotoesen sehr vervollkommnet worden ist und daß <nih
die Kavallerie tüchtig gearbeitet hat.

Tie Championship von Europa am Sonntag in
Baden-Wien har einen recht Werraschenden AuSgmrg ge-
bracht. Von dcil Pferden, die man in erster Reihe in Be-

tracht gezogen, konnte „Caid" nur das erste, „Freund Fritz"
nur das zweite Stechen geiviirneu; beidemal war „Couirallv"

zweite. Im dritten Stechen siegte dann „Wigwag", der
auch ün Entscheidiingslauf erster wurde und damit den

schönen Preis gewann; „Caid" erhielt den zweiten, „Freund
Fritz" den dritten und „Contralto" den vierten Preis. Ans«
gezeichnet hielt sich ..Freund Fritz", der in seinem Stechen
sich einen Mcilenrekord von 2 :14° (1 :23° für den Kilo-
meter) holte.

Vom Radfahren.

Tcr Kongreß der Union eycllist« internationale
hat in Kopenhage n beschlossen, im nächsten Jahre die
Weltmeistcrscl>aften in St. Louis ansfahren zu lassen.
1903 dürften sie enttveder ill England, Holland oder in
Deutschland (Leipzig) stattfinden. — Am nächsten Donners,
tag kommt in Kopenhagen die 100 .911miietcr-WcItnwriftcr*
fei afi der Amateure zur Entscheidung. Der närhstfährige
Kongreß der Union wird in Paris zusaimnentreten.

Bischof Sarto und das Nadfahrcn. Aus Nom
schreibt inan der „Köln. Äollsztg.": Einem Rundschvellen
des Bischofs Sarto an den Klerus seiner Diözese Nnantua

ans dem Jahre 1893 entnehmen loir folgende Stelle, die sich
gegen das Radfahren der Geistlichkeit richtet: „Znm Schiutz
noch envas über den Ernst und die priesterlich« Würde. Da
sich in diesen Tagen hei deil Laien der Gebrauch des Velo-
zipcdS oder Zweirades eingebürgert hat, und zwar in sol-
chem Maße, daß man glauben möchte, sie könnten nickst ohn«
ein solches Diilg leben, rmd tvcil es den Anschein hat, als
ob diese Neuheit auch bei den Angehörigen des Klerus Mi-
llang fände, so verordne ich. daß sich die Geistlichen dieser
Diözese derselbeil ganz zu enthalten haben. Die Seminar«

kleriter haben gehört, wie ich iU*er die Sache deute, und ich
bitte die ehrwürdigen Pfarrer, mid, zu benachrichtigen,
wenn irgend einer der Kleriker meivuni direkten Befehlen
während der Vakanz znlviederhandeln sollte. Das, was ich
den Klerikern untersagt habe, muß ich natürlich in erhöhtem
Maße den Priestern verbieten; denn riach meinem Urteil
gibt es nichts, was die Würde der Geistlichen mehr ln?ein.
trachtigt, als ihn rittlings tmf einer derartigen Maschine
sitzen zu sehen, eine Sache, die nicht im Einklang steht mit
dem Ernst, den sein Beruf erfordert. Alles das in der Tat,
was sich den Gelvöhnheiten der Laienperfonen hinneigt und
nähert, bezichtet den Priester der Eitelkeit und Leichtfertig-
keit iu den Augen der Welt; wohl sind den Leuten die chren«
haften Geistlichen gut bekannt, schon an ihrem äußeren
Gebaren. Ich weiß lvohl, daß sich selbst unter dem Klenis
lebhafte Verfechter des Velozipcds oder Zweiràs befinden,
twlclie die Sache als durchaus zweckmäßig darstelllen; aber
indem ich die Meinung aller achte, verbiete ich deii Gebrauch
allen Geistlichen meiner Diözese. Irgend jemand wird
sagen, das; das Kleinigkeiten sind, mit denen man sich nicht
beschäftigen sollte; ihnen indessen ist es nicht mcheimgegà.
über das Wohl der Kirche zu beschließen, es ist dies Sache
der Bischöfe, von denen die Kirche mit Hilfe des heiligen
(heisres regiert wird. Man wird auch sagen, Rom hat be-
reits gesprochen, deshalb ist die Angelegenheit erledigt:
aber bis der heilige Vater nicht dirett oder durch ferne Kon-
gregation das Gegenteil anordnet, bleibt meür Verbot be-
stehen. Wieder andere lverden schließlich nicht ermangeln,
die Vorteile der Zeitgewinnuug hervorzuheben, die Schnel-
ligkeit zu erNstihnon, rnit denen Kranken zu Hilfe geeilt wer-
den kann, und die Ersparnis in Betracht zu ziehen bei der
Armut des Klerus; cs sind dies alles schöne Dinge, aber sie
müssen lix'idKn vor der Würde und Hoheit, die dem Priester
eigen sein soll."

llamdurgsr Fondsbörse.

SBcnnbnrs;« den 18. Angmt.

Die anhaltend schlechte politische Lase im Orient,
sowie in Oesterreich-Ungarn und in Serbien gab
der Börse heute Veranlassung, nicht nur ihre Hausse-
ware an den Markt zu werfen, sondern auch durch.
Blankoabaaben auf die Kurse zu drücken. Bei dem
stark eingeschränkten Verkehr fiel dieses nicht schwer,

I und so schliesst die Börse zum ersten Male seit langem
in entschieden schwacher Haltung auf der ganzen
Linie, besonders für österreichische Werte.

Erwähnenswert ist nur, dass die oproz. beimische
Anleihe heute im Gegensatz zu gestern besser lag,
und dass auch sonstige Rentenwerte keinerlei
Schwäche zeigten.

Berliner Privatdiskont unverändert oVs pZ,t.

ISambnrg, den 18. August.
I Brief IGeld»orten.

Cold 1» Barren a.8ortenpr. kg fein
Silber in Barren....... »
Eagles (6 k Bold) pr. Stück
SO Kranci-Stücke ...... *
Sovereign *
Amerika». Sota» pr. 1$ Cor

• •••opr« 100 Rbl.
> St. V. 600 R. -
» 1 u. 8 R.... •

Oeatorr, Noten ....pr. 100 Kr.
Diniacli« Zettel pr.ICON.Kr.
Hont. Zettel -
fchatd. Zettel ........ -

Hubs. Koten

Wechsel. __
Lenden pr.l£ Steri. Sicht

• ........... * kurz
* ........... - a Mt.

|*nrl» pr. 1001st». Sicht
rrana. Bnnkpl. .. •
Briiaaelifc Antwerp. • Sicht
Belgisch» Bnukpl., • »Mt.
Schweizer » • dicht

I I - »Mt.
Amatertl.&Rotterd.pr.10011 hll.Sicht

» > »Mt.
Wien... pr. 100 Kr. Sicht
OestJWng.BankpL » »Mt.
ltel. BnakpU ..«.pr. 100 U »Mt.
Span, nütz nca. »Mt.
Bert. • ...«**pr. 1 Mà. »Mt.
Petersburg..« «.«pr.lüOUh.S. Sicht

• * LMU
Stockholm... pr. 100 Kr. Sicht
Sohwed. Ilnnkpl... » »Mt.
Christiania....... » Sicht
Aorw. ßankpl...« » »MH
Kopenhagen...... »
»Sn. Ban kpl..,.« » 8Mt

Kew-ïork.........pr ^n^SicM

A. 2788
75.26
20.95
15.24
20.38
«.20

216.60
216.50
216.50
85.40

112.40
112.30
112.20

pr, ult. 216
ZX|

2Vs

2V,

2V,

8

4V,

Brief
20.40
20.E8

20.23V,
81.10
80.00
81.10
80.40
81.20
80.66

169.10
167.2 t)
85.36
84.30
80.80
58.50
3.66

216.30
214.—
112.50
111.10
112.45
Ul. 10
112.46
111-10
4.20 >/s
4.16

2784
74.75
20.85
«20
20.84
4.16

216.50
215.60
215.50
84.90

112.20
112.10
112.10

l'J
Geld
20.36
20.34

20.19V«
80.80
60.30
80.30
80.10
80.90
80.15

168.60
166.80
86.05
83.00
70.90
67.60
3.60

216.80
213.-
112.20
110.60
112.16
110.60
112.16
110.60

80.20

Besteh»

207380^*37*
20.37*35Va
20.22a21Va®
8l.USin80.96
80.50a80.44
80.96*80.86
80.34*80.28
80.96*81J®
80.L0aS0^»0
168.90«168.W
167.löfllö?' 00
85.2un85.l0
84.20a84.10
80.20*80.00

216.90»21® , ?5
218.26 n 213.75
112.26nl12.»8
llO.ÖOnllOj®
112.20*112 »»
UO.0OaUOg
il2.20nll3J"
110.90*110-8«.10.60 lAu.ov---

n 13 4.14V* * ^
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Uefoersecisclie Wechselnotiruiigcn.

Ostaeiatisclie Wechselkurse mil London.

(Telegramme der ilomikong & Shanghai Banking Corporation
in Hamburg 11, JNeaa 1.)

* Hamborg, den 18. August 1003. kilter Kur#
Bombay Tel. Transfers Is 4i/ssd l* 4Vs»t<
Calcutta » » Ib id it 4d
Hongkong 4 M. S.-Kredite 1« lO'/sf/ 1* lOVsti
{Shanghai 4 » * ...... L, 67/i«'7 Os 67/icti
Yokohama 4 * » ...... 2« V/ud 2s lVi*<i
Singapore 3 » » ...... Is 11 Vier/ Is Wild
Manila TeL Transfers 1* lO'/a-f Is 103/ac/

Mexico, den 17. August, (Telegramm des Banco
Aileinan Transatlantîco, mitgeteilt von dor Hamburger
Filiale der Deutschen Bank.) Kura für dicht Deutschland
A 1.67 Wln wexik.

ilaiuSchlcil.

Hamburg, den 18 August.

RetchSbank. Der Ausweis der NeichSbank zeigt eine

Im Vergleich zum Vorjahre sehr starke Erhöhung deS Metall-

bestände-, wozu Zufuhren aus dem Auslande beigetragen

haben dürften. Wie gerade heute gemeldet wird, ist nach wie

vor Nachfrage nach Gold für deutsche Rechnung in London.

Auch im übrigen sind die Veränderungen des Status günstig,

aber abgesehen von der Abnahme des Notenumlaufes nicht von

großem Belang; immerhin hat sich durch die starke Zunahme

des MelaÜbestandes der Status weiter der Höhe des Vor-

jahre- genähert. Der Notenumlauf ist jeht ungefähr ebenso

groß wie vorigc-Jahr; nur der Wechselbestand ist um etwa

81 Millionen Mark größer und ^ der Mctallbestand bleibt

immerhin noch um etwa 67 Millionen Mark gegen daä Vor-

jahr zurück.

Die Veränderungen auf beu Hauptkonten stellen sich

M Vergleich mit denen der Vorjahre wie folgt:

1903 1902 1901

flOOO 3k)

Metallbestand n 23 837 + 2 519 Z- 9 573
Notenumlauf — 52 418 — 30 845 — 25 333
Wechsel — 8119 — 5 008 — 13 071
Lombard -f 3 743 4- 1493 + 2 888
Girokonten n 48 637 + 42 311 + 2 192

Wir geben ferner noch unsere übliche Tabelle:
1903 1902 1901

Metallbestand .. 950 039 000 1017 109 000 967 174 000
Banknoten 42 825 000 36 836 000 37 627 OOO
Wechsel 788 654 000 704 430 000 917 200 000
Lombarddarlehen 59 083 000 61 6o3 000 6 7 595 000
Notenumlauf... 1 162 752 000 1164 573 000 1173 004 000
Girokonten .... 538 235000 543 733 000 681 667 000
Effekten 1867 000 25 226 000 1 548 000
Steuerfreie

Noten-

reserve .... 300112000 359572000 291 797000
MctallischeNoteu-

deckung 81.70% 87.30 % 82.45 %
Bankdiskont 4 % 3 % 3Vs %
Berliner Privat-

diskont 38/8 % 17/8 % 21'4 %
Kurs der 3 Vs %

preuß. nonsols
in Hamburg. . 101.45% 102.40% 101 %

tragen. Bis Mitte September sollen diese so weit ge-
fördert sein. dass ein übersichtliches Projekt vorges-
iegt werden kann, sodass alsdann die Konstituierung
der Celler Strassenbahn-Gesellschaft m. b. 11. nichts
mehr im Wege stehen dürfte, nachdem auch die
städtischen Kollegien sich einstimmig für die För-
derung des Unternehmens ausgesprochen haben.

— Fried. Krupp In Essen. Die türkische Regierung
bestellte nach einer Meldung der „Franks. Ztg.“ bei
Krupp 192 Schnellfeuergeschütze mit Munition für
790 000 türk. Pfund. Die Pforte leistete eine An-
zahlung von 44 000 türk. Pfund und wird den Betrag
iui Kaufe der Woche auf hunderttausend Pfund er-
gänzen. Die Geschütze müssen bis zum 1. Juli 1904
abgeliefert sein. Die ersten Batterien gelangen nach
drei Monaten zur Ablieferung.

— Rheinisch-Westfälisches Kohlensyndikat. Die
„Rh.-Wests. Ztg.“ bringt eine sehr pessimistische Aus-
lassung über die Chancen für die Erneuerung des
Kohlensyndikats. „Seitdem durch die rasche Ent-
schliessung der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser“
bezw. der Firma Thyssen die Syjidikatssache ein so
erfreuliches Aussehen bekommen hatte, ist eine ge-
raume Zeit verflossen. Der Tag. an dem die Ent-
scheidung fallen soll. der 15. September, rückt näher
heran, ohne dass in der Zwischenzeit irgend welche
Fortschritte zu guusten derNeubüdung gemacht worden
wären. Im Gegenteil, seitdem aus Fach- und Inter-
essentenkreiseil wiederholt Stimmen laut geworden
sind, die auf den Ernst der Lage aufmerksam machten,
ist man sich erst recht bewusst geworden, dass die
entgegenstellenden Schwierigkeiten tatsächlich grösser
sein mussten, als man in der Oeffentlichkeit anfänglich
annahm, und neuerdings fehlt es selbst nicht au
Stimmen, die mit dem Scheitern tier Verhandlungen
am 15. September als dem wahrscheinlichen Resultat
zu rechnen beginnen; zu diesen scheint das Syndikat
selbst zu gehören.“

Das Blatt künpft daran einen Appell an die a us sen-
stehenden Zechen.

— KohlenüberfSuss im Ruhrbezirk. Der „Köln.

Volkszeitung“ wird aus Essen, 17. d. M., gemeldet:
„Auf mehreren Zechen des Dortmunder Bezirks
herrscht seit einiger Zeit Mangel an Absatz, weshalb
die Zechenbahuhöfe von beladenen Wagen voll stehen n

der Grund ist in der Ueberfüllung der oberrheinischen
Kohlenlager zu suchen, deren Räumung nur langsam
von statten geht.“

— Aktiengesellschaft für Hüttenbetrieb in Mel-
derich. Die Gesellschaft beabsichtigt, demnächst einen
zweiten Hochofen anzublasen.

— Krefeider Stadtanleihe. Für die Anleihe, auf
welche die Gruppe der Disconto-Ge Seilschaft, A.
Schaaffliausenscher Bankverein, Barmer Bankverein
Hinsberg, Fischer & Co., Rheinische Disconto-Geseli-
schaft den Zuschlag mit 98,75 pZt. erhalten hat, haben
ausserdem die Deutsche Bank 98,31 pZt., Delbrück Leo
& Co. 98,27 pZt., die Kgl. Generaldirektion der See-

handlungs-Societät, Berliner Bank, Deutsche ^ Ge-
nossenschaftsbank von öoergel, Parrisius & Cp., F. W.

Krause & Co. Bankgeschäft,_Niederrheinische Credit-
Anstalt, Comm.-Ges. auf Aktien Peters & Co., M. M.
Warburg & Co. 98,27 pZt., Robert Warschauer & Co.
97,13 pZt. geboten.

— Die schwedischen Erzgruben haben laini „Br.
G.-A.“ ihre Preise um 1 M. pro Tonne erhöht und
gehen Abschlüsse unter dieser Preisänderung nicht
ein, sodass schwedisches Erz für 1904 sich auf 15,50 M.
ab Stettin, d. i. bei 7 M. Fracht auf 22.50 M. frei ober-
schlesische Hochüfenstation stellt. Ursprünglich hatten
die Gruben sogar eine Erhöhung um 2 M. pro Tonne
beabsichtigt. — Auch la. südrussische Erze sind in
neuem Schluss nicht unter 22 M. pro Tonne zu haben.

— Russisches Röhrensyndikat. Nach einer Pe-
tersburger Meldung bildeten lämtliche russischen
Röhrenwerke ein Syndikat in der gleichen Form wie
die Hüttenwerke. Das Kapital beträgt 1 Million Rubel.

— Mandschurische Bergindustrie - Gesellschaft in
Russland. Der Gesellschaft ist die Erlaubnis erteilt
worden, eine Aktiengesellschaft der „Diapigauschen
Goldrainen“ zu gründen, zwecks Erfordenung und Ex-
ploitation der Fundorte des Goldes im Gouvernement
Girinsk, in der Gegend Diapigau. Das Grundkapital
der Gesellschaft beläuft sich auf 1 500 000 Rbl.

Mexikanische Währungsreform. Nach einer

Meldung der, wie bekannt, nicht besonders zuver-
lässigen „New \ork World aus Mexiko erklärte
Präsident Diaz, er sei entschlossen, binnen einem
Jahre die Währungsreform durchzuführen.

Staatsfinanzen von Paraguay. Die Bemühungen

Paraguays, in London eine neue Anleihe unterzubrin-
gen, waren bisher, nach einer Meldung der „Franks.
Ztg.“, erfolglos und sind vorerst aufgegeben worden.

Hamburger Spiritus-Termin-Notirungen
&«k»r Kart*Kel*piritui in Mark W 100 Liter *100 %,

ohra lass

M Aug 15','s Ih., 15 Cd. inclusive
n Aug-Sspt. .... 15'/* hr., 15 Cd. Kisehhand Spiritusstfleke
H :ept.-üct 15'-, Br„ 15 Gd. je 4'/» höher

Regulirungspreis Io 1/*.
Tendern still.

* Hamburger Waren-Bericlit.
(HurhilrHfk verbalen.)

Hamborg, dm 18. lutest. (Nach dar Börse.)

Getreide. (Verein der Gatreidehdl. der Hamb. Börse.)

Nach einer Steigerung von 4 bis 5 M. auf fremde
Weizen ist heute eine Abschwiichung gefolgt, da
aber unsere Märkte der rapiden amerikanischen
Hausse nur in bescheidenem Masse gefolgt sind, so ist
der Rückschlag hier auch nur in massigeren Grenzen
eingetreten. Offerten aus erster Hand lauten um 1 M.
billiger, die zweite Hand ist mit Anstellungen wie
gestern, d. b. 1—2 M. unter den Forderungen erster
Hand. am Markte. — R o g g e n gut behauptet bei be-
schränktem Angebot vom Auslande, die Offerten in-
ländischer Ware sind eher etwas billiger. — Futtci-

gerste und Mais sind wenig verändert, Loco-
Futtergerste knapp, es sind aber mehrere Dampfer am
ca. 23. d. M. fällig, die das dringendste Bedürfnis

füllen werden. . .. .. . .
iVmteu last. AltmürLar, Mecklrnhg. mid Ostnolsumer

124—128 ü 160—168 A, »nie,rollt n ichifl: ka.ua* II (Hart-

wnlor II) lö r —188 9t., La Hat* 123—136 4t, lo'.l.er Winter II
140 A I er WO') k?.

Roggen fest, Merklmkg. 120—125 « 140—154 A, Holst.
118—122 K 132—138 A, unverzollt ex Schifl: Sflr!rua»iather
und Helena 104—110.

liertte ruhig, Fullerwaire knapp. Hol«, u. MeHtl. 130—166 A,

Weitpr., Odcrbruch u. JEclilcaische 150—170 A, Naale 150—190 A,
unverzollt ei Scbifl : bstilituis'.sfhe 96—97 A

Hafer fett, Metklenhg. 138—148 .41»., klber und llclitaintr
» 1.18—145 A. Ruajüvlier 144—165 A, extra kille Lünen fiber Äotiï.

A(ate lest, uuverielll ex Muss: A merit, mi nd 104 A
La Plata 99—100 A, Cinquantin 120 A, Odessa 109—108 A

Jiuclmmsen ruing, unvorzoHt sx Sehifl; Russ. 110—116 A,
Mal«. >m Zoll 108—118 s 140—155 A

Lohnen (Pferde; Niedertiber 130—143 A, Meeklbg. 165 bi«
160 A, ioeu (weine) N 100 Ko. sehr its! und knapp, Schmal«
(unverzollt) 23—27 A., ung&r. kl. weiss« 22—28 A, i». mittel du.
38V*—26 A, russische do. 23—27 A, Sehwelelbohaaa 19—22 A,
rothe hobnob 31—24 A, Ungar, braune Öoknan 21V»—28 A, K,s«w
höhnen 27—80 A., Znektrbobnen 27—29 A

Erbten lg«, graue Koch., verzollt, 210—280 A, gelb« Ieoh
do. 315—266 A. Ostsee Faller., de. 165—166 A

Wiikm. Inllndisehe kl. 160—180 A, do. grosse 200—220 A
Linte*. Ijunure, unvrriolU, 20—30 A P 100 Kt.
Jiappttaat. Holsu, Hecklbg. und Niederelber 185—125 A
Jiübten. la. Alecklfeg. und Holst. 160—120 A
Leinsaut, La Plata Jum-Juli-Abladung — A
lian/saat. huss, und ballt. 225—245 A
Lupinen, gehe, 145—150 A

Htamnwitni lest, V 100 Ko. Brutto inet. inei. Sank, Ko. 00,
Bäskeiwehle 21.60—28.60 A, Haussundtmehle20,60—22.60A,

Koggenmekl lest, %è 100 Ao. Brutto mcl. Saak, Ne. 0/1
bintig« birken 12'/,—-2l'/e A, fremde starken 18—20 A

6 riseunl&ie ruhig, tz» 100 ko. Netto m Leihskoke». hate
gMuads im 7. bü—b.Oo A, gut« gesunde grobe loeo 8.40—8.80 A,
Isis« loke 8.20—9.60 A

hoggenkleu ruhig, V 100 Ko. Netto in Leibslcktn, setae und
grsb« loeo und auf Lieferung 8.80—10.40 A

MauUchnk (Walther 4 Lahaannj. Para ist eine Kleinigkeit
williger, A 4.42V,—4.62'/,. In HittelSorten fanden Oomue iu
Ptriio- Balls, Gambia, Madagascar etc. statt.

Kartoffelfaürikat«. lenden» befestigt. Notirungea G 100 K«.
Prim» grobk. Stärke jeghther Herkunft! in der Zollstadt prompt

18Vs—18'/4 A, Liderung tz» 8e;n.-Ukt. 18—18'/, A, uu FrmLiüea
prompt 18—18Vs A, Lieferung tß bept.-Ukt. 18—18V, A

Prima Mehl jeglicher Jierkuuft; in der Zollstadt prompt 18V* big
19 A, Lieferung Ht bept.-ükt. 18'/,—19 A; iu freibasen
prompt 17 s/4—lb A, Lieferung P Sept.-Okt. 17^4—18 A

Superior grobk. Stärke prompt lö’/s—19 A, Luporior-Hohl
prompt jy'/4—IW 3;! Jà.

Prima Dextrin weiss und gelb prompt 24—2nna A
Prima weisser Capillar St/rup 44 ce prompt 24V4-24 3/4 A
klcesaat V 60 ho. Brutto, weiss lest aber ruhig, gering und

mittel 35—60 A, lein und lioelüein 70—90 A, «urop. roth und
smsrik. »ehr fest, augar. 56—«2 A, russisches 60—80 A, auwikas.
§8—6dA„ linke H »i aber ruhig, genüg und mittel 86—65 A, kua aad
koskfem 66—74 A,' Timote lesi, amerik. 22—25 •urepkutetie,
84—88 A •

Uuikudteii. iluhig.
fcapsküclien 91—105 A P 1000 Ko.
Leiukucheu laü—Ì25 A $ 1000 ko.
Raimkucben. Deutsche 100—103 A rnjk 1000 Ko.
c ocos 108—125 Mt. hl 1000 Ko.
Gucoe. Deutsche isO—180 A P 1000 Ko.
Drdiiusskucheii 125—140 A H» 1000 ite.
BäumnüiLv.atinelil 150—185 A P 1000 K#
taliuMeriischrot v»o M. M 1000 Ko,
KUDüi loco 4ö'/s A B. '

Leinöl lebt, ioco 45 A, 5ept. 45 A, Okt-Mai 44 A
LoUonöl sehr knapp, loeo 50—51 A
Lainikernöl fester, loeo 46'/,—47 A
bcbmals.

'finden»: willig Im Einklang mit den Sc. wememlrkten und infolge
von Beaiisäiiontu in Amerika; kaikt ruhig bei geringerer Kauflust und
grosserem Angoboi.

Amenkan. Meam 39V» A, de. in Tiereea Armour’s Special
40 A, uammetdH 40 A. Chamberlain, Ros 4 Ce. 39'/, A,
tlo. du. Chuier urotsry 39V* A, div. Mark«« 89 a 89'/a A, bliei
60 kg Neuu transitu, ln Firkins a öO kg Netto '/, A theurer sis
Tiere«», ln Eimern a 12'/, kg Nott* l'/s A thserer ais Tierces,
hamburger in Dnusltonnen'. >lar»» Radbreeb 48VsA, Eehaub 47'/sA
%t 50 kg Netto reraollt.

hanti - 5penal - Scliifial»'. loco Hams urg in Three* 4ô 3/4 M, it
firkiae 46 wA., in hübe n 47 A, in Lirnern 48Va A verzollt-
es 50 kg netto.

Pwtroleiim.Notiningeii. ln Partien von miudeeteas 100 Brl*.

•rite Kotten. Loco aœenkaniachei 7.50 A Br., do. penniylr&nisehes
7.60A Hr., do. ruu. Petroleum 6.85 A Br., do. gaasisches

. «.60 A Br., do. rumamtebes 0.40 A Br. Tendern: Buhig aber lest.
Alte leer* Petroieumbarrtia, in deren luleiit »ur r»0. retrolfn»

gewesen: A ,4.50 G.
Chili-ï5ftlpetei\Bd. Blumenfeld) vom 18. Aug. Tendern: fest

Lese 8.65 A Febr.-Milrj 1904.. 8.90 A
b'pt.-Ontt. 8.65 »

50 ke ah Lager, sibl. liamb. Red.
laut aus lquique von den Herren Vorwerk Gebr. & Co. empfangenem

Telegramm betragen nie Evpeter-Abladuugen im Augusten. 108500 Tone;
das rime August m Ladung liegende Uuantum wir) auf 53 000 Tons
g‘nschar«.

Kane*. Dezember schwächte gestern Abend vorübergehend V* -4
ab, die türken Monate behaupteten sich. Schluss 6 Chr: August 251/*,
Jyptamber 25'/4, Dciemb« >ö'/4, Mir» 26 s/4, Mai 27'/4, Juli 273/4
Von 8antos lag heute Morgen eure Depesche vor, dass das Wetter lüt
die wacnseiuie Einte tnlolge iiegenmangels ungünstig sei, infolge dessen
«rößnete der Markt heute Morgen iu fester Haltung '/4—'/2 höher,
bei helangreicnem Verkehr blieben die Preise im Laute dos Vormittage
zuerst statu!, später waren Verkäuler überwiegend. Um 12'/» Ihr
weitete - August »5"/4. bepUmbtr Zi53/4, Dezember 26'/,, Mir* 37V«,
Kar u', 3/4, Juli 28'/4 An der Börse zeigten nahe und mittler«
dichten keine Veränderungen, entkrnb bussle» '/4 ein.

Locumarkt ruhig und abwattend, soweit ermittelt, wurden etwa
8000 dack utveisc Sorten begeben. Zuluhrvn m Rio 39 000 Sack
ür 2 Tage, i'eodeiu bst. Dr Santo, 66 000 Sack iür 8 Tage.
Tendenz test.

A«tirun*«n: Santo» prima 31—38, »operier 28—81, good
»6—28. reaulzir 24—26, ordirwry 80—34, Rio reel ordinary
16—38, Bahia 18—28, 6nsternal» la. 46—54, do. 11a. 43—4L
La Guayra Trill. 28—24, do. gewaioben» 39—66, Domingo v«i
36—4». Triage 10—20 Án

Zucker. 2 Uhr 50 «in. Wir hatten heute recht festen Markt

da das Angebot sehr zurückhaltend ist, und sind Preise gegen gestern
Mittag etwa 10 höher. London meldet ebenfalls testen Verkok,

Ls werteten: Sepinnber A 17. — Cd., 17.06 BL, Oktob»r/Doz*œbo
A 18.—Gd., 18.05 BL, Januar/Mära A 18.25 Cd., 18,30 Bf., Mal
A 18.65 Gd„ .18.60 Bl. Stetig.

^ischmarkt.

Hamburg, den 18. August. Vertcht der zur Prel».
bestimmung erwählten Kommission der Hamburger Fisch-
Händler.

Lie heutigen EugroS-Preife stellen sich je nach Qualität
n U: Lleinbutt, große und mittet 95—105 4, kleine
40- 60 4. — See - Zungen, große 160—175 kleine
90—110 däniiche — — 11 leihe, große 60

t>,S 80 4, Heine 35—80 4. — Natzungen 50—55 4.
Scholien, graue 50—60 4, mittel 40—45 4, kleine
12—18 4, lebende — 4. — Karpfen, lebenih — 4. —
Schcüfrjche, große 28—82 4, mittet 24—26 4, lleiiic 15
btö 18 4. — Kabttau. grolle 19—22 4, Heine 10-15 4.

Seehechte 30—32 4 — Lengstfch 10—12 4>„ Blaufisch
9—ly 4. Peteriuättnchen — 4- Knurrhähne 6—8 4,
Dortch — 4. — Nochen 8 -10 4-— Elblach» —4
— Lachs, rothfleisch. 135—145 4. — Silberlachs — 4.
— Lachsforellen 100—140 4* Zander 75—110 4
— Flußhechtc 90-95 4. - Barfe 45—d8 4 —Brackser
35—30 4. — Schnepel — 4. — Hummer^ lebend«
350—2504. — Nordsee-Austern P 100 Stück —A
Heringe, irische, v Kolli 13—17 A . -

Fijr de» St. Pauli Finchmarnt^rafen etn

— Holsten-Brauerei. Wie wir hören, wird die
Brauerei für das mit dem 30. September zu Ende
gehende Geschäftsjahr voraussichtlich 14 pZt. Divi-

dende,, wie im Vorjahr, zur Verteilung bringen können.
Der Bierverkauf hat sich annähernd auf der Höhe des
Vorjahres gehalten.

— Drahtstiftensyndikat. In der am 28. d. M. in
Berlin stattfindenden Generalversammlung des Syn-
dikats wird, abgesehen von der Vornahme der üblichen
Abrechnungen, der Vorschuss-Grundpreis für das
vierte Quartal 1903 bestimmt werden.

— Hannover-Braunschweigische Bergwerksgesell«
ichaft A.-G. In der Generalversammlung vom 17.
August 1903, in der bis auf einen Betrag von 5000 M.
das gesamte Aktienkapital von 4 500 000 M. vertreten
war, wurde, wie uns berichtet wird, dargelegt, dass
die bei der Gründung gehegten Ansichten und Erwar-
tungen über den hohen Wert und die Prosperität der
eingebrachten Bergwerksgerechtsame sich durch die
Inzwischen gesammelten Erfahrungen als irrig heraus-
gestellt hätten. .Infolge dessen ist von den Erben des
Vorbesitzers zum Zwecke der Rekonstruktion der Ge-

sellschaft durch Vergleich und Erledigung aller gegen
Bie erhobenen Ansprüche neben Einlieferung des
grössten Teiles der noch in ihrem Besitz befindlichen
Aktien eine Summe von über zwei Millionen in bar

zur Verfügung gestellt, die dazu dienen soll, die Vor-
rechtsaktien zurückzukaufen und auf die Stammaktien
eine bare Rückzahlung zu machen. Die Generalver-
sammlung genehmigte mit allen gegen 30 Stimmen
diese Vorschläge, zugleich beschloss sie, die Stamm-
aktien im Verhältnis von 3 zu 1 zusammenzulegen,
wodurch die bei der Gründung zu hoch bewerteten
Bergwerksobjekte auf ihren reellen Wert reduziert
werden. Die Vorrechtsaktien erklärten sich bereit,
die ihnen gemachte Rückkaufs Offerte anzunehmen.
Durch diese Beschlüsse erreicht der bekannte

Millionenprozess der Aktiengesellschaft gegen den
Vorbesitzer seinen definitiven Abschluss.

— Ernteaussichten in Norwegen. Der Kaiserliche
Generalkonsul in Christiania berichtet unterm 8. d. M.:

Die Witterung war in den letzten Wochen fast in
ganz Norwegen für das Wachstum der Eeldfriiehte
günstig. Die Ernteaussichten sind infolge dessen im
grössten Teil des Landes und insbesondere in den Be-
zirken südlich von Dronthoim sehr gut. Auch im
Drontlieimschcn und in den nördlichen Aemtern stehen
die Saa.ten zufriedenstellend. Man erwartet in diesen
Landestoilen eine bessere Ernte als in den beiden vor-
hergegangenen Jahren, obwohl die Körnerfrüchte
noch immer weit in der Entwicklung zurück sind.
Der Ertrag der beendeten Heuernte entspricht im
allgemeinen demjenigen eines guten Mitteljahres: in
Einzelnen Bezirken des südlichen Norwegens hofft mau

infolge reichlicher Niederschläge auf einen zweiten
Schnitt der Wiesen,

— Celler Strassenbahn. Die Strassonhahn-Kom-
mission der Stadt Celle hat, wie mitgeteilt wird, der
Hannoverschen Bahnindustrie 0. in. b. II. in Hanno-

^-deiLAiiftra« zur Ausführung der Vorarbeiten, über-
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Dampfer „Tugboat" und »Schillig-Hörn" mit etwa
£5 (XX) U Deefischeu,

4 Uw et mit oiversen Fischen und 609 Kolli Heringe.
Luiuyre« von auswärls.
Tendenz fest.

Giehmärkte.

Bericht der Vtotierun gc.ffomm isslon.
Hamburg, den 18 August.

Dem Kiilhermarkt auf dem „Biehhof Sikt-nschanze"
tvareli angetrieben 1867 Stück. Dieselben verteilten sich der
Herkunft nach auf: Hannover 1982 Stück, Mecklenburg 168
Stück. Schleswig-Holstein 117 Stück. Es wurde gezahlt für
Ü9 kg Schlachtgewicht: Besonders gute Doppellender 95 bis
192 .AL, 1. QmL 81-87 Jil, 11. Qual. 74-7ö>/s .U¥
UL Qual. 68—71 Jtv geringste Sorte 59—64 A

Der Handel war ziemlich rege.
Unverkauft biieben — Stück.

'i'elegr. li'onüi^Bei'ieiite.

Berlin, den 18. August. (Original - Telegramm.)
Die „Voss. Ztg.“ meldet aus L o u d o u, Deutschland
lege jetzt 77 s lOVs Pence per er für tioldbarreu an.
Amerikaner waren in London bis Vs Dollar unter
Mow Yorker Parität, der Kuffernmarkt lag
schwächer, Kupferwerte waren steigend auf eine
weitere Erholung des amerikanischen Kupferpreises,
Englische Ponds lagen matt auf die Nachrichten vom
Balkan.

Rheinische Metallwarenfabrik vo-
tierte 101—105^—104%.

Die „Voss. Ztg.“ meldet, die Hedwigs hiitte
übernahm die Vertretung des englischen Ad-
thracitkohlensyndikates für Deutschland,
Oesterreich und die Schweiz.

Der Dividendenvorschlag des Geisweidcr
Eisenwerk lautet für die Stammaktien auf 4 pZr>.
gegen 0 pZt. i. V., für die Vorzugsaktien auf (3 pZt. wie
im Vorjahr.

WTB. Berlin, den 18. August. 1 ühr 15 Min.
Börsenbericht. Die Balkanwirren und die ungarische
Ministerkrises liessen die seit langem bestehende Lust-
losigkeit heute schärfer hervortreten. Das Geschäft
war ganz uubedeHtend. Die Kursbewegung zeigt
Neigung zur Schwäche. Deutsche Bank- und Kredit-
aktien gaben, letztere auf Wien, im Kurse nach. Auf
Kohlenaktien wirkte die Nachricht, dass sich der Ver-
längerung des Kohlensyndikates noch Schwierigkeiten
entgegenstellen, ungünstig ein. Auch llüttenaktien
wurden in Mitleidenschaft gezogen; nur Rheinische
Metalhvarenaktien erfuhren im freien Verkehr eine
weitere beträchtliche Steigerung, angeblich weil die
Gesellschaft Aussicht haben soll, bei Militärlieferungen
berücksichtigt zu werden. Von Bahnen war Canada
Pacific auf New York etwas besser. Deutsche Reichs-
anleihe war etwas erholt. Türkenlose setzten etwas
niedriger ein, waren aber später infolge fester Haltung
in Paris erholt. Die Schwäche der Tendenz trat in
der zweiten Börsenstunde noch mehr in Erscheinung,
als Wien matte Haltung meldete.

WTB. Berlin, den 18. August. 2 U. 35 M. Nachtrag
zum Börsenbericht. Die Börse schloss schwach, meist
zu den niedrigsten Kursen des Tages. Auch auf dem
Kassamarkt für Industriewerte herrschte allgemeine
Realisierungslust. Kurse daher niedriger. NachbÖrs«
träge.

WTB. Berlin, den 18. August. 2 U. 55 M. Die
Nachbörse schloss auf niedrige Wiener Kurse
matt.

Berlin, den 18.
Hassa-Kurae.

Uochumer GnsestahllaB.
Döut8ch-Luxeinbg, ....
Dortmunder Union O. ..
Lauraliütte ......
Consolidation ..........
Gelsenkirchen
Harpener ...............
Uiberni» Jk Shamrock

13.80
183.80

88
334. TO
387 30
183.70
179.30
178.30

1.10

91.20
83.70

324.50
387.70
183.60
179.-
178.20

Ultimo-Kurse. Schluss.)

August.
1.15

180.601»

83.351«
224.-«»

18. 17.
Cast. Credit-Akt.. 203. - 207.—
BerLUendeie-âM. 152.78 163.75
Permit. Baak .. 135.90 186.30
Denueäe Bank.. 211.25 212.—
Die«.-Command. . 186. — 187.25
Dresdner Bank .. 146.60 147.10
Uat.-B. s.OmtMUL 119 - 119.40
Beiiaaflh. üankv. 131.60 132.60
EiaBk. s.aew.Hdl. 136.75 187.70
Ltibeck-Uilchener —. — —. —
FrancoMu 140.40 142.35
J^uibarden 16.40 16.50
Anat. Ki*b. 60%*. 95.50 96.70
Canada-Pacific... 122.10 121.90
GoiltiardhaJan ... 190.60 190.75
Uetidionalbahn . —
lUi. Uittelmeerb. ——.—

Tandem: Schwach.

Prince Henribabu
Warschau-Wiener
Beicbeauleibe
Bueno* Mim. à
Chiu«*. AnU
Italien. Rente ...
Buh. Staaur. 4<fe
Spanier
Türken C
Cour, Türken D..
Tfiikenlooee ....
Ung. Krouan-A.nl.
Gr.BerLStrasaeub.
Hm b.-Am. -Packet
Wordd. Lloyd-Act.
Dyn.-Trust-Aet...
Priratdi*eont....

Schl.
180.76
90.10
82.75

223.75
386.75
182.40
178.76
177.75

18.
105.75
163.60
89.90
41.76

91.10
35.—
81.70

128.50

102.35
99.25

sv*r

Frankfurt a, den 18. August. 3 U. 10
18.

Londoner Woche. 20 88'
Pariser Wechsel . 81.—
Wiener Wechsel . 85.18*
D. 8 % Reichsani. 90. —
Hess. Aul. V. 90 8u/o 88.80
Italiener 103.20
vest. Goldrente.. 102.80
do. Silberrcnte. 100.80
do. Papierrente. 101. —'

Portugigsen »u/&.. 30.80
Rumku. 5% Rente 99.30
Rues. 4°/o Consols 98.50
1394er 4ujlo Russen —. —
Reue Russen v. 92 100.—
Ung. 4l)/oGol<lrente 99.10
Serb. ainiLGold-R. 73.10
Spanier 4»jb 91.30
Türken 81.70
Ung. 4% Kronen. 99.—
Kenoö°A) Mex.Anl. —. —
Ocst 1860er Loose 154.30
Reichsbank 161.20
BerL Uaudelsg... 163.30
DannstiUlter Bank 136.—
Deutsche Bank .. 211.80
Deutsche Genoss. 101.50
Diso-Corajn.-A.nth 186.80
Dresdner Bank,. 146.90

Tendenz; Matt.

17.
20.36
80.96*
86.15
90.20
89.-

103.20
102.80
100.90
101.-
31.10
99.10
98.70

lööliö
99.-

9l’.sÖ
81.60
99-

154.20
151.30
153.90
136.80
911.90
101.60
187.30
147.60

Mitteid. Creditb..
Nationalbank k. D.
Oesterr.-ong&r. B.
Ocst. Creditactien
Adler Fahrrad...
AUg. Elektr.-Ges..
Öchuokert
Höchster Forbw..
Boclmmer
Gelsenkirchen...
Harpener
Hibernia........
Westeregeln..,,.
Laurahütte
Lübeck-Buchen .
Btaatebahn
Lombarden
Raab Oedenburg.
Gotthardbahn ...
Mittelmeerbahn .
Wladikawkae-Pr..
Jiresl. Disconto-B.
Anatolier
Nordwestbahn...
Elbethalbahn....
Lahmeyer -AcUen
Bulgaren
priratdiscont....

18.
114.90
119.70
114.20
206.20
19 t. —
187.—
94.40

376.—
181.50
183.—
179.30
178.20
214.90
224.50
165.—
142-
16.60

190! —
98.20
99.60

109.—
96. ~

IVO.-

83 .70

wir

17.
182.50
91.—
83.50

224.75
387.75
183.60
179.40
178.75

17.
106.40

89.75
42.25

91.26
80.20
81.90

131.—

200! —
103.25
100.70
148.50

Mm.
17.

114.70
119.70
114.20
207.10
190.10
186.—
95.—

876.—
182.50
183.PO
179.76
178.70
214.70
225.—
166.—
142.40
16.60

191.—
98.20
99.80

10».—
96.70

83.60

37/w

Oesterr. Creditactien.

Leipzig, deu
18
86.20
88.80

101.—
128.—
221.50
246.20
172.20
88.40

Pert. Banknoten,
fcäctm. Rente 8"/o
do. Anleihe 8V* l>to

Böhm. Nordbaim
BuseUtelir. Lit, A

do. Lit, B
Lelpz. Creditanst,
Cred.u.öparb. Lp».
Leipziger Bank...
do. llypothekonb.
t&chsiscbe Bank,
do. Bod. Ctd^Anst,
Caaseler Jute-Bp,

u. Weberei
Duell, Bpiuen-Fb.
Leipa Baumw.tSp.
do, Kaiuiag.-Bp.

Jvammg. Btöhr A C.
^bclis. VVolisiabr,

I'littel U Krüger)

üachbOrsc.
,305.30 Dltconto-Commoudlt.

18. Auguat.
17.

.186.20

139.—
128.50
139.60

182.—
234.60
132.60
168.—
161.-

U8.CC

85.25

101 ! —
128.-
221.50
246.20
172.60
88.40

189!!
128.60
189.50

182.-
284.60
132.60
168.-
161, —

118.50

8 Uhr — Min.
18. I

Wernhausener
Ktuningarnap...

Alien b. A.-Btuuerr.
Brauerei ReuduiU

(itiebeok à Co.)
Zuckerlb. Glauzig
Zuckerratr. Halle.
Leipz. Lleotr.-W,
i'olyphouMusikw
Porti. - Cera. Halle
Pbdring. Gas-Ges.
Mousfelder Kuxe
Zcluer Paraßiu. u.

tolaröl-AkUeu .
„Kette“ D. Klbsoli,
Klectr. Kleinbahn

i. llflusl. Bcrgr.
Gr. Lp*. Btraasenb.
Lp*. oleDuotnissb

104.50
187.—

213.60

1L6.60
126.53
120.—
64.—

268.—
750

138.—
66.—

28.—
146. -
70.50

17.

104.—
197.—

213.60
111.10
184.75
126.60
120.—
64.—

269 —
725«

CO.-

28,-
144.20
70.00

Loildou, den 18.. August.
L Uhr 10 Min. ßübet SbVu, 2 Mte. 8ö»/is.

London, den 18. August. (Privat Telegr.) Mitgoteiit
vou Alszander Levy, liier.) Consols ÜU7A«i Columbians
äöV8—Ü4.

Loudoii, den 18. August.
(Mitgeteilt von Hernuuut Hamberg« teolileuseubrilcke 8, 1.)

Amorikan. Railway shares.

Atoiiüiou Common Blmres
Atchison, Topeka A .Sautu Fá Pres. Shares
Atchison Adjustment Bonds ...
Baltimore k Ohio Common......
Baltimore k chio Preferred
Canadian Pacific Sliares
Chesapeake k Ohio Bluircs
China :o, Milwaukee & St. Paul Shares
Denver dt Rio Grande Ordinary Shares ........
Denver A Rio Grande Preferred Shares........
JCrie Shores
Erie 1st. Preferred Shares
Illinois Central Shares
Louisville k R‘hvil)e Shares
Mexican Central 1st Jnoo.ue Bonds
Missouri, Kansas k Texas Ordinary Shares
Lew York Central Common Shares
Tew York k Ontario Shares
Northern Pacific Preferred Shares
Northern Pacific Common Shares
Norfolk k Western Prelerred Shares
Norfolk k Western Common Shares
Pennsylvania
Philadelphia k heading Ordinary Shares
Philadelphia k Reading 1st. Preferred Shares..
Philadelphia k Reading 2nd. Prelerred Shares .
Southern Railway Ordinary Shares
Southern Railway Preferred Shares
bouliiern Paciiic Common
Union Paciiic Shares
Union Paciiic Prelerred
Wabash Shares
Wabash Debenture*
U. S. Steel Corporation Common Shores
U. S. Steel Corporation Preferred Share*
Grand Trunk ord, stocks

do. do. third Preferred
Teniiooz: Ziemlich fest.

I.ofulob, den 18. August.
(Mitgeteilt vou Jlcnuunu Hamberg, ächleuseubrücke 8 1.)

VuiauRBk.
18

64%

329
m

31%
7d

21'4

L5

1)6% B
6 4 ; 1.1

*J2
SO
23

47»/»
Î8 3/*«

24»/,
74»/*
181b
50»/.

BClil USS.
17.

64 G

16’Vt

1281,
3S1»

25

SIB
68‘>4

20%

24%

65
6py4
20%
4 »,,
30
22%

46% U
781b«

24»4
74«/,
16n.
b0%

Minen-Kurse. , , 11 '
il.lil o.—

Anglo French —- 4.25
Baiuato Cons. ..... —2.S3
Boksourg —1.26
Chartered 2.C5 2.65
Charter Trust 1,—
Cinderella Deep ... —2.66
Debeers Dei 19.60 19.6b
FAstruud 7.32 7.30
Kustraudiliu. Est... 6.— b 06
Klaudsdrift. —.— 0.76
Geduld 6.57 6.66
A. Goerz L Co.... —8.—
Goldfield. 6.65 6.66
ileuuerson» Trausv. —- 1.46
Louiaguiida i.)ev. .. —. — 3 —
Modderlonteiu .... V 68 9.66
Oceana Consols.... — -— 1.78

Minen-Kurse.
18.

11.12
Baudfoutein 2 88
RninJtninea 10.01
Rhodeaian lixpL ..
TittUhV.Con>Xu. ....
Van Ryu
W'eUredæht Expl .
Viitwat. Rand Deep

Associated
Golden Horse Shoe
ivauhoo
Lake View Consols

17.

Anaconda
Rio Tiuto

9.99
4 43

4.32 -.—
8 06

8- 8-
3.63

1.84
7.31
8.—
2.31

4.03
-.- 47.75

Teutieuz: Behauptet.
A>oa*«tuii. neu J8 August, 11 Uhr 30 Min.

(Mitgeteilt vou Ludwig J. Lippen,!
" Camp Birds.,............. 1.37

Ahtsku iicadweU 4.31
uroya BrowuhiU 2.67
Associated l.SO
Assoc. iSortb Blocks 1.09
Great Boulder Prop.. 26s6 t
da Main Reel 10 61
Great Frugal!.... 7 66
fcons of I, vvili*............ 1.25
Cosmopolitan 17s6d

Cool TY«,t...2.37
Goldheld* 6.66
hand Miue* 9.96
Bautjes 1.31
GLeucairu 1.62
Purges Raudlomein....... 1.87
South K&ndiontciu........ 2.25
Angelo Deep 2.50
Eastern investment (neue). —.61
Kl Oro 1.47

Consols LO.43. Tendenz: Matt auf Folitik.
Pkt, Fetcrahurt;, den 18 August.

Wachs. &. Und. (3 li.)
Üo.a.Ani8terdam »
uo.a. Berlin >
Cheques a. Berlin.
Wecbsei.a.Paris t,3M
PriyaV-Diseont ....
Rtu», BiaaUrente 4%
Neue rues. Aul
Cas. Lieb.-A 4%) V.80

4%r.S3/tìo

18.
93.70

46.30

6»/t
99V»

100^

17.
93.70

46.39
87.32t/,

99»/,
10C^4

PrAuc-AnL i>% v. 6,
PrAnn-AuL o> y, 00
i , ‘/uPidbriè.A<lelb.-U
b°/ij » gog’».6td.-Cred
Aiow-Don Ooutmzb,
Discouto • Bauk-Aku
intern. Bank L tm
Pota Priy.-Hdlsb. i.
Russ.Bk. l.ausw.Udh
Worach, Commer*-U.
Rn8s.-i.t>ìn B.ink

18
446 40
341 -
96 j a
96»/,

570 -
405.-
442.-
230,-
348 -

17.

96‘k
568 —
410,—
444 —

f48! —
da

0oldanL V. 94 —Russ.-t-.tiin. iituk .. 227

Wien, den 18. August. (Original-Telegramm.)
Der Absatz des österreichischen Stab-
eisen-Kartells betrug im Juli 181 894 Meter-
zentner, gegen das Vorjahr 73 198 Meterzentner we-
niger.

Wien, den 18. August.

Oest.Pap.-U.,
da Süber-R.
do. Goid-iC.
da Kron.-A

Dng. Gold-iC.
Ung. Kroa-A.
Loose V. I860.
Xürkeuioose.
LAuderbauk .
Credit-Actieu
Unionbank
Ung.Creditb..
WiamBankv..
Böhm. R ord b.
Buschtehrod.
Klbethalbahu
Nordbahn...
Franzosen...
Lemb.Czern..
Lombarden .
Nordwestb...

10 Uhr

10.501 3.1)5 I 17. I
100.26 100.261100.25;Pardubllzer .

— SlOO.iOnlOO. 16 Alpine
— 120.86 120.90 Tabak-Actieu

100.85il00.651l00.55 Amsterdam
119.75 119.76 119.70
98.70

658.-

424.-

663.50

78.50

98.60 93.76
154.- 153.75
119.25118.50
408.60 409.60
655.— 658.60
624.- 524 -
726. - 738.-
473.60 474 -
372- 372.
987.-
423.—
6440

662.-
679,-
78.26

4^4 —

50 Min. '

982.-
424 -

6440
66t.-
679.60
78.60

436 -

10.50

Check Berh.k,
da do. lg.
da Lond.,k.
do. da lg.

Paris Wcchs..
Napoleons ..
Marknoten ..
Rnss. Rankn..
du lg. Aui.s'2.
Brüxor
Rima Fiurany
Prager Risen.
dtrasseub. A..

do. Lit, B.
Veitsch. Mgu
Pest Vatri.4u/t,
Spark. 4t,V'/(,

Schwach.

117.40

3,05 I 17.
410.501410.60
362.501363.50
362. — 360.-
198.40 198.49
117.41(117.38
117.48 117.46
223.30 239.30

95 16 9S!i5
10.08 19.08

117.41 117.40
253.30 253.40
10Ü.7Ö 108-

464 -
1650

455.-
1645

Tendenz:

L Uhr 15 Min. Ung. Creditb. 7ü4, Credit-Aktien 651,
Franzosen 653.50. Budapester Abgaben drücken.

8 Uhr 05 Min. Meldungen vom Balkan und schwaches
Berlin verstimmten. Kreditaktien auf Lokalverkäufe

niedriger.
Nach Schluss’. Oester. Kreditaktien6L3, Staatsbahn658.

Matt«

Telegnr. Wareî>Bcricì»tc.

Amsterdam, den 18. August. — U. — M.

Leinöl flau, P Sept.-Dez. 20 3/*. V Jan.-Mni lüs/4, V
Juni-Aug. 20V4.

Bancazinu per Cassa 75 3A, Auktion 75 s/s.
Aferliii,

1 rök-
biiise
12.15

164. -
166.-
106.—

den 18.
Schluss-

noiirung
1. f»u

164.25
165.25
166.26

August.
Amtliche
Scblkisn,

2 a 5
164.‘/6
166.50
168.60

Ysutien
Septcmboi
Uktobrr
Dezcmbor

P.«Kg«n
Srptcmhor...,. 131.— 134.
Oktober 136.— 136.•
Dezember 137. — 187.

Hafer
September 129.— 179.
Dezember 130.26 130.25

Na!«
Kopiern dz. 118.76 119.-
Dezcmbur.... 118.25 118 60

koygeninebl
September
Oktober

uai»ai
Oktober 48.50 46.60
November .
Dezember 46.70 46.60

Splrltn»
Loco lOvr ....

L Uiir 25 Min. Tondenzt Weizen niedriger, Koggen
matter, Hafer etwas fester, Mais ruhig, Rüböl behauptet.

1S4. —
ISO.—
137.—

129,—
180.25

11». —
118.50

46.60*

46 60
* Brief

jNarh
böisr
2 50

164.26
165.25
166.26

134.26
136. -
137. -

129.60
130.00

119. -
118. B0

17 25
17 66

46.60

46.70

17

164.75
165.76
166.70

134.60
136.60
137.60

129.—
130 25

119.—
TrB.25

17.30
17.6J

46.60

*6] 70

WTB Berlin, den 18. Auguat. 1 Uhr 30 Mia
P r o d u k t e n b e r i c h t. Die nach der inehrtägigep
Steigerung an den gestrigen amerikanischen Märkten
eingetretene Abschwächung wirkte auch hier er-
Biattend. Die Preise für Brotgetreide wurde?
Vi M, niedriger. Das Geschäft lag ruhig. Das au»,
ländische Warenangebot war klein und unrentabel
das inländische ausreichend. Hafer und Mai«
waren behauptet. KUbäl war behaupte!.

Kremen, den 18. August. 2 Uhr — Min.

(Börsen-Schluss-Bericht) .Schmalz niedriger, Tubs um/
Firkins OüV«. Doppeleimer 40. — Speck ruhig. — Kaffe«,
behauptet. — Baumwolle ruhig, Upland iuiddl. loco Ö5V* ^

t«lKK£t»w, den 18. August 1. Depesche,
lioheisen mixed numbers warrants behauptet

Havre, deu 18. August. (Orig.-Telegr.)
Kaffee. Santos good average.

August....
September.
Dezember .
März
Mai .......

Tendenz.

10.-
81.—
81.—
dl.50
52.25
82.76

ruhig

12.-
81.25
81.25
81.75
12,50
88.—

ruhig
London, den 18. August-

t'J e)«gr. V. Henry K. Merton k Cos, mitgetueilfc voni. Kell»,
2 Uhr 20 Mm. Kupfer Chili H» Kmss 60Vi &, 8 Mt

60 .€. — Zinu Straits V Kassa 128 £, 8 Mt 125 £,
— Zink 20V, L. — Blei lltys £. — Roheisen. —* • —> d
Bcoteh.

sponsion, den 18. August

8.8"
31.60
81.50
32.—
82.50
88.—

behauptet

Gestern
31,-
81.—
81.60
82.25
82.75

unregelm.

Kupfer Chili
W Kiissa..
%* i» Mt«..

Zinn Straits,
iiasaa..

V 3 Mt«..
Biei»,.»,».»

sjjan inches
euglisches.

Zink

Spezial...
gewöhnt...

Quecksilber.

1. Depesche
stramm

6Ü 3/*
59

stetig
128*V4
125

ruhig
ll»/s
lD/e

ruliig

203/8
£ btyt

2.Depesciie

58

nnpMlmLsz.
128V4
125

fest
207/1«
20b/i6

lUiuen-iiohzucker 8ti%:

Schluss I Gestern
stramm

Ö9»/S
6b%

ruhig
120
125

ruhig
11'/,
11*/»
ruhig

20 »/8
20»/$
£ 85/1

Uhr

August
Sept. ..
O kt Dez
Jan.-11<\R

April-Jam

11.7
stetig

a.5»/4W
8.51/a W
ÖllVtW
».DAW
0.8 W

Nachprodukte 76% fest, t>* l'OVtR K

11.30
fest

8.5V A
8 5-1/4 W
0. W

I»/* W

9.81/4 K

2.-
ruhig

8.5V«W
8.5»/*W
9. bz
9.19/4 W
9.8V* K

Gestern
ruhig

M5ViW
H.ftl/4 K
HID/* K
9.1V* bfc
9. i.3/* ba

Qranulated
Joko
September...
Okt.-Dez. ...

Gestern

ruhig
10.2V* K
10.3V* K
10.7V, K

11 Uhr 80 M.

stetig
10.8 K
10.8»/* K

. 10.8V* K
Java-Zucker ruhig, 9., ö < W. Tates Cubes fest 18s 6cï V.

London, den 18. August
11 Uhr 45 Mia. Getreide eehwimmend. Weises

nominell, unverändert, Mais fest aber nicht lebhaft,
Hafer und tesrete ruhig, stetig.

An der Küste sind heute angekommenI — Ladung
Weizen. Zuim Verkauf wurden Ungebeten: — Ladung
Weizen. — Wetter: Bewölkt.

I&abül - Telegramm.

K©w York, den 18. August.

OsflclcHo Eröffnungskurse.

Weizen fest.

New York per September.

Chicago per September.,

Mais willig.

New York per September.

Chicago per September ..

Schmalz

Chicago per September ..
Fork

Chicago per September ..

Baumwolle stetig.

New York per August....

» » » Oktober...

» » » Dezember .

» » » März

Heute

87 8/s

8 M/s

68V»

517/6

7.86

12.60

12.18

9.97

9.69

9.68

Letzi a Noth

87 V*

82V»

68V*

52

7.821/i

12.771*

12.10

9.87

9.67

9.67

Telegr. Scliittsmeldimgen
(Nachdruck verboten)

81 amtmric-Amerika Unic, Hamburg/
Graf Waldersee, Doppelsoltr.-P.-D., Kopff, von New York,

pass. Lizard 18/8 6,15 Mgs.
Hamburg, K.-P.-D., Burmeister, von Ostasien, von Fort

Said 18/8
Prinzessin Victoria Luise, Doppelschr.-Lustyaoht, Sauermann,

auf der Nordlandsfahrt, von Bergen 17/8 6 Nm. nach
Hamburg

Sevilla, D., Schade, vom Fintsstrom, v. 8t. Vincent 1718
Suevia, D, Borck, von Ostasien, pass. Gibraltar 17/8
Westphalia, D., Jochheim, von Montreal, pass. Lizard

18/8 2,26 Mgs.

Assyria, D^ Schlaefke, in Portland (Me.) 17/8 8 Mgs.
Athen, D„ Nickels, in Iiio Grande do Sul 17/8
Phoenicia, Doppelschr.-P.-D., H. Schmidt, nach New York

pees. Lizard 17/8 6,10 Nni.
Prinz August Wiltielm, P.-D., Büsch, in VeraCruz 17/8
Prinz Waldemar, P.-D., Finckbein, in Pernambuco lo/o
Silvia, 1)., Jäger, mit Truppentransport nach Ostasiea,

vou Suez 17/8

Nauplia, D., Kraeft, von Stettin nach NewYork, P»39*
Butt of Lewis 17/8 «

Deiiisclie Hftinptficliiffalirts'Gezt „nesmos f
Hamburg ....

Tapis. P.-D., Call sen, ausgehend, in Pt. Arenas (M.8fc) loß
Ikentscli-Anstral. l)anipf»cliifls^esellse«al 4

Hamburg , «
Meissen, D., Mageritz, ausgeliend, von Capstadt 17/8 a
Sonneberg, D., Madsen, ausgehend, in Antwerpen 17/o

Woermniiii-Unie, Hamburg: .

Aecan Woermann. P.-D.. Milz, rückkehrend. in Conakry 1
Kurt Woormann, P. D.. Haken, rückkehrend. von Lagos

Henriette Woermann, P.-D., Deppon, ausg., iuEotterdsm

6 Abds. _. .
britisclte Oat'Afrikn-Linlc, Haiiibwn* /

Bürgermeister, lt.-P.-D^ Zemlin, ausgehend, in Portbnidir/«*
Beulsdie Levante-Linie, Hamburg: ..

Audios. D., Bradhering, n. Botterdnm, pass. Dungenesfl
Milos, D« Biblid, von Algier 17/8 nach Hamburg.
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Faros, D, Konow, von Batum 18/8

Delos, D., Agrell, in Beyrouth 17/8
8amos, D., Buss, von Dedeagatsch 17/8 nach Constan-

tinopel

Enos, D.. Wilkens, in Braila 17/8

Hamplscliifl'H-Hliederei „Union“, Aet-EHen.
Hamburg

Wotan, D., Strecker, von Kristinestad 17/8 nach Cardiff
ÜMiisentiarlie Ihiiiipier-t'uiiiiincnie

(Jleii/ell ü Co,), Hamburg
Capt. W. Menzell, D., von Flensburg in Emden 16/8
Mara Kolb, D., in Manchester 17/8

Ithederei lticlmrd <*rothniann, Hamburg
Eduard Grothmann, D., Langkopf, in Grangemouth 17/8

Ithederei t'. bneissr, 13 am burg
Famelia, hbg. Schiff, Frömcke, von Melboure 18/8 nach

Junin

Hkieiierci Knfihr & ltnrclinrd Nfl„ Hamburg
Schislbok, hbg. 4 Mast-Bk., Wagner, von Taltal 17/8 in

Tocopilln

Schürbek, hbg. 4 Mast-Bk., Nicolai, v. Cheuiaiuus 18/8
in Liverpool

Nlorridentftclier Lloyd* ltrcuien
Bonn, D., von Oporto 17/8
Chemnitz, D-, pass. Dover 17/8
Karlsruhe, D., von Southampton 17/8
Kronprinz Wilhelm, D., von Cherbourg 17/8 1 Nra
Rhein, D„ von Baltimore 17/8
Beydlitz, 1)., in Genua 17/8

JiampsscIiiflTnhrtsigesellacliast „Kcwtmi“.
Kremen.

Fortuna, D., Bruns, von Rotterdam 16/8 nach Hamburg

Feronia, D., Pieper, von Riga in Gent 17/8
Jason, D„ Connemann, von Bremen in Rotterdam 17/8
Minerva, D., Fokken, von Lissabon in Gent 18/8
Thalia, D., Wenhold, von Danzig in Rotterdam 17/8
Dantplscltiflsrhederei „Horn** ALübeck
Bersilia, D.. Matthiessen, von West Hartlepool in

Onega 16/8

Kydonia, D.. Rahden, von Kronstadt in Riga 16/8
Ithederei F. O. kliiigströni, Lübeck und

Hamburg
Wiborg, D., Karstedt, von Wiborg in Wismar 17/8

Ithederei üiartori & ilerger, Kiel
Ernst, D.. llaye, von Hamburg 17/8 in Stettin
Ferdinand, D.. Lage, von Hamburg 17/8 in Königsberg
Antonie, D., Krützfeldt, von Bremen 17/8 nach Stettin
August, D.. Deiks, von Königsberg in Kiel 17/8
Carl, D„ Eckart, von Kiel in Memel 17/8
Emma, D., Oldenburg, von Grangemouth 17/8 nach Kiel
Frida, D., Ehrhardt, von Stettin 16/S nach Bremen
Franziska, D., Prignitz, von Stettin 16/8 nach Kiel
Helene, D., Permien, von Memel 16/8 nach Kiel
Holsatia, D., Bauer, von Kiel 17/8 in Stettin
Otto, D., de Vries, von Kiel in Bremen 16'8

Ithederei H. IHcderichwen, kiel
Theodor Wille, D-, Mayerhof, von Newcastle nach East

London, pass. Dover 16/8

Ithederei Paulaen & Ivcrs, kiel
Commercial, D., Rühr, van Burntisland 15/8 nach

Swinemünde

Naval, D.. Andreis, von Kiel 16/8 nach Flensburg
Neutral, D.. Bartels, von Boness 17/8 nach Burntisland
Royal, O.. Specht, von London 16/8 nach Burntisland

Ithederei as. t . born, Nchlewvvig
Franz Horn, D., Richolsen, von Swansea in Kronstadt 16/8
Frida Horn, D., Hübsch, von Riga nach Amsterdam 16/8

durch den Kaiser Wilhelm Kanal gegangen
Helene Horn, D., Rraack, von Preston in Bathurst 16 8
Herbert Horn, D., Hinz, von Riga 16/8 nach Amsterdam
Hilda Horn D.. Brüdigam, von Dernau 17/8 nach

St. Petersburg
Ithederei Ilcinr. Hauer, Itostock

Carl Behnk, D., H. Niemann, von Grangemouth 17/8 nach
Rostock

Ithederei Otto Zeiek, Itostock
Henriette Scüiüsser, D., Fretwuret, von Grimsby in Gefle

16/8

sbeodor Burchard, !)., Dedovr, von Amsterdam 17/8 nach
Zwijndrecht

Ithederei II. Podeua, Wismar
Herzog Johann Albrecht, D., Schmidt, von Kronstadt in

Papenburg 16/8

Paul Podeus, D., Topp, von Cardiff in Gaudia 17/8
01denb.>Portngies. llauiplscbitls-ltiiederei,

Oldenburg
Porto, D„ Schoon, von Lissabon die Rückreise ange-

treten 16/8

Brake, D., Sandersfekl, inTanger 17/8 und nach Gibraltar
weiter

Sines, D., Giering, pass, ausgehend Ouessant 16/8

Lisboa, D., Braue, in Memel 17/8
Zuid*Amerikn>Lijn, Amsterdam

Vertr.: Rettmeyer & Hessenmüller, Hamburg
Maasland, D., ausgebend in Dünkirchen 17/8

Sch iffsnachrichten.

Angekomiuen
Schiff Kapitän

17. August nachm,
Woglinde (D) Moiir
Bt. Aubin (D) Gibson
Stambul (D) Frosch

in Ilambnrg
von Maitier

«aiuuui tu; rrosen
Prinzessin Heinricb(PD) Paulsen
2^11*11142 (îi) UimnnL’iSirius CD)
August» CD)
Twizell ID)

Congo (D) [8.40]
Vulcan (Schlepp-!))

Manneke

Armstrong
Jobling
Walker

Seggeliug• uicaii oscmepp-i/,) ceggei
M 43 (Schleppkahn) Meyer
•tö 63 (Schleppkahn) Schumacher
KärrnÄ (Dl ^mndovin-Karmö (D)

Arion (Schlepp-D)
Smedsvig
Silhersdorllvocniepp-ii; ciincrstK

â 58 (Schleppkahn) Vogeley
Jtö 96 (Schleppkahn) Seggerraann
Anholt (l?) Iversen
C- L D. S. JVS 12 Petersen

Jong Ring (D) Kjerulff
Hector (D) Cappelen

18. August vorm.

Ctuharen (Di Mappleheck
lucuman (PD) [2.15] Haussen
Viola ID) Osse

®arjo Garms
"• b D. S, AÎ 8 Larsen
Wilhelm Richters
Courier (Dl Timm
Suzanne et Marie (D) Durand

Lord Aberdeen (Dl McGregor
Balgowtiie (D' Peterson

nrrsiau tüi Speed
Artemisia (PD) [9.20] Gronmcyor
Argentina (Schlepji-D) lloyor

f (SchlepDkahn) Klingradt
, (Schleppkahn) Hartmann
Violet (Di Porten»

Middleshro
Newcastle
Odessa
Hörnum
Amsterdam
Honess
Shields
Kotonou
Bremen
Bremen
Bremen
Newcastle
Bremen
Bremen
Bremen
Holtenau
Horsens
Christiania

Stavangor

Genie
Santos
London
Monsteras
Aalborg

Saxkjöbing
Fred likstad
Harro
Grangemouth
London
Leilh
Finden
Bremen
Bremen
Bremen
Newcastle

Deutsche Levnnte-L,
Saubrr Gebrüder
Deutsche Lcvante-L
Nordsee-Linie
Pott 4 Körner

Joluiasson, 6. & Co.
Bouncrt 4 Co.

Eider,Dempstcr&Co,
Hugo 4 f. EmmenIc
Hugo 4 T. Emmerik
Hugo & f. Emmerik
Rettich & Co.

Hugo & V. F.mmcrik
Hugo 4 ». Emmerik

Hugo 4 V. Emmerik
H. M. Gehrekens
II. M. Gehrrkens
Kob. M. Sloman >r,
F. J. Reimers

C. Witt 4 Co.
A.C.deFrcitas&Co.
A. Kirsten
ßlumonthal 4 Böse
II. M. Gehrckens
P. Becker
8. Stein

Euge. Collier
0. L. Eiwimana
Willem Pott

Hugo 4 f. Emmerik
Hbg.-Amerika Linie
Th. Ai F. Eimbcke
Th. 4 F. Eimbcke
Th. Ai F. Eimbcke
Wmasson. G.AiCo.

18. August nachm.
Elise Eriksson

Athlet (Schlepp-D) Biest erleid
BandelsblaU (Leichter) Niemaun
Daheim (Leichter) G'&tjeus
Tertia (Leichter) Fritzei

W eser-Zeitung(Leichter)Peper

Ludwig Spclit

Abgegangen
Schiff Kapitän

17. August nachm.
Emma Sauber Ql) Grerenit*
Weimar ID) Thomas
Auk CD) Field

18. August form.
Mimi (D) Lemhrke
City es Leeds (D) Howell

Arion (Schlepp-D) Silhersdorll
JVi 77 (Schleppkahn) liüssenschütt
JVJIOO (Schleppkahn) Esmaon
Berlin (D, Kitwood

Echo (D' Hodges
Cyclone CD) Lawson
Prinzessin Heinrich (PD) Paulsen
Familienhaab IVlersen
Antje Freese
Johanna Gimmini
üra et Labora Thode
Catharina TöusfVldt

Stambul leyling
18. August nachm,

Pernambuco(PD) [12.05] Böge

Varel
Bremen

Oldenburg
Oldenburg
Oldenburg
Kopenhagen
Lysekil

Blumenthal 4 Böse
Bugsir-Geselischalt
Bugsir-GesfIlse hast
Bugsir-Gesellsclmst
Butzsir Gesellschaft
Bugsir-Geseliscliast
Koltermann Succrs.

von Ilambnrg

Ada (Dl
Rossini (D)
Anholt ü))
D. F. D. S.

Ondcneniing
Resolut (Dl

lirsby (Dl
Anna Regina
Gloria
Wilhelmine

Hoffnung
Anna

M 11

Hector
Laird
Joerssen
Rassmussun

Koops
Jörgensen
Peek
Christianson
Ktiulli

Laumburg
Kopeltnann

Büddig

nach

Leith
Leith
London

Emden

Grimsby
Bremen
Bremen
Bremen
Goole
Gloucester

Liverpool
Hörnum
Presto
der See
der See
der See
der See

Ship Island

Santos
Metl.il
Newcastle
Holtenau

Folding
Dänemark
Newcastle
Newcastle
der See
der See
der See
der See

Flensburg

18. Vorm.

Uhr
17. Nachm. 8.—

3.15
4.20
6.10
6.30

»

6.40
7. —
7.45
8. —
8.25

11.—
1.16
3.20
3.45

»

4.40
5.—
5.20

»
»
»
»

5.50
»

8.20
8.50
10.10
12.30

»

1.25
1.50
3.30

llit
Nachm. 4.25

Cnxliaven, 18, August r-8 Telegraph!
Schiß Kant.

Congo (D) Walker
Karmö CD) imedsvig
i’nnzessiii Heinrich ID) Paulsen
Kong Ring (Dl
A l»oyne (D)
baiaownie ID)
Hector (Dl
Tueuman (P.-D. 1
Cuxhaven (D>
Lord Aberdeen
Viola ID)

Camin Ul)

(D>

Kjeruld
UiZ
Petersen

Cappellen
Haussen

M a pp leb eck
Gregor
Hasse
Timm

Suzanne et Marie (Dl Durend
Fortuna Ul)
L (Kahn)
D (Kahn)
Breslau iD)
Art misia CD''

Athlet (>chl.)
l'atieim (Leichter)

Btuns
Hartmann
Klinlradt
Seed

Gronmeyer
Biesterleldt
GiUjens

18. Vorm.
Nachm.

17.
4.30
4.35
6.10
8.20

»

18. Vorm. 12.15
12.30
1.—

»

2.—
6.—

»
6.30
7.—
8.10

»
»

9.55
11.20

»

Nachm. 12.15
»
»

12.40
1. 5

»

1.40
8.15
3.30

Ilandclsblatt (Leichter) Fitsehen
Tema (Leichter; Fritzei
W eserzeitung (Leichter) Peper
Violet (Dt Polens
Bernard CD) —

Lensahn (Yacht) —
Johanna YYilhelmina (holl. Tjalk)
Cap Vetde P.-D.) Siepermann
City oi Liverpool Ul) KeUs
Kann Ult —
M leda M. Pietro
Askehall CD) —
Marwood —

.'eint!

Triton (Fisch-D.)
Aegir (Fiscti-D.)
Devanlia (Fisch-D.)
Frankland Ul.
(Jxiord (Dl
Mabei (D'
Emma Sauber CD)

Kurgan Ul)
Teil (SchU
2 Leichter
Weimar (D)
Hercules (D)
Auk .D)

A. R. Thorp (D)
Seeadler (Damplscho.)
City ol Leeds Ul)
Mimi (D)
Anna (Ewer)
Cimhrt (engl. Scho.)
Berlin CD)
Diana CD)
Svea U»
Arion (Schl.)
Nr. 100 und 77 (Kühne)
Echo Ul.
Prinzessin Heinrich CD)
Greenwood (D)
Ceres (Dl

Cyclone (Dl
Birma (d. Bk.)
Witt Ai Bartols (Fisch-D,)

von
Sierra Leone
Newcastle

11 dgoland
Christiania
Aberdeen
London

Bergen
Santos
Goole

Grangemouth
London
Fredriksstad
Havre
Cöln
Bremen

do.
Leith
Emden
Bremen

do.
co.
do.
do.

Newcastle
Buenos Aires
der See

do.
Montevideo
Cork
der See
Montevideo

do.
der See

nach
der Nordsee
der Nordsee
der Nordsee
Sunderland
der See
Boness
Leith
cer See
Bremen

do.
Leith
der See
London
der See

do.

Grimsby
Emden
der See
der See
Goole
der See

do.
Bremerhaven
do.

Gloucester
Hörnum
der See
do.

Liverpool
San Biegt»
der Nordsee

18. August, Morgens. Barom. 753. Therm. +16 o<0/ Wind
SSO, leicht. Wetter; h>wölkt.

18. Aug., Nachm. Barom. 749,9. Therm. n+ 16,8o (ftX Wind SW,
schwach. Weiter bedeckt, Regenschauer.

Holtenau
Uhr

17. Nachm. 4. 6
»

18. Vorm.

7.26
»

7.85
6.35

»
»
»
»
»

10.55
»

meldet:
Schiff'

Allert

Margaretha
Caroline
Gondel

In den Kana! eingelaufen:
Kapt.

Bicker
Jelden
Petersen
Budde

Blankenese(Fiseb-D.; Fock
Anna

Auguste
Fortuna

Vyf Gebroeder
Adriana
Lucie

Smart (Schl.)
Johann

Bruns
Fes'feldt
Harms
Pakken
Müller
Vollmers

Aldag
Lenge

von
Hadersleben

do.

Ilöruphaff
Iladerelebtn
Skagen
Kappeln
Ekensund

Flensburg
Kiel

Falkenberg
Kiel
Kiel

do.

Makler

Sauber Gebrüder
Hugo 4 ?. Emmerik
Willem Pott

Knöhr&RurchardNS
H. C. Rover
Hugo 4 r. Emmerik
Hugo 4 V. Emmerik
Hugo 4 V. Emmerik
G. Witt 4 Co.
BristolStflumNavCe.
Hugo 4 V. Emmerik
Nordsee-Linie
Jobs. Thode
Jobs. Thode
Jobs. Tbode
P. Becker
Goltermann Succrs,
Daniel Milberg

August Bolten
Otto Jonassohn
Jotmasson, G. 4 Co.
II. M. Gelirkens
H. M. Gehrckens
Wühbe Nacht.
O. L Eichmanu
Wr . Eich bolz
P. Becker
P. Becker
P. Becker
P. R-cker

W. Weyde

Havarien.«

ClirÜNonmlli Th. Nifneo griech. D., Sebasto-

&ol, 16. August, wurde mit in Unordnung gerateneroschine, sowie Verlust von Sohraube und Welle vor
dem Dampfer Kingfield hier eingeschleppt.

llnergie. 11 a n s w e e r t, 15. August, Breus, mit
Leinsaat nach Deutschland bestimmt, ist mit Segclverlus/
hier eingelaufen.

IdriiKt Alfred. Wish y, 18. August, ross.
Schiff, auf der Reise von Libau nach Norrköpiug mit
Oelkuchen, bei Wisby gestrandet, ist wieder flott gewor-
den und hat die Reise fortgesetzt. Cirka 16 Tons Ladung
sind geworfen. Assistenzforderung 25(1 Kr.

Fredriksvaag;, Helsingör, 16. August. (Orig,-
Rericht) Der gestern auf liittarp Riff gestraudeta
Schooner Fredriksvaag, aus Thorshavn. wurde vom Ber-
gungsdampfer flottgebracht und nach Kopenhagen ge
ichieppt, um untersucht zu werden.

ldral, London, 18. August, schwod. Schooner
bark, von Gefle mit Bauholz nach Bridgwater, hat die
Steuerbord-Seite beschädigt und ist leicht leck durch
Kollision in der Nähe von Cardiff mit der Brigg Anna aus
Töusberg.

Jantje, Frederikshavn, 17. August, eisern»
Tjalk aus Groningen, Klugkist, von Hull mit Kohlen nach
Gudhjem, gerieth auf Skagens Riff an Grund, wurde aber von
dem Bergungsdampfei Frederikshavn wieder ab- und gestern
Abend hier eingebracht; Akkord 8000 Kronen. Das Schiff
ist dicht und anscheinend unbeschädigt, wird aber dennoch
durch Taucher untersucht. (Bereits telegraphisch kurz
gemeldet) Der Bergungsdampfer Frederikshavn ging
heute Morgen wieder nach Skagen um dort» zusammen
mit dem Bergungsdampfer Kattegat, weiter an der Bergung
der Bark Atlantic zu arbeiten.

Manwooil, Cuxhaven, 17. August, engl.
Schooner, von llarburg mit Oelkuchen nach England, ist
leck nach Cuxhaven zurückgekehrt.

Puscidoii österr. D., Alexandrien, 15. August,
bei Mount Carmel in schlechter Lage gestrandet, kam?
wahrscheinlich geborgen werden, wenn sofort kräftig?
Dampfpumpen abgesandt werden. Ein Teil der Ladung
ist gelöscht worden.

Wilhelm FH««. Rostock, 17. August, vor
Bureu mit Holz nach Kiel, ist leck in Warnemünde für
Nothafen eingelaufen.

Stockholm, 17. August. Die Besatzung des
Feuerschiffes Västra Ranken beobachtete am Sonnabend

Abend, eben vor Einbruch der Dunkelheit eine grosse be-
ladene Hark, die nach Västra Finngrundet im Aland?
Has zusteuerte. Nachts zwischen 11 und 12 Uhr sah mau

aus der Gegend von Vastra Finngrundet Notsignale, doch
war es der Besatzung des Feuerschiffes bei dem schwere»
Sturm uni hohen Seegang unmöglich, Hilfe zu bringen.
Mit Tagwerden war von dem Feuerschiff aus keine Spur
mehr von der Bark zu entdecken.

Taring der Borun-Holle, Altenrall 76,

Das neoe OhromobSi

„Sie Hamburger

yafenaniagen

ist in allen Buch- und Kunife-

h&n(Hungen für JlfCw 2 zu haben.

J

Las prachtvolle protze lAhromoditd

amburg-Altona

der Dsgelschau

ist in alle» Bnch-
beim Verlag der
Alterwall V«.

aus

preis A 6. —,

mio Kunsthandlungen zu
A.'G. „Neue Börsen-Halle"

haben sowie
Hamburg»

Helgoland, 18. August, Vorm. Wind: still, bedeckt
Lee: sehr ruhig.

» 18. August, Nachm- Wind: schwach
Regen. See: leioht bewegt.

Telegraphische Wind- und Wetter-Berichte aus

dem Canal etc., vom 18. August.
Dungeness. Wind; W, frisch, bewölkt.
Prawie Point, Wind: WNW, stark, bewölkt,
lloehe's Point. Wind: W, still, bewölkt.
Leith. Wind: ONO, still, bewölkt.
TTarmontli. Wind: 880, mässig, Staubregen.

Wetter-Prognosen.
Allgemeine Prognosen der Wetterkarten der Seewärts

Für den 19. Ansaat ItlS,

KerdwMtdeatiehland.

Vorwiegend trübes, kühles Wetter mit

Niederschlägen und massigen Winden ans

westlichen Richtungen; stellenweise Gewitter,

Oatdeatzchlanii.
"Wie Nordwestdeutsebland.

attddentachland.
Wie Nordwestdeutachland.

Anzeigen.

Dr. med. Spaeth
von der Keine zurück.

Von der Reise znriìlî

Zahnarzt Losßow,
Colonnade« 47 vt.
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Berliner Kassa-Korse vom 18. Ansäst 1903,

(Orlfffnnl-1Vieiramm. Hncbdrnek verboten.)

»,»»»»»»«»»»

«»»»»« *n• • »-w
••»••••Ml

8T. Amftrrdnm
2 M. do.
8T. Brflesel ..
ü M. do. ..
10 T. Stockholm

8 T. Kopenhagen .
81. London
CM. do.
14Ti Madrid

hewyork vista..
8 i. l'aris
Ü M. do. .........
8 1. Schwei*.......
10T, Italien.
LM. (Jo.

6 7. Budapest
14 T. Lissabon ..........
81 i Wum ................
3 M. do,

'8 T. Petersburg
2 M, do, ...........
8l. Warschau

Oesterr. Kot»n
Russische Koten (100 RM.-SL)

do (öOO » )
da. (1 » )
do. (3 » )

Kuss. Zollkupons

Wechsel.

I HentlRBrtCcrMYorir« Ear*
168.70b*.
167.70«.
80.85b*

0 000*0
»»»««»»» G GO n»V

112.10b*«
112.15 B.
L0.S6Vab*
20.226.
52.16b»
4.19V«b*
80.85«.
60.85«.
81.—»
80.90b*G

68.10V*

85.25b»R
816.10b*
216.lOR
216.15b*
218.15b*
324.—b*

86.1Gb*
84.60b*

213!60b*

86!25b*
216.10b*
216.10b*

Beicli s- und Preumioehe Fonds.
Voriger Kurs

Privntdiskont

Tägliches (leid
Schatxanweis., unk. bisl 904

do. unk. his 1906

Reiehsanl., ev„ uuk.b.1905
IMM IM •*•

Wl, •••••••*•••

rreuss.Cons.,CY.,ul£.b.l905
do.
do.

Mia*******

I Ls. IHeutlferKtm
««/8%
8V*%

100.26«.
101.30«.
101.75b*
101.20E
90.—br

101.30b*«
101.40b*«
90.—b*

4
4

3V*
3Vs
3

3»/s
3V*
8

m%
8V«%

100,3011
101.306.
101.90b*
101.90b*
90.—b*

101.50b*G.
101.60«
00.—bz

Bentsclie Fonds.

8ad. Eis.-A. V. 1801....
do. cv. unk. 1807

Aajer. Kisenb.-Ani
do. Kt.-K.-A. 1891-95.

Bremer Anl. von 88 u. 99
do, von 9ü ........

Hess, SL-AdL unk. 1969.
do. 1896.....

Hamburger Staats-Rente ..
do. amrt. SL-A. 1900.

da T. 87, 91
da V. 98/99

Staats-Anl. 86...
amrt. v. 97 ...

Lübcckische Staatsanleihe .
Meekl.-Schwerin 01 unk. 11
Siebs. Keilte

da
da
da
da

Zf. nHeutleerKur»
4

3V9
4

3*/*
öV*
3
4
3

3'/,
4

«V*
3V*

8
3
8

8Vs
8

103.66b*«
100.5Gb*«.
100.20b*

IO4!90b*
88.90b*

101.80b*«
104.20b*O,

88.80«

ICO.60b*G
88.70b*

ABonaer v. 87. 89, 94..
do. V. 1801........

Münchener v. 1900 u. 1901

8ta4t>Anleihen.

I ZL IHeutlgericnn
3VM
4
4

»9.60«
W4.—L
104.40b*«

Voriger Knra
106.10«
100.10b*«
103.50«
lOO.CObxR
100.20b*
87.90b*

89Ì—b*G.
102.—bzK
104.20b*G
100.60b*E
100.60b*E

100.50b*«
88.60b* G.

Voriger Kvrra
99.60b*

104.- G.
104.2Db*

iOigsburger 7 Gulden-Loose...
Marietta 100 Liro-Loose
Mailänder 4 5 Lire-Leoso
Mailänder 10 Lire-Looso

Loospapiere.
|HeuttgvKar»|Vor!ger Kure

86.10b*
118.90b*

85.75b*
119. -bfcR

Fremde Fonds.
Zf.

Argentinische AnWe.... &
da do. innere.. 4tys
da da äussere. 4Vs
da da v. 1897 4

Buenos-Ayres Stedi-Anl. .. 4V»
da V. 1891 ... 6

Bulg.GoId-Hyp."AnL v.1692 6
Chilenische Anl. 89 4 1/«
Chinesisetie St.-Anl. t. 1895 6

da T. 1896.... 5
da T. 1898.».. 41/s

5% Grioch. 81/84 1.«
4% da cons. (iOldr... I4

4% do. Monop.-A..... 1V*
6% da Goidr. (P. L.). l.e
lud. 5% B. (20% St.)... 4

Kopenhagen SU-Anl.r. 1895 8
Lissabon Ktadtanl. r. 1886 4
Mexiko, steuerte, ïtuss. Anl. 4
Norweg. Ktaats-Anl.v.1892 3 1/*

(io. da T, 1694 6
Gestern Goldrente 4
Oesterr. Kronenrente..... 4

da l'apiorrente..... 4*/*
da Silberronte 41/)

Oe8terr.l860 L, 20%(K-St 4
Pester l'ng.Commonb P1.S2 4

Portug. Anleihe v. 88-89 Ir.
4>/x% obge8t.portug.Kt.-A. —
Portug. Tabak-Monopol-Anl. 41/*
Rom. IL-VHL 5er. (gar.) 4
Rumän., amortisirbar .... 6
Rumänen ... Neue 5%. —

<!o. amort Rente v. 90 4
do. do. 1898.... 4

Russisch-Eng). Anl. t. 1880 4
da Consols 1889.. 4
da Anleihe v. 1902 4
da da v. 1689 4

Echwod.conv. Anl. v. 1886 3V*
da da v. 1688 3

ßcliwed. Anl. neue ab 1904 4
Sorbische amort Rente... 4

spanische Exterieurs..... 4
htoekholm »St v. 1880 .. 4
Türkische Anl. D. in F... 1
Türk. Administr. v. 1888. 4
da cons. v. 1890 .... 4

lürkcnl. incl.C. p. l.April7ö fr.
Unrar. Goldrente ....... 4

do. Kronenronto ..... 4
da SUati-Rent Ant.• 8V*

ITcntiferKurs]Voriger Kn«
98.20b*
65,70b*«

77!75b*«-

tä.mu.
93.60b*«

100.00b*
92.20b*
40.60b*«
32.40b*«
43.50«
40.100

101.25«
89.400
80.76b*«

TOO.80b*

03.—b*
86.76b*

78Ì—b*E

4ällCb*
93.90b*
92.—b*

K)o!70b*
92.80b*
41.—«
81.40b*«
43.60«
40.10b* G.

108.80b*«
89.80«
81.—b*G.

101.—R

188.90b*
00.6OU.G.
61.25«
49.76b*«

108.20«
09.26b*«
08.76b*«
67.26b*G.
66.60b*«
99.75b*G.
00.70b*

100.10b*«
00,10b*G.

73.50b»«

83.70b*
80.—b*«

128.80b»
lOO.00b*
98.00b*

,00.10b»R

Deutsche Itypotbch-Pfundbrieie.
j'Zs. |üouttgeriCur*j Voriger Kur«

Dtafb, Grmidcf.-Pr.-Psdbr. L
da do. 11.

lomEurg. Hypolhek-Ptaiidbr.
do. Ser.251 /840unk.1906
da Ser,841/ö70uiik.l910
da alte und abgenU...
da »Ser. 46/190 unk. 1905
da Ser^01/38C‘unk.l908

Beekl.-Str. H.-B. nek. 1906
da unk. bis 1006

Heia. Kone 11.
do. Km. VI
da Eai. Vit, unk. h. 1906
do. her. Vlll
àt» euer.......»*..«»
da inktodk. bis 1905.
da unkßndb. bis 1007.
da PraiDien-Pfondbriei'e .

Mitteldeutsch. Bwiejicrd.Anst
'lOrddcüisdi.Gmvkrd.Rk.SB
Pr.Bd.-Cr.SkXJ V. unk.b.1905

da B. XVL und «mv.

Pr.Ctr.-B.-CT.99, uuvorloosb
da V.189Ö, unk. h. 1906
da Couua-U. t.87 u.»l

Pwuss.Uyp.-A.-Bank abgebt
da da

da abgest Certificate
PmiM.Pftmdfi-.-Bk., Ser. 22

do. » 23
da » 24

CoiBDUittl-Obligat, Serie 3
Rh.Wests. Üd.-Crb. unk. 1905

de.
do.
do.
do.
da

1908
1810
1912
1904

1906j3Vn

3*/*
avs

4
4
4

»V*
3Vs
3 Vs
4

3Vs
4
4
4
4

31/s
3Vs
3 Vs
4
4
4
4

31/2
4

31/s
4
4

n

4

m
31/2
31/s

4
4
4
4

31/s

121.40«
108.8» b*«
100.50b* G.
101. -b*«
103.255*0
96.605* 0.
96.60b*«
97.76«
71.—b*«
64.60«

100.505*0
100.70b*11
102. —b*G.
103. nob*«
97.70b* G.
97.70b* G.
97.60«

185.10«
100. lot«.«
100.10b*G
101. —b*6
96.60b*«

102.90b*G
07, —b*G.
99.90b* G.
99.90b*«
93.10b*G
16.80«

108.25b*«.
100.76«
97.750.

100.30«
100.60b*«
101.70«
102.600.
103.-6.
96.-6
97.00«

121.60b* G.
109.60b*«
100.60b*«
101.105*0.
103.25b*«
96.60b*«
96.60b* G.
97.75«
71.-G.
64.50«

100.70b*R
100.70b*R
102. —b*G.
103.30b*«
97.80B
97.90b*«
97,90b*G

135.—«
HK*. 20b* G.
100.10b*«
101.-b*G.
96.60b*«

102.90b* G.
97.10b*«

100.30b*«
100.-b»«
93.10b*G
16.80«

103.25 G.
100.75«
97.75«

100.80«
100.60b*«
101.70b*«
102.50b* G.
103. -b*«
96. — «
97.90«

Elsmbalin-Prioritfits’ OWig.
‘It. jNsuìlgorLur«!Voriger Kur*

Bonk'Aktien,
IVrl.lLU.

Oivicl.
Barmer Bank-Verein.. 4 Vs 6
Bergiseb-Märkisehe Bk. 8Vs 8
Berliner Rank 2 3 Vs
da llandels-Gesellsch. 7 7 Vs

Brasil. Bk.('.Deutschland 8 6
üreshuerbisconto Bank 0 4

da W tthsIcr-Baitk 4V* ß
Commerz- u.Uiseomo-Rk 5Vs 6
liknische Landmaimsbk. 7 6Vs
Barmst Bk. i.Mk. A.ang. 4 6
Deutsche Rank 11 11
Dtscli.Genossenscle-Bk. 3 0
Deutsche Nationalbank 7 3
da überseeische Bank 8 8

Disconto-Gesellsebalt.. 8 81/s
Dresdner Rank...... 4 6
tnner Bankverein..6 6
Essener Creditsnstnlt. 8 6
Gothaer tirnd.-Cred it- ilk. 7 7

Hambg.llypotheken-ßk. 8 .8
Hamburger vV(clisl.-ßk. 0 2
liaimoverscho Bank .. 4 6
Kieler hank........ 8 6
Landhank, Berlin.... 6 7
Leipziger Credit-Anstalt 8 8
UlBeckerCom men-.Bank oa/s 6
Magdeburg. Bankverein 6Vs 6*/»
Saagddtnrg.Privat-liank 0 3Vs
Mecklenburgische Bank 6 6

da llypota u. Weclis. 11 11
MeiningerHypothek.-Bk. 7 7
MUtoldeutsch.Bod.-Crdt. 4 4

da Credit-Bank 5Vs 51/*
Kationnl-BkJ.Deutschld 3 5

Nicderrh. Creditan stall 5 5Vs
OherrheiniscKe Bank.. 6 0

Oesterr. Credit-Akt ult 8ä/< a s,
OWenltg. Spar-u.Loüibk. 9 9
Petcreburg.Disconto-Bk. 9.4 6

da Intern. lldla-Bk. 7 10
Pfälzische Rank 5 Vs 4
Preussisch. Boden-Credit 7 7

do. Centr.- Hod.-Credit 9 9

da Hypothekenbank. — 0
da Pfandbrief-Baak . 7 7

Reichsbank 6V< 5.w
Rhein. Diseonto-Ges. . 7 7

Rt*-Westtl B.-C.-B., A.B. 6 öV*
Rostofker Bank 5 5
RusaBk.taosw.llandel 4 8
Sächsische Rank 4 5
Schaafihaus.Rankv.alte 5 5
Schlesisch. Bank-Verein 6Vs 60s
Süddeutsch. Bd.-Crd.Bk. 7 Vs 8

Voreinsbank in Hamburg 8 7Vs
Westdtach- Ud.-Cd.-Ast 6 6Vs

IleutigerKure

121.25b* G.
157.70b*«
91.600*6

153.60b*
138.266
109.50b*6
103.80«
117.90«
119.10«
130.256.
211.70b*
101,—b*G.
100.-b*G
146. BOG
186.60b*
147. -b*G
112.-«
156.75«
140.—b*R
160.60«
00.75R

124.34«
139.-1)*«
118.80«
172.50b*«
120.75«
121.75«
93.(5«

122.— Q.
203.50«
141.76«
89.20b*G

114.90b* G.
U9.10b*«
109.—«
95.— b*

205.7cb*

107.106
145.60b*G
180.75«
110.256.
186.506
161.70b*G.
180.50«
180.406
105.25«

128.60«
181.906
144.-6
185.10 G.

Voriger Kmi

121. —b*G.
157.50b* G.
92.10b*«

158.80b*
133.25b*6
109.25b*«
103.806
117.90«
119.-6
186.80b*«
212.—b*6
101.25«
100.10«
146.80«
187.75b*
147.10b*G.
112.-6
lo6.20b*G.
140.—R
160.50«
90.75R

124.60«
139.76«
118.906
172.60b*«
129.75«
122.506
93.75«

122. -6.
203.25b* G.
141.45b*G
89.25«

114.75b*«
119.50b*«
109.10«
95.256

807.—b*
176 256

I7s!—b*
107.106
145. — G.
181.40b*«
110.25b*G.
136.75R
151.60b*«
130.60b*6
139.40«
105.10b*

128^60«
132.10 G.
144.-G.
185.— b*G

138.50« 1138.60«

154.—b*R
99.501>*«
5i.—a
49.40b* G.

103^L0b*G.
99.80b*«
98.76b*«
87.50b*«
82.501»«
99.80b*«

KR)! 10b*

99!90b*G.

75.50b*«
91.40b*

8«75b*
89.80b*«

IR»!60b*
100.80b*«
99.80b*R

Eiscnbstlm-Aktien«

|VI)i!rid!' iHouÜgerKur*
6Vs 6V*

8V*
2

6Vi
3
0
5

16.4
0
5
6

6.8
6
4
4

3*/e

8Vs
2
6

IV«
4r’/o
Vs
5
0
6
6

6.8
6
8
4

3«/5

129.50«
45.80«

Aacheu-Maslr. abgest..
AtlgeonDeutsclieKleinb.
Dortmund-Gronau....
Lutin-Lübeck .......
Lebfck-Bflchen

MarienhurgrMlawka ..
Ostpreuss. Süabahn..
Schlesische Kleinbahn.
Oesterr. Staatsbatm ..

do. Südbahn....
Anatol.Eisenb 60 % Einr,
Canada Paeiflo Shares
Gotthardhahn ....
Meridional-Kisenbaha..
Mitlelmeer-Kisenbahn

Jura-SimplonhahnSt-A.
Luxembg. Prince Henri
Transvaal (S.1, III, 1V, V)i — — —.—
Warschau-Wiener .. .|6.s»|74ö1164. —b*

69.SOG
164.90b*

41.75b*
16.56b*
95.40b*

123.—b*
190.60b*

97.90b*

Voriger Kura

129.SOG
45.75R

5o! BOG.
165.—b*«

16.60b*0.
96.40b*«

122.10b*

188! 10b*

106.76b*

Prag-Dax Goldpnorit&t...
Elieabethhahn (frei) von 63
Gal. Carl-Ludwigst»., g^ 90
Kaáehau-lìderi). Gold Pr. 89

Krönprinz-Rudolplib. gar...
do.Sizkaxnmorgutb. gar...
Oesterr. Staatshalt gar...

da von 1885 gar. ..
da Erg.-Netz gar....
da I. «. lt Km. ...

Oesterr. Staatshalt GoW-P.

Oesterr. Lokalbahn Goklpr.
da Noniwesth. Goldpr.

Südftst Lernt». 13^X St.
da Lomb. 6% gr.ObL
do. Lomb. (Gold) ...

Iwaug, Dmab. gar........
Karak-Charkow-Azow v.89,

ilo.-Kiew, garanürt....
Mosk.-Rjäsan, garantirt...

de.-i«[Kiicn8k, garanürt.
RjSs.-Dral3k.gr.unk.1905..
Süöoatb.gr.T.97,unk.b.l9O0
Smtwesthalin, gar. ....
Transkaukas., gar. ....
Warschau-Wien

Wiadikawk.97 gr.uk.b.1008
Analolisch* Bahnen......

da Ergänz.-Netz..
Italienische Kisinltahn gar.

da Mittelmeerb. strt
Macedoniscite Gold-Prior...
Ooste de Alinas Certificate

Port Kißoub.-Ohlig......„
da L 1889
da 1L

Süd-ltLit A.b.n.20 % St.uX

4 % Transva»il-Bahn-Ohlig..
Northern Pacific pret line

da General line

5
4
4
4
4
4
8
8
3
6
4
5
5
8
5
4

4Vs
4
4
4
4
4
4
4
3
4
4
5
5

2.4
4
3
fr.
3

4V*
4 Vs
2.4

4
3

84.801)*«
101.30«
100.40«
100.60«
100.30b*«
101.30b*«
94.-b*G

98Ì25G
112.—«
101.75«
100. ftOG
107.80«
65.50b*G

106.70R
94.40b*

103.10b*

99!90b*
101. -R

99.25b*
09.40b*G.
85.70b*

99.25b*G
103.70«
103.10b*
71.90«

103.50b*
62.60b*«
44.40b* G.
72.40b*
06.60«
49.401» G
71.30R

100.
71.

84.75«
101.25«
100,50«
100.70«
100.50b*«
101.80b*
94.25«
91.10«

II2!—b*
101.75«
100.70«
107.90«
65.60«

106.70b*
94.40b*

103.10«

99!90b*
101.—b*«
100.—6
89.25«
09.60b*&

99.70b*«
103.40G
103.20b*«
71.90«

103.60b*R
62.75b*«
44.2nb*G
72.40«
96.60«

50b*
50b*

1100.50b* G.
1 71.40b*G.

Dcufsrlie Klein- n. StrasseuWOblig.
I Zf. IHcuttgerKnrsIVorlger Kur*

Allgem.DentschcKlelnb.-Geal 8 { 63.90« | 63.90b*

9
4

15
0

12
7

15
5

10
45

3
0

17
14
7
0

10
12
12
0
7

12
10
0
4

10
8
0
7
0

2Vb
10
14

Bert, Patzenlioser....
da Sebultheiss ....

Accumulatoienlabrik..
da BnLCo.

Aktiengis. Anilin....
do. Montanindustrie..

Allgenu Llektr.-Gea..
Allg.Lokal-u. Stras8fub.
Alsen Ccmrut

Anglo-Contiu. Guano..
Archimedes

Arenberg Bergwerk ..
Argo Dampisch.*tes. .
Barop. Walzwerk ....
Baugi-selisch. Moabit .
Bergmann, eiekinsciie.
Bert. Anh. Manch....
da Elektricitätswerke

do. Jute-Spinnerei ..
Bml.-Licbteiib. Terr.-Gs

do. Masch.Schwartzk.
Bielefelder Masch,-Fah
Bismarckbütte ......
Bticsenbach
Boehumcr Gussstahl..
BodengKursiirstendanim
Braunscliwriger Jute..

da KohlcnStPr.
da Mascliinen .

Breitenburger Cement.
Bremer Wolle
Breslauer Waggon...
Brunsbüttel band.....
Buderus

Busch Wagenbauges..
Butzke ...........
Gaimon Asbest......

GnuaOranwuburgStPr
do. Albert

ClicmnitzerZimniermanc 8
Chine* Küstenscliiil'L . 0

Concordia Bergbau... 25
do. Spinnerei.. 13

Consolidation Schalke. 27
t ont Ges. I. eleklr. Unt. 0
Delmonhorsler Linoleum 0
Dessauer Gas 12
Deutsch-Austral. D.-G.. 8
Deutsch-Luxomb. Vz.-A. —
Deuiseti. Gss-Glüblicht. 28

da Jute Massen. 5
do.Wallen-u.Mun.-F. 6

Dounersmarck convert 14
Dortmunder Union C.

zusammengelegt 0
da D. —

Düsseldorfer Waggon. 16
da Maschinen 0

Dnxer Kohlen - 15
Dynamit Trust...... 9
Egeatortfer Salzwerk . 9
Eilenburger Kattun... 4
Elberfelder Farben... 20

Elektr. Hoch. aUntergr. 4
da Licht- aKratl-Anl. 5
do. Ifltom. Zürich.. 6

Eschweder Bergwerk . 20
Faber, BieistifUabnk.. 15

F^en Mannstedt.... 0
Flensburger Schiffbau. 18
Flora T«rr»n-Gea ... —
Freudenstein 4 Ca .. 0
Freund Maseh. eonr.. 12
Geisweider Ei»» .... 12

GeisaikiicL Bergwerk. 12
do. Gussstahl. 0

GeorgMaricnhsitte.... 4
Gorresheimer Glashütte 12
Ges. L elektr. Untern. 4
Gr. Berlin. iStrassenbahn 7 Vs
Grosslidilerf. Torr.-Ges. 27

Gutmann Mzschincnszb.il 2

Industrie'i'npiera
IVrl.lLte.

PivM.
12
14
ft

ücurisrßrKurs Voriger Km*
12
14
10
0

16
0
6
7

15
6
4

ob
0
0

17
10
n'i
0

10
17
10
0
7

12
10
0
0

15

6V1
0
5
0
4
6

14

18&I15
0
0

18
15
27
0
0

10
5

7
9

10
14

230.25b*G
238.25b*«
156.—b*G.
51.—b*

268. — b*
85.—b*

186.20b*G
188.60b*«
230.—b*
97.10b*

164.25«
839.—R
67.—b*
87. — b*

243. —b*G
196.76b*G
179.50b*R
88.90b*R

4675.—6
226.25b*
296.—b*G
228.10b*
47.10«

181.30b*R
165.—«
171.25«
175.75«
44.60«
81.90b*

278,40b*
175.75b*

lll!s5b*«
68.26b*«
84.75b*«

131.26«
183.76G.
205.70b»

299.—b*«
225.—b*
387.50b*
57.75«

116.—b*G
201.75b*
111.60G.
90.30b*«

178.60«
138.—R
805.76b*«
219.10b*«

228.-b*G.
238.90b*
158.-1)*«
53.—b*«

263,—b»G.
87. —b*G

167.25b*«
I08.—b*G.
237.80b*«
07.30«

164.50b*G.
645.—«
67.—ft
88. —b*R

244!60b*
197.75b*«
ISO.40b*«
34.—bt«

4680.—«
227.10b*G.
287.—b*
228.—b*«
40.50b*«

182.25b*R
165. — b*G.
171.50«
175.75b*
44.50b*«
81.75b*

273.40«
176.—b*

liaisob*«
63.25b*G.
84.50b*«

181.—b*«
184,—b*G.
208.70b*
106.75R

298!50b*
224.76b*R
388.—b*
67.50b*«

125.50b*«
200.—«
111.50«
91.—b*G.

178.—b*«
182.76«
206.80b*
221.—b*«

12
0

12

71/2
6
&
8
4
8

6V*
16
16
6

14

0
7
0

10
0
2

12n

0

7Vs
10
9

88.80b*G
102.80b*«
189.26«
78.—«

170.76«
147.76«
135.—«
99.35«
84.—b*R

120.25b*«
104.76b*«
118.—b*«
222.—«
348.—b*«
189.—b*
208,00b*
121.75«
87.25 R

209.60«
157.60«
183.—b*
103.80b*
110.10b*«
181.75«
8».—b*G

108,50b*G.

144! 10b*«

88.25b*G.
102.50«
192.—«
78.—«

170.75«
147.90b*
185.—b*
99.—«

884.—R
120.—b*«
104.60b*G.
117.76b*«
221.90b*
241.60b*«
189.50b*
206.—b*
181.76b* G.
87.25 R

299.50«
158.76b*
188,25«
105.20b*
109.10b*«
183.-«
89.26b* G.

200.—b*G.

WS! 50b*«

Hagener Gussstahl...
llalRache Maschinen .
liamhg.-Alton. Centralh.
Ham hg. Klektr.-Werke.
Hamburg. Packetfahrt.

da Reederei...
Uamhg. Straaeeub. ...
Haun. Masel». LgoatorfT
i lann. Strasseub. Vorz. A.

‘ansa Damp (seh.-Ges,.
Harburg-Wiener Gummi

llarkortBcrgwerk St-Pr.
Harpener Rergtjau ...
bartmann Maschinen .

ßasper Ejsw» ..
Helios Elektr. Ges. ...

Hemmoor (ànt....,
Kerbrand^Waggonfabrik
Hibernia Kergwerkgee.
ilcclister Farbwerke..

Border Bergwerk LiL.AilO
Hôecli, Eisen a Stahl.
Hoffmann, Stärke..
Holsten-Brauerei.»...
HowaWts-Werke.....
Hoidachinsky
iuowraxiawer Saliw...
Kahla, PerzeHanlabrik.
Kaliwerk Aschersieben

Katkiwilzer Bergwerk.
Kette, D. Etbseiuffahrt
Keiner Berg werks-V.
Kelo-Müseu. Berg. eonv.
König Wilhelm conv..
Königin Marienh. V.-A.
Königsborn, Bergwerk.
Kopeahageucr Dampf.
körhisdörfer Zuckerlab.
Uhmeyer k Ca ....
Uurahütte..........
Leipziger Gvwmiw. ..
Leopoldshall ehern. Fb.
L. Löwe k Ca ..

Louise, Tiefbau couv..
da da St-Pr.

Lüueburg. W adishloicb«
Märk.-Westl. Bergwerk
Magdebg. Btrassenhaha
Manenbütte

Miissener Bergbau ..
MathildenbiUte
Meehan. Weh. lim’n.
Mix k Genest.. ... .
MandeniSehwert» St.P.

Mathtim. Bergwerk .
Nauli. läuteir. Pier.
Neptun Sehisisweik ...
Neue BodongeeaiiMhaft
Nordd. Jute

da do. St.- A. Lit. 9
da Lagerbausges

Nordd. Lloyd
Nordd. Wollkämmerei
Nordstern Strink. ..
Oberschi. Etsenb. Bed

da Eisen-Ind. ..
da Kokswerks...
da Portiand-Cem.

Oppelner Gement...
Orenstein k Koppel.
Ottensener Eisenwerk
Petersburger Elektr...
Phönix B.-Akt. LU A.

Ravensbergor Spinnerei
Redenbütte......
Rhein. Nassau

da Anthracit
Metallw...
Metallw. V.-A.
Stahlwerke...
Wests. Industrie

Riebeck’sche Montanw.
Rombacher Hütten
Rositzer Braunkohlen.

da Zucks .
Rothe Erde .....
Schalk« Grub»»..

Schering ehern. Fabrik.
Schics. Dampfsr-Comp.

da Bergb. Zink
de Peril i.d-Cem..

Sebuekert
Schulz Knaudt Blechw.

Steg.-Sol. GussstahlakL
Siemens Glasindustrie.
Siemens k Halste...

Stadtberger llsttte ...
Stassfurter ehern. Fahr.
Stettin Chamottefabrik

da Dampfer....»
da Elektn Welke,
da Gristow Gern..
da Vulkan

StollbergerZink.....
Tcir.-Gfc Berl.-Halensee

do. Südwest....
Thäte Eisend. Str.-kr..
Gnion-Baugvsellschafr.

da eben*, Stettin.
Union Elektr.

Vereinigte Eisenb.-Bau
do.Elbe-aSaalo-Sehiff.
do. Köia-Rottweiier .
da Metallw. v.Hailer.

Wesleregeln Alkali ..
WestCU. Kopierwerke.
Wests. Draht-Industrie.

da Stahlwerk,
Wests. Bodenges.....
Wider & Hartmann.
W«eener V.-A
WMtenor Guss.
Wurm-Revier
Zeitz« Masrhinenfahr.
Zellstoff Waldhol
Zuckerfabr. Kruschwitz

BouticerKnre Vori*ul

29b!25« 295!~J

146.—«
102.90b*

do.
do.
do.
da

6
6
4
0

14
8

»V*
12
2
6

12
0
6
0
7
4
2
9
4
6

6
6
0
0
6
0

20
3
2
9
8
3
0
0
1
4
0
0
3

10
0

10
0

12
10

0
7
0
8
0

10
7
1

10
0
0
4
0
6
0
6
0
6
4
0
5

9
10
6
8
0
0

10
16

äVi
0

51/*
8

3Va
6
8

lVi
0
0
0
6
9
0

5
0

is%3
6

R
297.60«
47.80b*

117. -h*R
842.60«
86.60«

170.10«
119.—b*B.
16h.76b*R

111.60b*
98.—b*«

178.40b*
875. — «
124.36«
166.50b*«
100.—R
212.50«
121.250
110.60b*
110.—«
824.—b»«
150.50b*«
206.60b*«
66.80«

883.—b*R
101.25b*«
218.50b*G.
50.— R

166.—b*
81.10b*«

118.80b*
84.—b*

224.90b*
180.—«
68.80b*«

245.—bt«
86.60b*
74.—R

180.26b*G.

128!—R
71.60b*«

123.75b*
111.50b*
146.—b*R
141.60b*«
86.60b*«

134.10b*«
24.—b*G.

183.—b*G.
148.—b*G.
108.25«.
69.75«
98.—«
99.90b*

143.25«
254.—b*
118. —b*G.
105.—b*«
126.25b*«
124.60b*
130.—b*
151.50b*«
91.60b*
61.—b*«

187.60b* 6,
117.—R

14S.40iJ

103.104,]

16»!lOfi
2«ü. 604,1

47.801» j
117. KM
342.104,1
sa.-y

179.251m
120.104,01
165.764,11

.ÖOG

14^14
' 89
0

m
10

1
16
8*/h
0
8
4

18
8

13
10
18
0

7Vh
4

14
6

0
0
6
6
6
0

10
11
8

17
0

10
0

8
16
12

8Va
14
16

118.
92.6

178.4«» 1
876.-Q

125.604
169.-Wl
189.904»
212.60a
121. M

ii2.—4»a|
110.764»

825. -M|
160.-si

267.6(M|
66.264»«!

888.—4»S|
101.-4»
217.604»!
60.-y

166.50biG I
ei.wa

106.904»
84.40b»

224.604»
130.-G
68.-0

246.-4(01
85.804»
74.-L

180.89b»a|

128!-B
78. ßOi)*G. I

124,—biGI
iia.50b»a
14s).25b»a
143.—b*G I
88.60b»a

184.-b»an

42.—i»
134.256
148.25!'»Gj
106-256.
70.25b»
97.10«

100.70b»
143-30B
254-50!»
118.75b»ft I
106.—b»G. i
126.S5b»G. Ì
124-—I
130.25b»6.
151.—baG
01.76ft
51b*<*

137.60b»R
117.25ft

0
30
10
3

Î7

0
4
8

18
4
6
8

16
0

7V»
0

14
6

188.—b*«
121.60«
70.—b*

100.76«
168.—b*G
124.— R
209.—«
169.—b*G

I60!—b*G.
67,—b*G

407.50b*«
296.25«

71.250.
869.—b*B
169.50b*R
94.25b*G

148,—b*G
124.80«
251.26b*G
128.10b*«
138.—b*B

0
6

10
4
0
6
9
6

17
0
9
0

8

M
7

8V»
7

15

.10

SS4.9&R
59.60«

187.—Ä
58.80h*«!

906.25b*
189.26b*«
8010.—b«
123.60b*«
74.10«

116.—«
141.10«lila*"'* *
122.—b*« 122.-d»0

111.76«
187.—b»«
123.—b»«
216,—b*R
90.60b*«

164.00b*
118.25b*
131.1W»«
122.—b*«
168.40b*«
160.10b*
138.50«
175.60b*G
235.76«
194.26R

182.-kJ
121.—bst«
70.25t*«

101.-bi»
168.—b»«
123.60b*"
S09.—b*ö
170.90t*'*
204.-ft
162.-t*ft
64.50b*

410.6«b»U
886.25ft
71.25ft

368.60!*®
171.25b»«
95.10b*«

143.76ft
124.751»«
266.251»«
1L9.LÄ»«
186.26ft
l6l.-a.
884.76t*Ol
69.60ft

M7.-«

206,—
Ut-
8030.-6«
128.8»*

7S.Ö0b»ö

|41.60b*B

112.10ft

122.—

Jö!76l»fl
157.25t*«
118.85t»
18Ì.100
122.

168. n-,
160.60t*«
186.-br°
174.60«.
235.78«.
195,60«
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